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Washington : Englands Aussenpolitik
basiert auf dem Bündnis mit Moskau !

Eden notifizierte diese Tatsache hei deu Waeliiugtoner Besprechungen
„New York 1 iines " bestätigt deu britischen Verrat am europäischen Kontinent

5 ( o c k h o 1 m , 19 . März
England hat , wie amerikanische Meldungen besagen , in den jetzigen eng¬

lisch -amerikanischen Besprechungen in Washington der USA .-Regierung klar¬
gemacht , daß England seine Außenpolitik auf ein zwanzigjähriges Bündnis mit
der Sowjetunion zu basieren gedenke . Die sowjetischen Kreise in Washington
haben , den gleichen Quellen zufolge , maß | ebende Stellen unterrichtet , daß die
Sowjetunion ohne Vorbehalte hinter Edens Darstellung über die englisch -
sowjetischen Verbindungen stehe .

Dazu schreibt der dem Weißen Haus
nahestehende Washingtoner Korrespon¬
dent der „ New York Times " : . .Man be¬
ginnt in Washington einzusehen , daß
Großbritannien hinsichtlich aller euro¬
päischen Angelegenheiten definitiv an
der Seite der Sowjetunion steht , und
daß es beabsichtigt , seine europäische
Politik jetzt und in der Zukunft auf
seine Beziehungen mit der Sowjetunion
zu gründen, " Auch das führende
Neuyorker - Blatt unterstreicht somit die
Tatsache , daß man in London jetzt dazu
bereit ist . der Sowjetunion im euro¬
päischen Raum für die Zukunft freie
Hand zu lassen . England ist also nun¬
mehr auch nach nordamerikanischer
Ueberzeugung zum Schrittmacher des
Bolschewismus in Europa geworden .

Wie die USA . - Regierung auf die eng -*
lische Erklärung reagiert hat , wonach
sich England endgültig als mit der Sow¬
jetunion verbündet betrachte , wurde bis¬
her nicht bekannt . Denn » New York
Times « entrüstet sich darüber , daß es
etwa Elemente in den USA. geben könne ,
die mit dem Gedanken spielten , »ein
Bollwerk gegen den Bolschewismus in ,
deutschem Stile zu errichten « . Das
Neuyorker Blatt wendet dagegen ein ,

daß es wohl Wahnsinn wäre anzuneh¬
men , ein befriedigender Frieden könne
ohne dauerhaftes und festes Einverneh¬
men mit der Sowjetunion austande -
kemmen . \

Eden bei Litwinow
Der englische Außenminister Eden

hatte im Rahmen der Bemühungen , ein
neues Abkommen mit den Sowjets zu¬
stande zu bringen , in Washington eine
erste große Aussprache mit dem Sow¬
jetbotschafter Litwinow . In der engli¬
schen Presse wer verkündet worden ,
es sei ein gutes Zeichen für die ge¬
samten Washingtoner Verhandlungen ,
daß Litwinow Edens Besuch erfreut

kommentiert habe Trotz des engfisch -
sowjetischen Paktes , so klagte „News
Chronicle " , und trotz der Leih - und
Pachtleistungen für die Sowjets , be¬
stehe ja keine richtige Gleichschaltung
in der Kriegführung und noch weniger
eine Uebereinkunft über die Grund¬
sätze der Nachkriegspolitik . Edens
Aufgabe we .-de es sein , da er ja der
Architekt des englisch - sowjetischen
Paktes war . nun auch im großen Maße
Aufbau zu leisten .

Wallacc in Kuba eingetroffen
V i g o , 19 . März

Der USA .-Vizepräsident Wallace hat
am Mittwoch die angekündigte Kon-
trollreise durch südamerikanische Staa¬
ten begonnen . Von Miami kommend ,
traf er im Flugzeug auf Kuba ein , von
wo die Reise zunächst nach Costarica
weitergehen soll . Der Zweck des
Reiseunternehmens ist die weitere Aus¬
beutung der Hilfsquellen der südameri¬
kanischen Vasallenstiaten für den
USA .- Imperialismus .

Washington plant Besetzung Martiniques
„Inspirierte " Presse -Forderungen — A nierikanische „Freiheit "

In
sich

Vig -o , 19 . März
den Vereinigten Staaten mehren
die offenbar von höherer Stelle

inspirierten Stimmen , die eine sofor¬
tige Besetzung Martiniques #orde « H- S©
schreibt „New York Post " in einem
Leitartikel , daß die USA. nach diesem

Resignierte Kolonialdebatte in London
Matte Erwiderung Churchills auf die am crikanischen Ambitionen

Berlin , 19 . März
Seit drei Tagen debattiert man im

Unterhaus über das zukünftige Schick¬
sal der englischen Kolonien . Unter den
zahlreichen Reden war jedoch keine be¬
merkenswert , weil keiner der Abgeord¬
neten greifbare und vernünftige Vor¬
schläge zu machen hatte . Hinter allen
Aeußerungen stand jedoch die unver¬
hohlene Besorgnis , daß die glanzvollen
Zeiten des britischen Empire endgültig
der Vergangenheit angehören . Manche
bittere Bemerkung klang dabei über
den Atlantik , denn die Erklärungen , daß
man den verbliebenen Besitz wahren
wolle , waren in erster Linie für - den
Bundesgenossen gemünzt , der eine eng¬
lische Kolonie nach der anderen be¬
gehrt , und selbst die Dominions immer
stärker an sich zieht .

Nachdem erst kürzlich im Washing¬
toner Kapitol in aller Oeffentliclikeit die
Forderung erhoben wurde , auf den bri¬
tischen Gebieten im Pazifik zur Vor¬
bereitung ihrer Annektion USA .- Stütz¬
punkte zu schaffen , verlangte jetzt Se¬
nator Hamilton Fish als Abgeltung der
Pacht - und Leihhilfe sogar die Abtre¬
tung aller englischen Inseln im West -
pazifik von den Bermudas bis zu den
Malwinen . Churchill , um seine Meinung
befragt , wußte gegen diese Aspirationen
nichts zu erwidern , als den lakonischen
Satz : „ Die Regierung ist überzeugt , daß
die Verwaltung der britischen Kolonien
unter der alleinigen Verantwortung
Großbritanniens bleiben müsse .

" Diese
Erklärung klang nicht sehr selbst -
bemußt und noch weniger ist sie etwa
als eine entschlossene Bekundung des
Willens zu nehmen , das Empire mit
allen Mitteln zu verteidigen .

Schwere Angriffe auf Port Darwin
Tokio , 19. März

Da3 kaiserlich -japanische Haupt¬
quartier gibt bekannt : Einheiten der
japanischen Marineluftwaffe führten
am 15 . März heftige Bombenangriffe
auf Kriegsanlagen in Port Darwin
durch und fügten ihnen schwere ScHä -
den zu . Dabei gelang es den Japanern ,
von den über dreißig zur Abwehr auf¬
gestiegenen Flugzeugen sechzehn ab¬
zuschießen . Japanischerscits wird ein
Flugzeug vermißt .

Churchills Stellungnahme im Unter¬
haus war nichts anderes als dunkle Re¬
signation . Dieses Wort kennzeichnet
das Bild der verzweifelten Situation
Englands , die es ausschließlich der ver¬
brecherischen Politik seines Premiers
verdankt . Schwankend zwischen den
Forderungen Moskaus und Washingtons
bleibt der englischen Regierung nichts
anderes übrig , als in der Tat zu retten ,
was eben noch zu retten ist . Es bezahlt
die Schuldscheine , die *sie leichtfertig
unterschrieb .

..unter feindlicher Herrschaft stehen¬
den Territorium " umgehend Truppen
entsenden müssen .

Man habe zunächst versucht , durch
ciae . .freundschaftliche Politik " den
französischen Admiral Robert auf die
Seite dpr Vereinigten Staaten zu zie¬
hen . Da dies nicht gelungen sei , habe
man die Blockade durchgeführt . Man
habe gewartet , wer zuerst Hungers
sterben werde , der „ Diktator " Robert
oder die Bevölkerung . Jetzt hoffe man ,
daß es Giraud gelingen werde , Robert
aus dem Wege zu räumen . Wenn auch
dies erfolglos bilebe , müßten die USA.
energisch eingreifen , um die ..Be¬
drohung " aus Martinique zu beseitigen .

Das nordamerikanische Blatt be¬
tont übrigens in diesem Zusammen¬
hang . daß Martinique ..in die Pläne de
Gaulies und Girauds nicht eingeschlos¬
sen " sei , und gibt damit zu . daß die
USA . mit einer eventuellen Besetzung
der französischen Karibischen Insel
nur die eigenen Interessen wahrnehmen
würden .

Der Führer bei einer Lagebesprechung im Osten . Ganz rechts General -
feldmarschall von Kleist , daneben der Chef des Generalstabes des Hee¬
re.* . General der Infanterie Zeitzier , links vom Führer Generaloberst
Ruofi , ganz links Generalfeldmarschall von Mnnstein .

Aufnahme ; Press ^ - Hottmann

Die Materialschlacht bei Staraja Russja
Alle feindlichen Massenangriffe blutig zerschellt

Berlin , 19 . März
An der Ilmenseefront konnten die

nunmehr seit drei Tagen angreifenden
Bolschewisten auch am 16 . März gegen
unsere unerschütterlich kämpfenden
Grenadiere keinerlei Erfolge erringen .
Im Schwerpunkt der neuen Vorstöße lag
wieder Staraja Russja . Dieses Front¬
stück ist nach der Räumung des Brük -
kenkopfes von Demjansk zum Prell¬
bock geworden , an dem der bolschewi¬
stische Ansturm zerschellt .

Schon während der vorjährigen
Kämpfe haben hier die Bolschewisten
immer wieder angegriffen , um die Ver¬
sorgungsbasis für den Raum Demjansk
zu treffen . Jetzt zieht dieser Punkt wie¬
der die Schlacht auf sich . da . er sich dem
Stoß der Bolschewisten nach Westen
entgegenstellt . Zu seiner Vernichtung
zogen die Bolschewisten ihre - starken
Verbände an Infanterie , Artillerie , Pan¬
zern ' und Flugzeugen zusammen , grif¬
fen mit diesen Staraja Russja an und
führten gleichzeitig Vorstöße über den
Ilmensee hinweg , um dieses Bollwerk
von rückwärts zu umfassen . Doch eben¬
so wie in der vorigen , am 9 . März , er¬
folglos abgebrochenen Offensive ist es
dem Feind auch in den neuen , seit
14 . März laufenden Vorstößen bisher
nicht gelungen , auch nur einen Fußbreit
Boden zu gewinnen .

Am 14 . März versuchten die Bol¬
schewisten ihr Ziel durch Ueberra -
schung zu erreichen , am folgenden
Tage durch Verbreiterung der Angriffs¬
front nach Norden und am 16 . März
wieder durch Konzentrierung ihrei

Zwischen Charkow und Kursk im Angriff nach Osten
Trotz erbitterter Gegenwehr täglich die gesteckten Ziele erreicht — Bei Orel 116 Panzer abgeschossen

Aus dem Führerhauptquartier , 18 . März
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Im gesamten Kampfab¬
schnitt zwischen Charkow und nord¬
westlich Kursk sind die Divisionen
des Heeres und dr»- Waffen -ff im An¬
griff nach Osten . Trotz erbitterter Ge¬
genwehr und schwieriger Geländever¬
hältnisse erreichen unsere Truppen
täglich die gesteckten Angriffsziele ,
werfen die Sowjets aus ihren Stellun¬
gen und fügen ihnen zusammen mit der
Luftwaffe schwerste Verluste zu . Die
südöstlich Charkow eingeschlossenen
feindlichen Kräfte sind bis auf geringe
Reste vernichtet . Entsatzversuche der
Sowjets scheiterten blutig .

Südlich Ofäl grillen die Sowjet *
gestern erneut auf breiter 'Front mit
starken Infanterie - und i ' anierkraf¬
fen an . Die In mehreren Wellen vorge¬
tragenen Angriffe brachen am uner¬
schütterlichen Widerstand unserer
Truppen , die von der Luftwaffe unter¬
stützt wurden , unter hohen Verlusten
für den Gegner zusammen . In diesen
Kämpfen wurden 116 Sowjetpanzer
vernichtet . Auch südlich des [ lmcn -
s e e s rannte der Gegner wieder ver¬
geblich gegen unsere Stellungen an .

Bei örtlichen Kämpfen an der
tunesischen Front brachten
deutsche und italienische Truppen Ge¬
fangene ein . Starke feindliche Infan¬
terieangriffe gegen die südtunesische
Front würden unter hohen Verlusten
für den Gegner abgewiesen . Die Luft¬

waffe griff mit starken Kräften in die
Abwehrkämpfe ein . Deutsche Jäger
schössen über dem Mittelmeerraum
fünf feindliche Flugzeuge , darunter
vier Torpedoflugzeuge , ab .

Major Philipp , Gruppenkoiriman -
deur in einem Jagdgeschwader , errang
am gestrigen Tage nach vier Abschüs¬
sen seinen 203. Luftsieg .

Zu den Angriffskämpfen im Raum
Charkow —Kursk erfahren wir noch
folgende Einzelheiten : Im Verlauf der
Angriffskämpfe im Raum von Charkow
warfen Verbände des deutschen Heeres
und der Waffen - ff am 17 , 3 . die Bcl-
scliewisten aus ihren neuen Stellungen
und drängten sie weiter nach Osten-
Gleichzeitig steht die Vernichtung der
südöstlich Charkow in einem Wald¬
gelände eingeschlossenen starken sow¬
jetischen Verbände bevor , die dort noch
verzweifelten Widerstand leisten . Ge¬
gen die Abriegelungsfront führten die
Sowjets zahlreiche , von Panzern unter¬
stützte Entlastungsangriffe , die unter
Abschuß von 21 Panzern zurückgeschla¬
gen wurderr .

Auch westlich Bjelgorod machte der
Angriff unserer Infanterie und schnel¬
len Truppen unter schwierigsten Wege-
und Geländeverhältnissen gute Fort¬
schritte . Infolge der am Vortage erlitte¬
nen schweren Verluste an Menschen
und Panzern wiederholten die Bolsche¬
wisten am 17 . März ihre Angriffe gegen
unsere vorstoßenden Spitzenverbände
nicht mehr .

Ueber 100 Sturzkampfflug¬
zeuge waren zur Störung des sowje¬
tischen Nachschubs angesetzt . Auf den
von Kupjansk in dasl Hinterland füh¬
renden BahnsXrecken dienten mehrere
Züge als Ziel für überaus wirksame
Angriffe . Die Zerstörungen an den
Bahnkörpern und Gleisanlagen waren
sehr erheblich . Deutsche und slowa¬
kische Jäger schössen in Luftkämpfen
bei freier Jagd zwanzig Sowjetllugzeuge
ab .

'

Im Raum westlich Kursk gewann
def deutsche Angriff ebenfalls an Bo¬
den . Nach Ueberwindung starken feind¬
lichen Widerstandes und zahlreicher
Gegenangriffe fiel eine Reihe wichtiger
Ortschaften in unsere Hand . Auch hier
waren die Kampfhandlungen durch die
überaus schlechten Wegeverhältnisse
stark behindert .

Nach einer mehrtägigen Pause nahm
der Feind im Raum südlich Orel seine
Angriffe auf breiter Front wieder auf .
Di% in mehreren Wellen vorbrech ^nden
Bolschewisten , die nach trommelfeuer¬
artiger Artillerievorbereitung , von zahl¬
reichen Panzern und Schlachtfliegern
unterstützt gegen unsere Stellungen an¬
brandeten , wurden unter schweren blu¬
tigen Verlusten zurückgeschlagen . Allein
in einem Korpsbereich warfen die Sow¬
jets sechs Divisionen in den Kampf ,
ohne ihr Ziel zu erreichen , die deutsche
Front zu durchbrechen . Truppen des
Heeres vernichteten hierbei 77 , die
Luftwaffe weitere 39 Sowjetpanzer , so
daß der Feind in diesem Kampfraum
116 Panzer am gestrigen Tage verlor .

Kräfte auf schmalem Raum . Obwohl
sie an diesem Tage Ihre stürmend « In¬
fanterie mit schwerem Artill ^riefener ,
zahlreichen Panzern und starken
Schlachtfliegerverbänden unterstützten
und die Stellungen einer unserer Devi -
sionen zwölfmal hintereinander bis zu
Regimentsstärke berannten , brachen
alle ihre Angrfffe wieder unter schwer¬
sten ' Verlusten ' zusammen »

Das Hauptziel des Ansturm * war
auch am 16 . März das frühere Flug¬
platzgelände östlich der Stadt , auf dem
am Vortage u . a . drei sowjetische Luft —
landedivisionen mitsamt ihrer Panzer¬
begleitung zerschlagen worden waren ,
sowie die Dämme an der von Staraja
Russja zum Waldaigebiet führenden
Bahnstrecke . Trotz aller Massierung
seiner Kräfte gelang dem Feind an
diesem Abschnitt nur ein einziger
klfiner Einbruch , der aber , sofort im
Gegenstoß bereinigt wurde . Nördlich
des Ilmensees erneuerten die Bolsche¬
wisten ebenfalls ihre Angriffe , denen
sie durch das Feuer zahlreicher Batte¬
rien und Tarnung der - Sturmtruppen
durch künstliche Nebelwände größere
Kraft zu geben hofften . Doch auch
diese dreimal in Bataillonsstärke ge¬
führten Angriffe blieben erfolglos .

Der harte Abwehrkampf unserer Gre¬
nadiere wurde von der Luftwaffe wirk¬
sam unterstützt . Sturzkampfgeschwader
zerschlugen feindliche Graben und Ar«
tilleriestellungen durch zahlreiche Voll¬
treffer , während durch Tiefangriffe
schneller Kampfflugzeuge die Nach¬
schubkolonnen schwer mitgenommen
wurden . Ueber dem ganzen Kampfgebiet
kam es fortgesetzt zu heftigen Luftge¬
fechten gegeil die feindlichen Schlacht -
fliegermassen . Bei nur einem eigenen
Verlust schössen unsere Jäger wieder 20
Sowjetflugzeuge ab . Unter den in den
letzten drei Tagen vernichteten 59 Flug¬
zeugen , die meist brennend oder in der
Luft zerbrechend abstürzten , befanden
sich viele gepanzerte Schlachtflugzeuge
und zweimotorige Nahkampfbomber .

Totale Mobilmachung Australiens
Bern , 19 . März

Nach einer Mitteilung der australi¬
schen Behörden wird die Erfassung
aller verfügbare « Arbeitskräfte
Australiens in wenigen Monaten durch¬
geführt sein . Die gesamte männliche
Bevölkerung im Alter von 16 bis 65
Jahren werde bis Ende Juni dieses
Jahres aufgerufen und in den totalen
Kriegsprozeß eingefügt werden . Ein
Teil der neu Aufgebotenen werde Ar -
meedieniten , dsr größere Teil jedoch
den Kriegsindustrien zugewiesen wer¬
den ; Heute stellten von den T12 000 Ar¬
beitern Australiens 518 000 ausschließ¬
lich Kriegsmaterial her . Nicht kriegs¬
wichtige Betriebe , deren Weiterfüh¬
rung nicht unbedingt notwendig sei,
sollen geschlossen werden .

Rückkehr zur Sommerzeit
Vorstellung der Uliren am 29 . März

Berlin , 19 . März
Nach einer Verordnung des Minister¬

rats für die Beichsverteidigung tritt
in Großdeutschland am 29 . Kürz d . J .
die Sommerzeit wieder in Kraft . Da¬
nach werden am 39. März , um 2 Uhr
nachts , die öffentlichen Uhren im Ge¬
biet des Großdeutschen Kelches um
eine Stunde , das heißt von 2 auf 3 Uhr
vorgestellt .
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Vereinfachungsmaßnahmen
der NSDAP .

Berlin , 19 . März
Die Nationalsozialistische Partei¬

korrespondenz meldet : Im R <vlrb »vei
Jusungsblatt der NS1 »AIerscheinen
einige Anordnungen des Leiters der
I 'arteikanziei , Keichsleiter Bormann ,
über Stillegungsmaßnahmen der Par¬
tei bei mehreren angeschlossenen Ver¬
bänden . So wurden z . B . das Haupt¬
amt für Beamte mit den Gau - und
Kreisämtern für Beamte und der
Reichsbund der deutschen Beamten ,
das Hauptamt für Erzieher mit den
Gau- und Kreisämtem für Erzieher
und der NS .-Lehrerbund , dag Kolonial -
politische Amt und der Reiehskolo -
nialbund stillgelegt . Der Reichsbund
Deutsche Familie stellt ab sofort sei¬
nen Beitragsabzug ein.

Die weitere vermögensrechtliche
Verwaltung dieser Verbände regelt
der Reichsschatzmeister . Die NS .-
VolksWohlfahrt , die NS .- Kriegsopfer -
versorgung und der NSD .-Aerztebund
legen einen großen Teil ihrer Verwal¬
tungsarbeit still .

Durch diese Maßnahmen werden
Arbeitskräfte und Arbeitsmittel frei¬
gemacht , die für Aufgaben der
Reichsverteidigung eingesetzt werden .
Andererseits bedeuten sie auch eine
Vereinfachung und Konzentration der
Parteiarbeit im Kriege , da die in den
angeschlossenen Verbänden haupt¬
sächlich ehrenamtlich tätig gewesenen
Mitarbeiter eich nunmehr für andere
vordringliche Kriegsarbeiten der
NSDAP , zur Verfügung stellen kön¬
nen.

Göring an Major Philipp
Berlin , 19 . März

Der Reichsmarschall des Großdeut¬
schen Reiches und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe sandte an Major Hans
Philipp , Kommandeur in einem Jagd¬
geschwader , der am 17 . März über
der Ilmenseefront seinen 203 . Luftsieg
errang , nachfolgendes Anerkennungs¬
schreiben :

» Mein lieber Philipp . Ich erhalte so¬
eben die Mitteilung von Ihrem 203.
Luftsieg , den Sie heute nach vier Ab¬
schüssen an Ihrem 26 . Geburtstag er¬
rangen . Sie haben sich damit nach
einem wahrhaft glänzenden Aufstieg
an die Spitze meiner siegreichsten
Jagdflieger gestellt . Es drängt mich ,
Ihnen zu Ihren in der Geschichte des
Luftsieges bisher unerreichten Kampf¬
erfolgen meine ganz besondere Aner¬
kennung zu sagen , die ich mit herz¬
lichen Glückwünschen zu ihrem Ge¬
burtstage verbinde . Heil Hitler ! Ihr
Göring , Reichsmarschäll des Groß¬
deutschen Reiches und Oberbefeh
haber der Luftwaffe, «

Alle Atlantikrouten aufs höchste gefährdet
Die Aspekte der U-Boct -Konferenz in Washington — Knox ; Die Lage „ziemlich beständig *

Stockholm , 19. März
Seit über einer Woche Ugte in

Washington eine große Konferenz , die
im Zeichen der U-Boot - Gefahr , und
ihrer Abwehr stand . An den Bespre¬
chungen , die am Dienstag abgeschlos¬
sen wurden -, haben sämtliche führende
Militärs der USA. , Englands und Ka¬
nadas teilgenommen . Den Vorsitz
führte der Oberkommandierende der
USA .-Flotte , Admiral King — was ge¬
wisse Rückschlüsse nilißt .

Wie üblich war über den Verlauf
und das Ergebnis dieser offensichtlich
besonders dringlichen Besprechung
nichts veröffentlicht worden , außer der
üblichen Phrase , daß ,.vollständige
Einigung " erzielf wurde . In Washing¬
ton wurde lediglich erklärt , die Teil¬
nahme Kanadas an der U-Boot -Konfe -

/renz zeige deutlich , welche besondere
Bedeutung man in Washington und
London der sogenannten Nordatlantik -
Route beimesse . Hier wäre nur hinzu¬
zufügen , daß die stärksten Schiffsvet
Iuste der Westmächte in letzter Zeit
gerade auf der Nordatlantik - Route
eingetreten sind ,

Ueber das Ergebnis der Beratun¬
gen sagt eine Reuterdarstellung nicht
sehr überzeugend , sie habe in direk¬
tem Zusammenhang mit der Eröff¬
nung neuer Operationen ge¬
standen . Richtiger könnte " es vielleicht
heißen : der nichteröffneten — denn
die Fortsetzung lautet : „ Die enormen
Streitkräfte für eine neue Front könn¬
ten nur unter der Voraussetzung ver¬
sorgt werden , daß die. Vereinigten Na¬
tionen die Zufuhrlinien über den At¬
lantik für den benötigten gewaltigen
Strom von Kriegsmaterial offenhalten
können . „ Das kann nur geschehen ,
wenn durch intimste Zusammenarbeit
alle verfügbaren Mittel bis zum äußer¬
sten ausgenutzt werden können ." In

diesem Eingeständnis , daß alle ver¬
fügbaren Mittel der größten Seemächte
der Weit bis zum äußersten ange¬
spannt werden müssen , liegt eine
schöne Anerkennung für unsere U -
Boote und ihre heldenmütigen Be¬
satzungen .

Die englische Fresse beschäftigt
sich ausführlich mit der englisch -
amerikanischen -kanadischen Konfe¬
renz zur Bekämpfung der U-Boot - Ge¬
fahr . In den Berichten der Washing¬
toner Korrespondenten wird überein¬
stimmend darauf hingewiesen , die Tat¬
sache , daß in aller Eile eine solche
Konferenz einberufen werden mußte ,
zeige , wie ernst die Lage auf dem At¬
lantik geworden sei , und zwar nicht
nur im Süden auf den Verbindungs¬
linien nach Nordafrika , sondern auch
im Norden auf der englischen Route .
Aus den Leitartikeln der Zeitung
spricht nach wie vor Unzufriedenheit
mit der Pressetaktik der britischen Ad¬
miralität , die alle Verluste verheim¬

licht , und mit den beschönigenden Mi
nisterreden , die ab und zu gehalten
werden .

So ist dem „ Manchester Guardian '
vor allem die Erklärung des ameri
kanischen Marineministers Knox auf
die Nerven gegangen , die U-Boot -Lage
sei „ ziemlich b c s t än d i g Das
Blatt schreibt : „ Derartige Aeußerun -
gen müssen größte Unzufriedenheit
hervorrufen , insbesondere Ausdrücke
wie „ziemlich beständig " . Eine Lage
die Aziemlich beständig " ist , in dem
Sinn , daß unsere Verluste angeblich
nicht zugenommen haben , muß im
Gegenteil gefährlich genannt werden ,
■da die Verluste immer noch so hoch
wie früher sind , und die Zahl der U -
Boote ununterbrochen zunimmt . „Ziem¬
lich beständig " ist eine der trügerisch
tröstenden Phrasen , die jedermann ein
alles stehe gut solange die Verluste
schläfern sollen , indem man behauptet ,
nicht erheblich ^ größer würden als
bisher ."

USA-Kombination um Luftmarschall Douglas
Ankara sdhweigt über den Besuch des britischen Befehlshabers in Nahost

Ankara , 19 . März
Der britische Luftmarschall Douglas ,

Oberbefehlshaber der britischen Luft¬
waffe in Nahost , der vor einigen Tagen
in Ankara eintraf , hat die türkische
Hauptstadt wieder verlassen . Sein Be¬
such — Douglas hatte u . a . Besprechun¬
gen mit dem Staatspräsidenten , mit dem
Ministerpräsidenten sowie dem Gene¬
ralstabschef — ist von Seiten der türki¬
schen Presse mit Zurückhaltung , behan¬
delt worden . Um so mehr bemüht man
sich englischerseits , ihm eine politische
Npte zu geben und im Sinne einer Akti¬
vierung des türkisch -englischen Bünd¬
nisses agitatorisch auszuwerten .

Neue U-Boot-Abwehrmittel der USA ohne Wirkung
Neuerdings auch Windmühlenflugzeuge und „ Blimps " eingesetzt

Berlin , 19 . März
Gegenüber den amerikanischen Be¬

hauptungen , daß es gelungen sei , die
Unterseebootgefahr an der amerikani¬
schen Ostküste weitgehend zu bannen ,
weist ein bekannter deutscher Marine -
sachverständiger in einer Untersuchung
zu der kürzlich gemeldeten erfolgrei¬
chen Torpedierung von sieben Schiffen
mit 49 000 BRT. aus einem stark ge¬
sicherten Geleitzug an der Ostküste

Kanossagang des Verräters de Gaulle ?
Er wird nach Algier reisen — Sturm gegen Petain -Bilder

Stockholm , 19 . März
Londoner Meldungen bestätigen , daß

de Gaulle einer Einladung Girauds nach
Algier folgen werde . Der Zeitpunkt der
Reise ist allerdings noch nicht bekannt ;
er soll sich vermutlich nach der „Stim¬
mung " der nordafrikanischen Oeffent -
lichkeit richten und erst dann erfolgen ,
wenn die Bevölkerung als „ reif " für
eine Einigung der beiden Dissidenten
angesehen werden wird . Girauds Einla¬
dung habe , so heißt es bei den engli¬
schen Vormündern , in der Umgebung de
Gaulies , große Befriedigung erweckt .

Als Vorbedingung für eine »Versöh¬
nung « hatte de Gaulle die totale Ab¬
sage Girauds von Vichy verlangt . Durch
ein Lippenbekenntnis zur Dritten Re¬
publik und zum Parlamentarismus und

durch eine Verurteilung der französi¬
schen Rassengesetze hat Giraud darauf
dieser Forderung Genugtuung geleistet .
Er bekräftigt nun seine Worte durch
eine Anordnung , derzufolge in Franzö -
sisch - Nordafrika jegliche Erinnerung an
den französischen Staatschef Marschall
Petain ausgetilgt werden muß . So dür¬
fen zum Beispiel Anschläge mit der Un¬
terschrift Petains und Bilder des Mar¬
schalls in der Oeffentlichkeit Franzö -
sisch -Nordafrikas nicht mehr sichtbar
sein . Am Mittwoch wurden sämtliche
Briefmarken mit dem Bild des Mar¬
schalls Petain eingezogen und einge¬
stampft . Die gesamte Literatur des
neuen französischen Staates in den
Buchhandlungen ist beschlagnahmt wor¬
den und wird eingestampft .

Südamerikas das Gegenteil nach . Der
Sachverständige führt die verschiede¬
nen Kampfmittel an , die von Seiten der
Alliierten gegen die U-Boote eingesetzt
worden sind . Darunter nennt er nicht
nur die bekannten Typen der Geleit¬
schiffe , darunter auch der „Fregatten " ,
wie ein neuer Typ eines vergrößerten
Geleitschiffes von den Engländern ge¬
nannt wird , sondern geht auch auf den
Einsatz der Luftwaffe ein .

Neben den üblichen Flugzeugtypen ,
die zur Sicherung gegen U-Boote bisher
verwendet worden sind , führt er als
neue Kampfmittel Windmühlenflug¬
zeuge an , die auf Handelsschiffen ein¬
gesetzt werden sollen . Auch der Einsatz
der kleinen Prall -Luftschiffe der USA .-
Flotte , der sogenannten Blimps , habe
zu keinem Erfolg geführt , obwohl die
Reichweite dieser Luftschiffe auf 3000
Seemeilen ausgedehnt worden sein soll .
Der Beweis sei jetzt durch den Erfolg
der deutschen U - Boote gegen einen Ge¬
leitzug vor der brasilianischen Küste
erbracht worden , denn vor kurzem sei
die Verlegung solcher Blimps an die
südamerikanische Ostküste durch die
USA - Presse mitgeteilt worden .

Die Voraussagen der USA .-Presse ,
daß damit die Unterseebootangriffe vor
der südamerikanischen Ostküste auf¬
hören würden , seien nunmehr durch die
Tatsache der Versenkungen widerlegt
worden .

Während man aber auch im englischen
Lager nicht über die Formulierung hin¬
ausging , die Besprechungen des Mar¬
schall Douglas in Ankara „im Rahmen
der technischen Durchführung der angel
sächsischen Lieferungen an die Türkei "
zu . werten , wurde amerikanischeijseits
politisch -agitatorisch weiter kombifiiert
So Keß man wissen , der Umstand, , daß
gerade , der Oberbefehlshaber der Luft¬
waffe nach Ankara gesandt worden sei ,
lasse erkennen , daß die angelsächsische
Macht an der Türkei vornehmlich aus
1 uf tstrategischen Gründen
Interesse nehmen würden . Marschall
Douglas hätte die Aufgabe gehabt , so
verlautet aus Kreisen der Ankaraer
USA .-Botschaft , darüber Besprechungen
zu führen , in v/elcher Form und in wel¬
chem Ausmaß angelsächsische Unter¬
stützung bei einer Modernisierung der
türkischen Flugbasen angebracht wäre.

Türkischerseits wird über diese Kom¬
binationen und Gerüchte um den Dou¬
glas - Besuch stillschweigend hinweg¬
weggegangen .

Seuchen dezimieren
kommunistische Banden

Budapest , 19 . März
Die Agramer Presse berichtet in den

letzten Tagen ausführlich über die
Bekämpfung kommunistischer Ban¬
den in Bosnien . Eine Reihe wichtiger
Städte und Dörfer , darunter auch
Glamoc und Livno , in Südwestbosnien ,
sind schon von den Partisanen gesäu¬
bert worden , wobei diese über 10 000
Tote verloren haben . Vor ihrem Rück¬
zug haben die Partisanen in grau¬
samer Weise überall ihre Gegner er¬
mordet , vor allem die mohammedani¬
schen und katholischen Geistlichen .

In Glamoc , nordöstlich von Livno ,
hatten die Partisanen ein Lazarett mit
3000 Betten für ihre zahlreichen Ver¬
wundeten und Kranken eingerichtet ,
das sie infolge ihres plötzlichen Rück¬
zuges nicht mehr vernichten konnten .
Die hohen Krankenzahlen sind begrün¬
det in einer heftigen Typhusepidemie ,
die die Banden in starker Weise dezi¬
mierte . Auch sonst hat sich im Lauf
der Kämpfe herausgestellt , daß der
Gesundheitszustand unter den Parti¬
sanen außerordentlich schlecht ist .

70000 BRT
aus Seieitzügen versenkt

Ritterkreuz für Kapit &nl^utnant Kedn
Berlin , 19 . März

De r F ührer verlieh uuf Vutsrliki
des Oberbefehlshabers der Kriegs¬
marine , Großadmiral Donitz , das Ril - J
terlcreuz des Eisernen Kreuzes an
Ka |>itänleutnant Reinhardt Reche .
Kapitänleutnant ' Reinhardt Reche , am
13 . Dezember 1015 als Sohn des Bür¬
germeisters Reche in Kreuzburg ge¬
boren , hat als Kommandant eines Un¬
terseebootes im Nordmeer unter
schwierigsten Verhältnissen bisher elf
feindliche Handelsschiffe mit über
70 OOO BRT versenkt und zwei weitere
Dampfer mit 14 000 BKT torpediert .

UNSERE KURZSPALTE

Pariani GemeralstatthaUer in Al¬
banien . Zum Generalstatthalter in Al¬
banien wurde an Stelle von Botschaf¬
ter Francesco Jacomoni General Al¬
berto Pariani ernannt . General Pariani
richtete anläßlich seiner Ernennung
einen Aufruf an das albanische Volk ,
in dem er ankündigt , daß der König '
und Kaiser die Absicht habi , das Amt
des Generalstatthalters von Albanien ,
sowie dies möglich sein wird , einem
Prinzen aus dem Hause Savoyen zu
übertragen .

Neuer Flottenchef für die Indische
Marine . Wie der englische Nachrich¬
tendienst mitteilt , gab der Indienmini¬
ster in London bekannt , daß J .H . God .
froy in Neu -Delhi angekommen sei ,
um das Oberkommando über die in¬
dische Marine zu übernehmen . Er ist
der Nachfolger von Vizeadmiral Her¬
bert Fritzherbert .

Indiens Blutzoll für das Empire .
Wie der britische Nachrichtendienst
aus New Delhi meldet , hat Wavell er¬
klärt , daß die Opfer Indiens seit dem
Fall Burmas und der Malayen unge¬
fähr 100 000 Mann betragen . Er rechne
damit , so fuhr er fort , daß in dieser
Ziffer 60—70 000 Gefangene enthalten
seien .

Neuer USA .-Heeresbefehlshaber In
Nordafrika . Meldungen aus dem
anglo -amerikanischen Hauptquartier
besagen , daß General Eisenhower den
Generalmajor Georges Patton zum
Befehlshaber der USA .-Streitkräfte in
Nordafrika an Stelle von General¬
major Fredendale eingesetzt hat . Pat¬
ton befehligte bisher das USA .-Panzer -
korps in Französisch -Nordafrika .

Wieder 16 USA . - Todesurteile gegen
Mohammedaner . Das britisch -ameri¬
kanische Militärgericht in Constan -
tine hat erneut gegen eine Anzahl
Araber Todesurteile verhängt . Dies¬
mal wurden nicht weniger als 16 Mu¬
selmanen zum Tode verurteilt . Drei
weitere Eingeborene wurden zu lebens T
länglicher Zwangsarbeit , einer zu 20
Jahren Zwangsarbeit und ein anderer
zu 20 Jahren Gefängnis verurteilt . Die
Todesurteile sind bereits vollstreckt .

Japaner versenkten sechs Feindr ,
U-Boote . Das kaiserliche Hauptquar¬
tier meldet : Einheiten der japanischen
Marine gelang es in der Zeit v<?m 6 .
bis 11 . März sechs feindliche U-Boote
zu versenken .
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Ein deutscher Großmeister der Musik
Zum 70. Geburtstag des Komponisten Max Reger am 19 . März

Max Reger , der hochbedeutende , in
Leben und Werk so kerndeutsche
Komponist , den der Tod während des
Ersten Weltkrieges im Jahre 1916 all¬
zufrüh abberufen hat , wird als einer
der größten Meister der neuen deut¬
schen Musik in die Kulturgeschichte
eingehen . Ein ungewöhnlich schöpfe¬
risches Künstlerleben , das der nimmer
Rastende und fanatisch Ringende mit
einer gToßen Symphonie krönen wollte ,
hat uns auf allen Gebieten des musi¬
kalischen Schaffens eine erstaunliche
Fülle von bewundernswerten Meister¬
werken geschenkt , die ihm für alle
Zeiten einen besonderen Ehrenplatz
unter den vielen begnadeten deutschen
Musikern sichern .

Am 19, März 1873 in Weiden in der
bayrischen Oberpfalz als Lehrerssohn
geboren , erhielt der Knabe nach dem
Musikunterricht im elterlichen Haus
bei dem tüchtigen Lehrer Adalbert
Lindner seine weitere gründliche Aus¬
bildung in Klavier , Orgel und Theorie .
Der Fünfzehnjährige lernte im nahen
Bayreuth die Wunderwelten der » Mei¬
stersinger « und des » Parsifal « ken¬
nen , und dies tiefe Erlebnis führte zu
dem entscheidenden Entschluß , nicht
Lehrer , sondern Musiker zu werden .

Hugo Riemann , der berühmte Mu¬
siktheoretiker , nahm den ungewöhn¬
lich Begabten , in dem er einen zweiten
Bach zu entdecken glaubte , in seine
Obhut . Nach einer schweren Krank¬
heit siedelte der junge Künstler wie¬
der in seine Heimat über , und hier in
der Stille schuf er mit außerordent¬
licher Schöpferkraft Werk auf Werk .
Nachdem er eine Lehrstelle an der
Königlichen Akademie in München be¬
kleidet hatte , wurde .er 1907 Universi¬
tätsmusikdirektor in Leipzig und Leh¬
rer am dortigen Konservatorium . 1911
berief ihn Herzog Georg II . als Hof¬
kapellmeister nach Meinmgen , und

die berühmte Hofkapelle erlangte un¬
ter Regers Führung auf ausgedehnten
Konzertreisen größten Ruhm . Der
TJeberarbeitete mußte 1913 von seiner
Stellung zurücktreten , und er zog als
frei schaffender Künstler nach Jena .
Bei Ausbruch des Weltkrieges meldete
er sich sofort als Freiwilliger , wurde
aber als »gänzlich untauglich « zurück¬
gewiesen und diente auf kleinen thü¬
ringischen Militärschreibstuben seinern
geliebten Vaterland . Das große Kriegs¬
geschehen hat ihn damals unmittelbar
zu dem begeisterten Schwung der
» dem deutschen Heer « gewidmeten
» Vaterländischen Ouvertüre « und der
ergreifenden Innigkeit eines » den
deutschen Helden « gewidmeten Re¬
quiems angeregt .

Aus dem riesigen Gesamtwerk , das
in 146 Werken mit Ausnahme der
Oper alle Gebiete der Musik umfaßt ,
kann hier nur auf sein Orchester¬
schaffen hingewiesen werden . Auf die¬
sem Gebiet hat Reger in den » Varia¬
tionen und Fuge über ein lustiges
Thema von J . A . Hiller « ( Werk 100)
und den »Variationen und Fuge über
ein Thema von Mozart « ( Werk 132 )
zwei überragende Kompositionen ge¬
schaffen , die zu den größten i^ jer
Gattung gehören .

Obwohl Reger von Bach und
Brahms ausgeht , hat er einen durch¬
aus eigenen Personalstil . Charakte¬
ristisch ist seine blitzschnell wech¬
selnde Harmonik und seine starke
Vorliebe für die Polyphonie . In dieser
kunstreichsten Satzart konnte Reger ,
der gewohnt war , » in Fugen zu den¬
ken « und größte Werke fertig im Kopf
zu komponieren , seine Schöpferkraft
besonders glücklich zur Entfaltung
bringen . In zähem Ringen um eine
Synthese aller Einzelkräfte , die für
den deutschen Künstler stets eine in¬
nere Notwendigkeit ist , hat Reger ,

dessen wertvolle und urdeutsche
Kunst sich dem Hörer zuerst in sei¬
nen köstlichen Hausmusikwerken er¬
schließt , die kostbaren Schätze der
deutschen Musik trotz seines frühen
Todes um tiefbeseelte und unvergäng¬
liche Meisterwerke bereichert .

Dr . Erwin Völsing

Gedenksendung für Max Reger . Max
Reger , steht mit einigen seiner Haupt¬
werke auf dem Programm der „Musik
zur Dämmerstunde " am 19 . 3 . von 17 .15
bis 18 .30 Uhr im Deutschlandsender . Os¬
wald Kabasta dirigiert die vier Ton¬
dichtungen nach Böcklin und die Va¬
riationen und Füge über ein Thema von
Mozart , Hans Hotter singt den „Hym¬
nus der Liebe " für Bariton mit Beglei¬
tung des Orchesters . Einführende Wor¬
te spricht Hermann Unger, - stellvertre¬
tender Direktor der Kölner Musikhoch¬
schule und ehemaliger Schüler Max
Regers . Als Worteinlage spricht Helmut
Renar Briefe des Komponisten .

Joseph Georg Oberkofler
Der ostmärkische Dichter liest

S t r a ß b u r g , 19 . März
In seiner nächsten Dichterstunde ,

die am Dienstag , dem 23 . März 1943 ,
um 20 Uhr , im großen Saal der Lan -
tfesmusikschule am Bismarckplatz statt¬
findet , stellt der Deutsche Scheffel -
Bund im Reichswerk Buch und Volk ,
Ortsverband Straßburg , seinen Hörern
den ostmärkischen Dichter Joseph
Georg Oberkofler vor , dessen Werk
zwar auch bei uns schon bekannt ist ,
der aber anläßlich seiner Lesung beim
Scheffel -Bund zum erstenmal nach
Straßburg kommt .

Oberkofler ist am 17 . April 1889 in
St .- Johann -Ahrn , in Südtirol , geboren .
Zunächst Theologe , wandte er sich
später dem Studium der Rechte zu
und promovierte zum Dr . jur . Als
Kriegsfreiwilliger riähm er am ersten
Weltkrieg teil , war dann Schriftstel¬

ler In Bozen und lebt heute als Ver¬
lagsredakteur in Innsbruck . Ober¬
kofler stammt aus einer alten Bauern¬
familie . Bauernerde und christlicher
Glaube bestimmen sein Werk . Der
Dichter selbst nennt sich einen „ treuen
Vasallen Gottes " , einen Gottsucher , der
in den Sonetten „ Stimmen auS der
Wüste " (1918) und „ Gebein aller
Dinge " ( 1921 ) ein Zeugnis seines Glau¬
bens ablegt . Zur bäuerlichen Heimat
bekennt er sich in „Triumph der Hei¬
mat " ( 1925) und in dem lyrischen Mei¬
sterband „Nie stirbt das Land " (1937) .
Von Oberkoflers Prosawerken sind zu
nennen „ Sebastian und Leidlieb " und
der legendäre Bauernroman „ Das Stier¬
horn "

, daneben die Erzählung „Das
rauhe Gesetz " . Den bisher größten Er¬
folg jedoch hatte Joseph Georg Ober¬
koflers Roman „Der Bannwald " , worin
mit ungewöhnlicher dichterischer Kraft
der Gegensatz zwischen Vater und
Sohn geschildert und durch das Opfer ,
das der Junge bringt , gelöst wird . Das
packende Werk wurde 1939 durch den
(Wilhelm -Raabe - Stiftung ) für deutsche
Volkspreis der Deutschen Gemeinden
Dichtung ausgezeichnet .

Die „Walküre "
Im Badischen Staatstheater

Karlsruhe , 19 . März
Die stark gepflegte Wagner -Tradition

am Badischen Staatstheater Karlsruhe
wurde wiederum in einer glanzvollen
Aufführung der „Walküre " unter Be¬
weis gestellt . Es war weniger die schon
seit langem festliegende szenische und
bühnenbildnerische Gestaltung als die
glutvoll durchpuste musikalische Wie¬
dergabe , die ungemein fesselte . Otto
Matzerath , der musikalische Leiter ,
fügte seinen künstlerischen Er¬
folgen wieder eine neue Dirigier¬
leistung zu , indem er Wagners Forde¬
rungen an das Orchester lebendig er¬
füllte in der seelischen Durchdringung
der musikalischen Substanz wie in der
plastischen Entfaltung der Klangfarben
jedes einzelnen Instrumentes . Unter

den Sängern überzeugte vor allem
Paula Baumann in der überragenden ,
tiefen gesanglichen und darstelleri¬
schen Erfassung und Durchdringung
der Brünhilde . Ilse Röhrdanz

100 Jahre „Fliegender Holländer "
Eimendorff dirigierte
Jubiläumsvorstellung

.Dresden , 19 . März
Mit einer neuen Einstudierung und

Inszenierung gedachte die sächsische
Staatsoper der Uraufführung des
»Fliegenden Holländer « von Richard
Wagner vor hundert Jahren am Hof¬
theater zu Dresden . Die durch den
Wechsel im Amte des Operndirektors
bedingte Verzögerung dieser Gedächt¬
nisaufführung um zwei Monate wurde
wettgemacht durch die Eindringlich¬
keit , mit der diese düstere Seefahrer¬
ballade in Szene gesetzt wurde . In den
entfesselten Naturgewalten auf der
Bühne und im Orchester spiegelten
sich die seelischen Vorgänge mit ' vi¬
sionärer Bildkraft . Operndirektor Karl
Eimendorff , als Bayreuther »Hollän¬
der -Dirigent ein Begriff , vom musi¬
kalischen , und Max Hofmüller vom
szenischen aus schufen im Einklang
mit den suggestiven Bühnenbildern
von Adolf Mahnke eine Aufführung
von nachhaltiger Wirkung . Josef Herr¬
mann in der Titelrolle , Inger Karen
als Senta . Kurt Böhme als Daland und
Rudolf Dittrich als Erik vereinten
sich mit der wundervollen Staats¬
kapelle und den ungewöhnlich aus¬
drucksstark singenden Chören , ver¬
schmolzen zu einem Ensemble von völ¬
liger Hingabe an das Werk .

Kurt von Rudioff

Neues Werk Helmut Riethmiillers . —
Sinfonische Impressionen für großes
Orchester (Werk 22) des bekannten
Berliner Komponisten Riethmüllers
wurden in Chemnitz zur Uraufführung
gebracht .
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Die große Märzwende der Winterschlacht
Der klimatische Vorsprung gegenüber dem Vorjahr — Günstige Perspektiven für den Sommer

Berlin . 19 . März
Es ist nicht ohne weiteres möglich , die

jetzt abklingende U' interschlacht der
Ostfront mit der Wintersehlacht 1941/42
zu vergleichen . Die beiden Feldzüge zei¬
gen in mancher Hinsicht ein sehr ver¬
schiedenartiges Bild . Das gilt für die
klimatischen Bedingungen , unter denen
sie stattfanden , für die strategischen und
taktischen Voraussetzungen ihres ; Be¬
ginns , für ihren Umfang und ihre Inten¬
sität sowie für das Maß an Bewegung ,
das die Operationen beiderseits ange¬
nommen haben .
Der vorjährige Märzkampf

Einige dieser Verschiedenhelten " tre¬
ten besonders deutlich für den Monat
März ijj Erscheinung . Zwar steht auch
heute der März — mit einem beträchtli¬
chen klimatischen Vorsprung gegenüber
dem Vorjahr — im Zeichen des Abklin¬
gens der sowjetischen Winteroffensive ,
aber im ganzen weist das Kampfbild der
Ostfront in diesem Jahre doch wesent¬
lich andere Züge auf . Im vergangenen
Jahre brachte der Bericht des deutschen
Oberkommandos erstmalig am 26 . März
einen Hinweis auf das fortschreitende
Tauwetter und damit auf die jahreszeit¬
liche Erschwerung größerer Operatio¬
nen , die am 3 . April die Feststellung
veranlaßte , daß trotz heftiger Vorstöße
im ganzen ein Nachlassen der feindli¬
chen Angriffstätigkeit zu beobachten sei .
Aber bis gegen Ende des Monats März
hielt die sowjetische Offensive in win¬
terlichem Wetter an ihren zahlreichen
Brennpunkten mit unverminderter Hef¬
tigkeit an .

Die Krim mit den Kampfzentren Se¬
wastopol und der Landenge von Kertsch ,
die damals noch in sowjetischem Besitz
waren , die gesamte Donezfront , der Mit¬
telabschnitt und der nördliche Front -
iaum mit dem Zentrum Ilmensee waren
im vergangenen Jahre während der er-
Isten Wochen des Monats März noch der
Schauplatz unaufhörlicher sowjetischer
Angriffe , die mit starkem Infanterie -
end Panzereinsatz geführt wurden . Die
Berichte des deutschen Oberkommandos
aus jenen Tagen erwähnen immer wie¬
der sowjetische Massenangriffe , schwere
Abwehrkämpfe „ bei wieder zunehmen¬
der Kälte " und härtesten Einsatz der
deutschen Truppen „bei heftigsten
Schneestürmen ." Die Initiative lag in
diesen Wochen noch überwiegend bei der
sowjetischen Führung , die bald hier ,
bald dort in ständig wiederholtem An¬
sturm ihre Massen in den Kampf
schickte . Zwar hat es auch damals be¬
reits deutsche Gegenangriffe zur offen¬
siven Frontbereinigung gegeben , aber sie
hielten sich vorerst noch in örtlichen
Grenzen , und erst im Monat April
begann die Initiative sich in der Form
planvoller , in größeren Räumen durch¬
geführter Frontkorrekturen auf die
Seite der verbündeten Armeen zu ver¬
lagern .
Die deutsche Gegenoffensive

Man darf jedoch die Kampfkraft des
Gegners im Ausgang der Winterschlacht
keineswegs unterschätzen . Die
auch jetzt noch anhaltende Härte der
Schlacht ist weiterhin bemerkenswert .
Die Unterschiede , die heute im Vergleich
zittn März vorigen Jahres bestehen , sind
dennoch nicht zu verkennen . Zunächst
kann von einer großen und zusammen¬
hängenden Offensive der Sowjets gegen¬
wärtig nicht mehr gesprochen werden .
So heftig auch die in einzelnen Ab¬
schnitten immer erneut wiederholten
Durchbruchsversuche noch sein mögen ,
es fehlt ihnen doch der große räumliche
Zusammenhang , der im gleichen Zeit¬
punkt des vergangenen Jahres die sow¬
jetischen Angriffsoperationen noch kenn¬
zeichnete . Noch wichtiger ist der Um¬
stand , daß heute und seit Wochen die
wichtigsten und die Gesamtlage am
deutlidisten charakterisierenden Opera¬

tionen der Ostfront der deutschen Ini¬
tiative entspringen . Eine der größten
Angriffsbewegungen während der Win¬
terschlacht überhaupt war die deutsche
Gegenoffensive im Südabschnitt , die be¬
reits im Februar begann und , sich nach
Norden über Charkow hinaus ausdeh¬
nend , schließlich* eine Front von mehre¬
ren hundert Kilometern umfaßte und in
diesem Raum zji einem vollen opera¬
tiven Erfolg der deutsdien Armeen
führte .

Diese große Angriffsoperation ist ge¬
wissermaßen die Krönung der bewegli¬
chen Kampfführung , die das deutsche
Oberkommando in freier Disposition
über den weiten Raum während der Win¬
terschlacht eingeschlagen hatte . Vom
Gegner oft bespöttelt und in ganze Se¬
rien von Niederlagen und kommende
Katastrophen verwandelt , hat diese
Taktik doch genau das erreicht , was sie
erreichen wollte , nämlich die Zerschla¬
gung des auf räumliche und strategische
Fernziele ausgerichteten sowjetischen
Operationsplanes mit der Absicht , zur
gegebenen Zeit aus der Tiefe des Rau¬
mes heraus den Gegner im Angriff wier

der zu stellen . Es hat im vorigen Winter
und auch im Ausgangsstadium der er¬
sten Winterschlacht auf deutscher Seite
keine Angriffsoperation gegeben , die
an Umfang und Auswirkung mit dem
jetzt geführten deutschen Gegenschlag
verglichen werden könnte .

Man kann daraus entnehmen , wie
sehr die deutsche Führung inmitten kri¬
tischer Situationen und Entwicklungen ,
die mehr Sorge verursachten , als nach
außen hin sichtbar wurde , mit ruhiger
Entschlossenheit die Lage bis zu einem
Punkte reifen ließ , an dem unter den
planvoll herbeigeführten günstigeren
Bedingungen um die Wende der Schlacht
gekämpft werden konnte . Früher als im
vergangenen Jahre ist jedenfalls im
Rhythmus der Winterschlacht die Tat¬
sache sichtbar geworden , daß — so hart
auch die Kämpfe in einzelnen Abschnit¬
ten der Front noch andauern und so
groß die Aufgaben der deutschen Wehr¬
macht in der Ausgangsphase der Win¬
terschlacht noch sein mögen — in ope¬
rativer Hinsicht das letzte Wort der
deutschen Führung gehört .

Man darf das zugleich auch als ein

Schützenpanzerwagen stoßen durch einen Vorort auf Charkow vor .
H -PK .- Aufji . : Cantzler (HH.)

Vorzeichen für die größeren Kämpfe
betrachten , die Europa auch im kom¬
menden Sommer gegen die bolschewisti -
sdie Militärmacht zu führen haben wird .

Woher nimmt Stalin seine massierten Reserven ?
Grauköpfige neben Halbwüchsigen in der ersten Linie — Schonungsloser Einsatz der Frauen

Ostfront , im März
(PK.) Die schweren Abwehrkämpfe ,

die Truppen aller deutschen Waffengat¬
tungen , vor allem Grenadiere und Pan¬
zersoldaten , nun schon in einem zweiten
Winter und in einem viel härteren Maße
als im Vorjahr gegen ein Massenaufge¬
bot von frisch in die feindlichen Stoß¬
armeen gepumpten Kräften durchstehen

bezeichnende Vorgänge im feindlichen
Hinterland hinwiesen : auf die Rekru¬
tierung ältester und jüng -
ster

'
Jahrgänge , den verstärkten

Einsatz von Frauenbataillonen , Zivil¬
garden und Sträflingen . Es wurden auch
überall Bestätigungen dafür gefunden :
blutjunge Rekruten standen und fielen
neben Veteranen , Grauköpfe neben

Kampfpause an der Donezfront . H -Panzergrenadiere , die in verwegenen
und heftigen Gegenstößen an der Donezfront den BoUchewisten einen
Stutzpunkt noch dem anderen wieder entrissen , ruhen »ich in den ersten
Strahlen der Frühlingssonne neben dem zerschostenen Hause aus .

W- PK .-Aufn . : Neumann (Sch, ).

mußten , zwingen tms erneut die Frage
auf : Woher nehmen die Sowjets nach
so viel verlustreichen Schlägen , die wir
ihnen im Laufe des eineinhalb jährigen
Ringens beibrachten , noch diese Reser¬
ven ?

Die Toten , die der bolschewistische
Feind auf den verschiedensten Schlacht¬
feldern und in den Abschnitten der rie¬
sigen Front zurücklassen mußte , gehen
hoch in die Millionen . Weitere Millionen
von Sowjetsoldaten , die Reste zerschla¬
gener Armeen , fluteten nach und nach in
die deutschen Gefangenenlager , die
Hunderttausende von Verwundeten , die
bei der mangelhaften sanitären Betreu¬
ung der Sowjets der Tod ereilte , gar
nicht mitgerechnet .

Da ? Rückgrat der Sowjetarmeen schien
bis ins Mark erschüttert , da die besten
Träger der Wehrkraft , so viel Männer in
den besten Jahren , ausgefallen waren .
Zudem mehrten sich die Stimmen von
Ueberläufern und Gefangenen , die auf

I

Halbwüchsigen . So war es an allen Tei¬
len der Front .

Dann brach der Winter herein und mit
ihm setzte das erneute Anbranden der
bolschewistischen Flut ein . Ein Heer
neuaufgestellter und aufgefrischter Di¬
visionen und Stoßbrigaden , denen Pan¬
zer über Panzer zugeteilt worden waren ,
stieß gegen die deutschen Stellungen
vor . Das war die Ueberraschung , die
Stalin sich und uns für diesen Winter
aufgespart hatte .

Wer in diesen Wodien im Süden der
Ostfront , wo der Feind stärkste Trup¬
penmassen in die Offensiven warf , die
wechselvollen Kämpfe miterlebte , hat
die Opfer und Instrumente dieses zwei¬
ten bolschewistischen Wintersturms ken¬
nengelernt . Unseren Infanterie - und
Panzerdivisionen stand plötzlich eine
Uebermacht von Truppen gegenüber ,
die aus dem Fernen Osten auf
die Sehlachtfelder am Don und Donez
gerufen und mit Kräften vermischt wor¬

den waren , die Stalin durch die radikale
Rekrutierung aller Männer und Frauen
im bolschewistischen Hinterland für die
Front gewonnen hatte . Grausam und bis
zum Aeußersten erbittert ist dieser Krieg
in den Steppenweiten , in denen die aus¬
geruhten Reserven , die im ersten Jahr
des Krieges in Wladiwostok , auf Sacha¬
lin , an der mandschurischen Grenze und
an den Stützpunkten am Pazifik Gewehr
bei Fuß standen , mit infernalischer
Wucht gegen die deutschen Stellungen
anrannten .

Schon während des vergangenen Som¬
mers wurde die Masse der noch im Fer¬
nen Osten bereitstehenden Truppen 4n
beschwerlichem Transport durch S ü d -
Sibirien herangeführt und in großen
Durchgangsgarnisonen mit regulärem
Ersatz gemischt . So berichtete ein Offi¬
zier aus Wladiwostok , daß er im Zuge
der Verlegung seiner Division im Sep¬
tember in Tschaljabinsk eingetroffen
sei . wo die Division das Ferment zur
Bildung eines neuen Panzerkorps abgab ,
in das vorwiegend Techniker , Handwer¬
ker und Ingenieure gesteckt wurden , die
solange in der Swerdlowsker Rüstungs¬
industrie gearbeitet hatten .
Diese Auskämmung aller Män¬

ner hat auf der anderen Seite eine
noch stärkere Belas -tung der
Frau bewirkt , die in der Sowjetunion
ja schon lange vor dem Krieg — gleich¬
gültig , ob sie verheiratet war und Kin¬
der hatte — eingesetzt war . Der Inge¬
nieur Pjetr P ., der bis zu seiner Einbe¬
rufung im November die Walzerei einer
Panzerfabrik Tschkalew leitete , berich¬
tete dazu nach seiner Gefangennahme
an der Donezfront : „Die Frauen arbei¬
ten nicht nur an den Drehbänken und
Stanzmaschinen , sondern auch auf den
Walzenstraßen und am Feuy . Nach der
Auskämmung der Männer müssen sie
Tag und Nacht wie die Stachanowzen in
zwei Schichten arbeiten . Sie sollen die
Einberufenen ersetzen .

"

Aber nicht nur in der Rüstungsindu¬
strie , sondern auch für besondere
Dienste an der Front — in vorderster
Linie wie im rückwärtigen Gebiet —
werden Frauen und Mädchen herangezo¬
gen . Die schwere Arbeit in Feldbäcke¬

reien und -Schlächtereien gehört dabei
noch zu den leichtesten Verwendungs¬
arten . Dagegen setzten die weiblichen
Sanitätsgehilfen , die nicht nur wie un¬
sere Rot - Kreuz - Schwestern in Lazaret¬
ten assistieren , sondern auch Verwun¬
dete im Feindfeuer bergen müssen , oft
ihr Leben aufs Spiel .

Die schwierigste und gemeinste Auf¬
gabe , die die Sowjetkriegführung Frauen
und Mädchen zugedacht hat , ist der E i n -
satz im Spionage - und Kund¬
schaftsdienst . Gerade im Süd¬
abschnitt der Abwehrfront wurden häu¬
fig Frauen und Mädchen gefangengenom¬
men , die von Kommissaren gezwungen
worden waren , mit Fallschirmen über
den deutschen Linien abzuspringen , um
unsere Stellungen , die Stärke der Besat¬
zung und ander ? militärische Belange
auszukundschaften . Kaum mit den mit¬
gebrachten Apparaten vertraut gemacht ,
sollten si? die Ergebnisse zu einer Sow¬
jetzentrale hinüberfunken . Die drakoni¬
schen Mittel , mit denen die Frauen zu
allen diesen Arbeiten gepreßt werden ,
sind aber nur in einem Regime möglich ,
das schon in Friedenszeiten keine Rück¬
sicht auf die körperliche und seelische
Eigenart der Frau kannte .

Der deutsdie Soldat im Osten hat sich
gegen diesen Einbruch aller bolschewisti -
sdien Kräfte mit einem stählernen Her¬
zen gewappnet . Er weiß , daß nach dem
Aufruf des Führers auch die Heimat in
noch stärkerem Maße als bisher dazu
beitragen wird , diesen Massensturm
abzustoppen , nicht zuletzt durch den
Arbeitseinsatz unserer Frauen , die al¬
lerdings nur auf Arbeitsplätze gestellt
werden , die ihren Kräften entsprechen
und die sie voll ausfüllen können . Auch
wir brauchen heute jeden Menschen not¬
wendiger denn je , obwohl zwischen den
Belangen hüben und drüben ein klaffen¬
der Unterschied besteht . Denn wir haben
es oft genug erfahren , wie wenig bei den
Sowjets ein Menschenleben gilt !

Für uns aber ist jeder Kamerad , der
fällt , eine schmerzliche Lücke , nicht nur ,
weil wir seine zielsichere Hand vermis¬
sen und seine gutliegenden Geschoß¬
garben entbehren , mit denen er den An¬
griff des Feindes abwehrte , sondern weil
jeder uns lieb und wert ist , der hier mit
uns ringt und kämpft ! Unersttzlich für
seine Angehörigen dah 'eim , denen das
Herz jetzt von Trauer schwer ist .

Gerade , weil wir die Zahl der Opfer
klein halten wollen , müssen alle Opfer
an Tat und Bereitschaft um so größer
sein ! Nur so werden wir den Massen¬
ansturm aller bolschewistischen Reser¬
ven bezwingen , (y)

Kriegsberichter Kurt Blauborn

Ein englisches Buch über die Dieppe-Katastrophe
Peinliche Ernüchterung für die Londoner Invasions -Dilettanten

Stockholm , 19 . März
Ein jetzt in England veröffentlichtes

Buch über die große Invasionskata¬
strophe von Dieppe hat überall großes
Aufsehen erregt . Das Werk stammt aus

Kart Schönherr gestorben .
Scherl Archiv, Berlin

Ritterkreuzträger GeneralleutnantGrasser an die elsässischenWehrpflichtigen
Ein bewährter elsdssischer Offizier ,

Ritterkreuzträger Generalleutnant
Anton Grasser , Sohn eines Landwirts ,
aus Bossendorf (Kreis Straßburg ),
wendet sich in einem Brief , den wir
nachstehend veröffentlichen , in sei¬
ner offenen , soldatischen Art an seine
elsässtschen Kameraden .

, Ueber die Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht in meiner elsäs -
sischen Heimat habe ich mich sehr
gefreut . Das Elsaß hat sich damit
voll in den großdeutschen Freiheits¬
kampf eingegliedert . Ein längeres
tatenloses Abseitsstehen in diesem
großen Kampf gegen den Bolschewis¬
mus und seine dunklen Hintermän¬
ner wäre entehrend für uns Elsässer
gewesen . Ich sage absichtlich „ uns " ,
denn ich zähle mich zu Euch , Ihr
jungen elsässischen Landsleute .

Eure Väter waren hervorragende
Soldaten . Ich kenne ihre Leistungen ,
denn ich stand mit dem Gewehr auf
der Schulter und dem Tornister auf
dem Rücken mit ihnen in einem .
Glied und habe Seite an Seite mit
ihnen gekämpft .

In der 1. Kompanie des 1. Unter -
elsässischen Infanterieregiments Nr .
132 in Straßburg standen im Frieden
mit mir viele Elsässer . Beim Aus¬
marsch 1314 waren wir ein Dritte !

Elsässer in der Kompanie . So war es
in vielen Kompanien , in vielen Regi¬

mentern . Fragt fUe alten 132er oder
143er atii Straßburg , die 90er aus Za-

bern , die 137er aus Hagenau , die
171er aus Kolmar oder 112er und
142er aus Mülhausen . Diese Elsässer
können Euch voll bestätigen , was ich
hier sage . Lest in der elsässischen
Soldatenzeitung was über „ elsässi -
sehe Bewährung im Weltkrieg 1914
bis 18" steht , lest die Urteile der
alten Offiziere über Eure Väter als
Soldaten .

Diese Leistungen verpflichten Euch.
Sie fordern , daß Ihr Euch Eurer Vä¬
ter würdig zeigt . Es kann kein wenn
und aber mehr geben . Jetzt heißt es,
sich mit starkem Herzen einzuglie¬
dern in die stolzen Reihen der deut¬
schen Soldaten . So haben es Eure
Väter getan , so müßt Ihr es tun .

Und noch eines : ich hoffe , daß ich
bald junge Landsleute als Solduten in
meiner Division begrüßen kann . Jeder
elsüssische Soldat , der in eines mei¬
ner Regimenter oder Bataillone
kommt , meldet sich sofort bei mir .
Ich will ihm die Hand drücken . Das
Elsaß aber kann gewiß sein , daß die
Teilnahme an dem Ringen um Groß¬
deutschland und die europäische
Kultur sowie die damit verbundenen
Opfer die Garanten darstellen für
eine glorreiche Zukunft im Verbände
dej Großdeutschen Reiches ."

der Feder eines britischen Journalisten ,
der an dem mißglückten Landungsver¬
such teilgenommen hatte . Dieser Jour¬
nalist kommt in seinem Buch zu dem
Schluß , daß Dieppe trotz besonders
sorgsamer Vorbereitungen mit einem
vollständigen Chaos endete . Das Buch
heißt „Wir landeten im Morgengrauen " ,
und der wesentliche Inhalt besteht in
einer genauen Beschreibung der unge¬
heueren Schwierigkeiten , die eine soldie
Operation mit sich bringt .

Der Verfasser des Buches stellt an
Hand der Erfahrungen von Dieppe
schließlich gewisse grundsätzliche Be¬
trachtungen über derartige Unterneh¬
men auf und meint , zwei Faktoren
seien Voraussetzung für das Gelingen
einer solchen Landungsoperation : 1 . das
Ueberraschungsmoment sowie 2 . die
völlige Niederringung des feindlichen ,
Jagdwiderstandes — und hier „ seien
manche militärisdie Sachverständige
Englands zumindest für den Augenblick
recht skeptisch ".

Dieses Buch „ Wir landeten im Mor -
gengrllien " erscheint in einem Augen¬
blick , da die Erinnerung an Dieppe
sicherlich manchem Engländer sehr un¬
gelegen kommt , weil gerade wieder ein¬
mal Wunschträume gehegt werden , die
offensichtlich den militärischen Sach¬
verständigen Englands wenig , wenn
überhaupt Anlaß zu übertriebener Zu¬
versicht geben . ,
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Was ist eigentlich Routine ? Interessante Beobachtungen
der Arbeitsforschung ;

Ii

■Wenn man einen gut trainierten
Holzfäller beobachtet , der mit der Axt
in ununterbrochener Arbeit einen
Baum fällen soll , so sieht man , daß
er am Anfang die Axt in elegantem
Bogen schwingt . Die Armmuskulatur
leistet sichtlich die Hauptarbeit . Nur
leichte Schwingungen des Oberkörpers
unterstützen die Bewegung . Ermüdet
der Holzfäller im Laufe der Arbeit ,
so ändert sich das Bewegungsbild : die
Armmuskulatur fängt an , zu erlahmen ,
der Körper schwingt heftiger mit , im¬
mer neue Muskelgruppen werden zur
Hilfeleistung herangezogen , um der
Axt die nötige Schwungkraft zu geben .
Zweierlei kann man aus dieser Be¬
obachtung erkennen , erstens , daß bei
einer wohleingeübten Bewegung im¬
mer nur das notwendige Mindestmaß
von Muskelmasse beansprucht wird ,
daß also der Organismus wirtschaft¬
lich arbeitet , und daß zweitens der
Körper automatisch weitere Muskel¬
massen heranzieht , wenn die Haupt¬
gruppe erlahmt . Der Körper rationali¬
siert die von ihm verlangte Arbeit , er
paßt Bewegung und Bewegungsmecha¬
nismus der geforderten Leistung an .

Bei einem Menschen , der zum ersten
Male in seinem Leben Kartoffeln
schält , sieht man , daß er eine Menge
überflüssiger Nebenbewegungen mit
Ellbogen und Schultergelenk macht .
Mit fortschreitender Uebung fallen
diese immer mehr fort ; der routinierte
Kartoffelschäler bewegt schließlich
nur noch Finger und Handgelepk . Der
Körper „ lernt " , d . h . mit zunehmender
Uebung wird die Bewegungskurve im¬
mer ausgeglichener , . die Korrekturen
und die dabei notwendigen ruckweisen
Unterbrechungen werden immer selte¬

ner . Noch eine Tatsache ist zu be - müdung ist ein Zustand , der in letzter
obachten : bei der eingeübten Arbeit
sind immer geringere Willensimpulse
notwendig , und je harmonnischer die
Bewegungsvorgänge verlaufen , desto
weniger ist der Wille an ihnen betei¬
ligt , d . h . die „gelernte " Bewegung
wird automatisiert , und je mehr auto¬
matisiert eine Arbeit ist , desto weniger
ermüdet sie . Das ist das Geheimnis
der Routine .

Die moderne Arbeitsforschung , wie
sie in Deutschland besonders im Kai -
ser -Wilhelm - Institut für Arbeitsphy¬
siologie zu Dortmund betrieben wird ,
beschäftigt sich nun mit diesen Bezie¬
hungen zwischen Uebungsgrad sowie
der Ermüdungserscheinungen und ihren
Ursachen . Die komplizierten Bewe¬
gungen , welche gerade die moderne
Fabrikarbeit dem menschlichen Orga¬
nismus aufdrängt , verlangen ein har¬
monisches Zusammenspiel der Muskeln
und Gelenke . Der Arbeitsphysiologs »
zerlegt sozusagen die Arbeit in ihre
Elemente ; er stellt Energieverbrauch
und Oekonomie der Muskeltätigkeit
fest und versucht daraus die zweck¬
mäßigsten Bewegungsformen zu be¬
stimmen . Werkzeuge und Maschinen
sollen dann ferner so mit dem mensch¬
lichen Organismus zusammen abge¬
stimmt werden , daß mit geringstem
Aufwand ein Höchstmaß von Leistung
«rzielt wird , d . h . die menschliche Ar¬
beitskraft muß möglichst zweckmäßig
eingeteilt werden .

Interessant sind die Methoden , welche
die Arbeitsphysiologen anwenden , um
die günstigsten Bedingungen für ' hohe
Leistungen zu finden . Sie gehen von
dem wichtigen Unterschied zwischen
Ermüdung und Erschöpfung aus . Er -

Wieviel Energie steckt in einem Gramm ?
Masse und Energie laufen zusammen — Neue Erkenntnisse der Physik

In aller Welt ist in den letzten Mo¬
naten des deutschen Gelehrten ge¬
dacht worden , dem die Wissenschaft
einen ihrer fundamentalen Sätze ,
nämlich den Satz von der Erhaltung
der Energie verdankt : Julius Robert
Mayer , der diesen Satz im Jahre 1842
erstmalig klar formulierte . Neben die¬
sem Satz , der ausdrückt , daß die sich
in der Natur abspielenden Vorgänge
eine ganz bestimmte , unveränderliche
Quantität an Energie ausmachen , von
der nichts verlorengehen kann , kennt ,
die Naturwissenschaft indes noch
einen andern , weniger beachteten ,
aber ebenso fundamentalen Satz , den
von der Erhaltung der Materie , der
behauptet , daß von der Substanz in
der Welt bei keinem , wie immer ge¬
arteten Vorgang , etwas verschwinden
könne . Im Grunde genommen , sagen
die philosophisch Veranlagten unter
den Naturwissenschaftlern , sind diese
beiden Sätze : daß keine Materie und
ebensowenig ein Vorgang an dieser
Materie aus dem Nichts hervorge¬
zaubert werden oder in Nichts ver¬
schwinden könne , nur ein anderer
Ausdrück für die ununterbrochene
Kausalkette , die weder einen Anfang
noch ein Ende hat , also des Kausal¬
gesetzes .

Seit Julius Robert Mayer nun hat
allerdings die Wissenschaft Wege ein¬
geschlagen , die diese klare Ansicht
auf eine wohlgeordnete Welt , in der
sich Substanz und Vorgang , Materie
und Energie gegenüberstehen , ent¬
schieden zu verandern imstande sind .
Weder die Menge der Substanz noch
die Größe der Energie , sagt nämlich
die Relativitätstheorie , sind heute in
der deutschen Presse wieder häufig
erwähnte , absolut feststehende Größen ,
sondern das Messungsresultat hängt
von dem Messungsort , genauer gesagt

davon ab , wie sich der Messungsort
gegen das zu messende ODjekt be¬
wegt . Diese Theorie weiß aber noch
mehr , nämlich den auch von den Geg¬
nern derselben anerkannten Satz , daß
jeder Ma ^s-e eine Energie entspricht ,
die gleich dieser Masse mal dem Qua¬
drat der Lichtgeschwindigkeit ist . An¬
gesichts des Riesenbetrags der Licht¬
geschwindigkeit macht das für ein
Gramm eine Energie aus , die etwa ,
nach den Angaben in einem Aufsatz
von Prof . B . Bavin , 3 Millionen Kilo¬
wattstunden beträgt , und es ist eine
der Möglichkeiten , die in der heutigen
Atomphysik stecken , daß den Men¬
schen eines Tages der Zugang zu die¬
sen Energien geöffnet wird .

Außerdem ist zu notieren , daß die
scheinbar so heterogenen Begriffe ,
Masse und Energie , für die Anschau¬
ung der heutigen Physiker zusammen¬
zulaufen beginnen . Im Grunde zwei¬
feln sie nicht mehr daran , daß Stoff
und Energie im Grunde eins sind , zu¬
mal man in der Atomphysik Vorgänge
von Umwandlungen von Materie in
Energie und umgekehrt schon hat be¬
obachten können . Aber damit nicht
genug . Zusammenhänge zwischen ge¬
wissen Konstanten aus der Atomwelt
mit gewissen Konstanten im Univer¬
sum lassen darauf schließen , daß weder
die Substanz noch die Energie im Uni¬
versum konstant sind . Damit würden
alle die Fqjgerungen über die »Ewig¬
keit « der materiellen Welt , auf die
man früher aus dem Energie - und
Massensatz geschlossen hatte , hinfällig .
Alle diese Dinge sind jedoch , wie
Prof . Bavink sagt , noch im Fluß , und
das Mayersche Gesetz bleibt vorläufig
noch nicht widerlegt , höchst wertvolle
Basis all dieser neuen Erkenntnisse .

Linie durch instinktive Hemmungen
der willkürlichen Willensimpulse her¬
vorgerufen wird und den Muskel vor
schädlicher Uberbeanspruchung schüt¬
zen soll . Ermüdung ist also Ausdruck
einer regulatorischen Hemmung , welche
von der Arbeit zurückhält , um Er¬
schöpfung zu verhindern . Der Unter¬
schied zwischen beiden Erscheinungen
besteht im wesentlichen darin , daß ein
erschöpfter Muskel infolge gewisser
Veränderungen in seinem Inneren oder
im Nervensystem nicht mehr arbeits
fähig ist . Während die Ursachen der
Ermüdung durch entsprechende Ruhe
ohne Folgen wieder beseitigt werden
können , hat der Erschöpfungszustand
gewisse Veränderungen im Gewebe zur
Folge , die zu dauernden Schädigungen
führen können . Die Wissenschaft hat
sich demzufolge bemüht , durch söge
nannte „ Respirationsversuche "

, bei
denen der Stoffwechsel während der
Arbeit gemessen werden kann , den
Gang der Ermüdung zu verfolgen . Die
Beobachtungen der Stoffwechselvor¬
gänge im Verein mit der Feststellung
des Augenblicks der ersten Abwei¬
chung von dem normalen Bewegungs¬
ablauf gestattän es , den Zeitpunkt
genau festzulegen , in dem eine Pause
den Arbeitsvorgang unterbrechen muß .
Ferner muß dann die günstigste Pau
senlänge ermittelt werden . Sie muß
lang genug sein , um die Ermüdungs¬
stoffe aus dem Muskel verschwinden
zu lassen , und sie darf nicht die Arbeit
so lange unterbrechen , daß der Ubungs -
gewinn , der sich mit jeder Arbeit ein
stellt , verloren geht . Noch steht hier
die Wissenschaft am Anfang der Lösung
vieler Probleme , aber es ist längst klar
geworden , daß diese Fragen mit zu den
bedeutungsvollsten gehören , sowohl in
wirtschaftlicher wie auch vor allem in
rassenbiologischer Hinsicht , denn im
nationalsozialistischen Deutschland steht
der Mensch im Mittelpunkt der Ar¬
beitsforschung .

Dr . L . Albert

Wie. uwtd die Sitelptaye im 5uß &al £ %e£ä &t?
Torverhältnis oder Entscheidungsspiel — das Thema der Woche

Kant - Medaille für Eduard Anderson .
Der Königsberger Museumsdirektor
Eduard Anderson erhielt zu seinem
70 . Geburtstag die Kant -Medaile .

Prof . Dr . Friedrich Koepp , der ehe¬
malige Direktor der Römisch - Germani¬
schen Kommission des Archäologischen
Instituts in Frankfurt a . M ., feierte
84jährig sein 60jähriges Doktorjubiläum .

Schwedische Ehrung für Prof . Ham¬
perl . Prof . Dr . H . Hamperl von der
deutschen Karlsuniversität in Prag
wurde zum ordentlichen Mitglied der
Königlichen Gesellschaft der Wissen¬
schaften in Upsala gewählt .

Ein Weißgerber - Museum . Von der
saarländischen Stadt St . Ingbert wur¬
den aus dem Nachlaß des Malers Albert
Weißgerber , der im ersten Weltkrieg
gefallen ist , 40 Bilder erworben . Die
Stadtverwaltung plant ihrem großen
Sohn mit einem Weißgerber -Museum
ein bleibendes Denkmal zu setzen .

Gedächtnisausstellung Blument .hal .
In Berlin werden zur Zeit in einer Ge -
dächtniausstellung Werke des 37jährig
im Osten gefallenen Essener Bildhauers
Hermann Blumenthal gezeigt .

Lebenserinnerungen von Stijn Streu -
vels . Der bekannte flämische Dichter
Stijn Streuvels , dessen Roman »Der
Flachsacker « jetzt von einer deutschen
Filmgesellschaft verfilmt wird , be¬
gann , seine Lebenserinnerungen zu
schreiben . Das Werk ist auf 3 Bände
berechnet .

Nis Petersen gestorben . Der be¬
kannte dänische Schriftsteller Nis Pe¬
tersen , dessen 1930 erschienener Roman
/ Sandalenmachergasse « ein Welterfolg
war , starb im Alter von 46 Jahren auf
Jütland .

Spiel um Eichendorff . In Ratibor
wurde »Das Lied von der Untreue «,
ein von dem VB .-Schriftleiter Konrad
Karkosch geschriebenes Spiel um den
jungen Eichendorff , uraufgeführt .

Nachdem die Meisterschaft der Fuß¬
ballgauklasse bis zum letzten Spieltag
unter Dach gebracht worden ist , inter¬
essiert natürlich jeden Anhänger un¬
serer populärsten Sportsart , wer nun
Gaumeister 1942 43 wird . Und weiter
interessiert noch speziell die Formel ,
nach der unser Gaumeister ermittelt
wird . Ein Blick auf den Tabellenstand
nach 17 Spieltagen zeigt uns , daß nor¬
malerweise auch der noch ausstehende
letzte Spieltag an der Punktgleichheit
von FCM . und Rasensportclub nichts
mehr ändern kann . Der Fachmann
setzt dabei voraus , daß Mülhausen
durch die Zurückziehung der SG . ff -
Straßburg aus dem Meisterschaftsbe -̂
trieb kampflos zu zwei Punkten ge¬
kommen ist . Bei Punktgleichheit nach
Abschluß der Meisterschaftsspiele ent¬
schied bisher die Zahl der Differenz¬
tore . Nach dem gegenwärtigen Tabel¬
lenstand weist FCM . 51 Plustore und
RSC . 42 auf . Normalerweise könnten
demnach die Mülhauser nicht mehr
überflügelt werden . Wir haben n i e_einen Hehl daraus gemacht,

'
daß eine Zuerkennung des Titels auf
Grund der Tordifferenz unlogisch
und auch unsportlich ist . Diese
Notlösung wurde allein aus der früher
immer wieder auftretenden Terminnot
geboren . Als gerechte und logische Lö¬
sung der Titelfrage kann bei Punkt¬
gleichheit allein das zusätzliche Ent¬
scheidungsspiel angesprochen werden .
Dieser Standpunkt ist bei Austragung
einer Kriegsmeisterschaft mehr denn
je zu vertreten . Durch den verschie¬
denartigen Arbeitseinsatz der Spieler
im vierten Kriegsjahr muß jeder Ver -

Sp & it in Jüixze
— Der letzte , Meisterschafts¬

tag der Gauklasse wurde auf den
28 . März vorverlegt . Am 4 . April finden
die Auswahlspiele zwischen den Städte¬
mannschaften und Wehrma ^htmann -
schaften statt , während der 11. April
der nächsten Runde des Tschammer¬
pokals vorbehalten ist .

— Die Aufstiegsspiele zur Gauklasse
beginnen bereits am 4 . April . Die
Spiele werden in zwei Gruppen zu je
drei Mannschaften ausgetragen . Im
Unter -Elsaß spielen Schweighausen ,
SVS . und voraussichtlich Kronenburg ,
im Ober - Elsaß : Gebweiler , Grafensta¬
den und voraussichtlich Hüningen , -b .

— Am 26 . März veranstalten die
Straßburger Kanuvereine im
Großen Saal der Landesmusikschule in
Straßburg einen Vortragsabend mit
Farblichtbildern . Als Redner ist der
bekannte Kanuwanderer Kurt Köhler
aus Frankfurt a . Main verpflichtet
worden . Alle Wassersportler sind ein¬
geladen .

— Der Reichssportführer
von Tschammer und Osten wurde mit
der slowakischen Sportmedaille in
Gold ausgezeichnet , die anläßlich des
vierten Jahrestages der Gründung des
slowakischen Staates gestiftet wor¬
den ist .

— Belgiens Fußballmeister¬
schaft ist bereits zugunsten des
FC . Mecheln entschieden , der am
Sonntag den Titelverteidiger Liersche
SK . mit 3 : 1 schlagen konnte .

— Italiens Fußball - Natio¬
nal - E 1 f , die in diesem Jahre keine
Länderspiele bestreitet , wird nach Ab¬
schluß der Spiele um die italienische
Fußballmeisterschaft einige Kämpfe
gegen Städtemannschaften austragen ,
u . a . gegen Mailand , Rom , Bologna
und Florenz .

— Seit vergangenen Sonntag sind
13 Fußballgaumeister ermit¬
telt . Im Sportgau Berlin/Mark Bran¬
denburg konnte der erst in dieser Spiel¬
zeit aufgestiegene BSV . 92 das Rennen
machen . Im Sportgau Mecklenburg
trug sich TSG . Rostock in die Sieger¬
liste ein , während der Militär - SV.

Brünn im Sportgau Sudentenland zu
Meisterehren kam infolge Verzicht des
LSV . Pilsen . Somit steht die überaus
große Anzahl der Meister fest . Die
restlichen neun Meister werden an -den
beiden kommenden Sonntagen ermittelt
sein .

— Ein Ha ' l lensp ortfest in
Rostock sah den deutschen Hoch¬
sprungmeister Karlheinz Langhoff vier¬
mal siegreich . Die beste Leistung er¬
zielte er natürlich im Hochsprung , und
zwar mit 1,90 m ; den Weitsprung ge¬
wann er mit 6,90 m , das Kugelstoßen
mit 10,52 und den 40 - m-Lauf in 5,2 Se¬
kunden .

— Die Meisterschaft im Mann -
schafts - Gewichtheben wird
auch in diesem Jahr im Fernkampf
entschieden . Als Termin ist der
4 . Juli angesetzt . Nur die fünf besten
Mannschaften aus dem Reich , die durch
ihre Leistungen bei den Gaumeister¬
schaften ermittelt werden , sind zuge¬
lassen . '

— Die diesjährigen Gebietsmeister¬
schaften - im Kajak - Slalom für
Baden -Elsaß werden am 23 . Mai in
Straßburg durchgeführt in Verbindung
mit dem 2. Kajak - Slalom der RSG .
Straßburg .

3f0äeyaxie >ca4fkte ah . Qä &te

Aus gegebener Veranlassung wird
erneut auf die generelle Verfügung des
Reichssportführers nachstehenden In¬
halts hingewiesen :

1 . die Schwerkriegsbeschädigten sind
zu allen größeren Sportveranstaltungen
in genügendem Ausmaß als Gäste des
NSRL . einzuladen .

2 . Ueber diese Einladung hinaus ist
den Schwerkriegsbeschädigten grund¬
sätzlich der entgeltliche Erwerb für
Einlaßkarten zu ermöglichen . Die
Kriegsbeschädigten entrichten den
vierten Teil des normalen Preises für
alle Plätze .

3 . Zur Erleichterung der Durchfüh¬
rung dieser Anordnung ersuche ich ,
die örtlichen Stellen der NS . Kriegs¬
opferversorgung einzuschalten , mit
deren Hilfe insbesondere jeder Miß¬
brauch der selbstverständlichen Ver¬
günstigung verhindert werden kann .

ein damit rechnen , das oder jene «
Meisterschaftsspiel mit unkompletter
Mannschaft zu bestreiten . Spiele , die
bei normaler Mannschaftsaufstellung
zu gewinnen waren , können infolge
Aufstellungsschwierigkeiten deutlich
verloren gehen . Dieser Umstand darf
auf keinen Fall entscheidend auf die
Titelvergebung Einfluß haben . Der Zu¬
fall kann in einem ausgeglichenen
Spiele den Ausfall eines Torwächters
mit sich bringen und damit eine durch
diesen Ausfall bedingte hohe Nieder¬
lage im Gefolge haben . Derartige Zu¬
fälle dürfen den einen oder anderen
Titelanwärter nicht begünstigen , was
jedoch der Fall ist , wenn bei Punkt¬
gleichheit die Tordifferenz entscheidet .
— Nachdem die Meisterschaft heuer
nicht über die Gaustufe hinaus ausge - i
tragen wird , kommt keine Terminnot
in Frage . Die zahlreichen Fußballan¬
hänger erwarten deshalb , daß die Ver¬
gebung des Gaumeistertitels durch ein
Entscheidungsspiel fischen etwaigen
punktgleichen Vereinen bewerkstelligt
wird . Derartige Entscheidungen wur¬
den bereits in anderen Sportgauen ge¬
faßt und durchgeführt und haben je¬
weils zu einem idealen Meisterschafts¬
abschluß geführt .

Was hier in der Titelfrage ausge¬
führt wurde , gilt natürlich ebenso In
der Abstiegsfrage . Gleichheit zweier
Abstiegskandidaten muß unbedingt
ein zusätzliches Spiel nach sich ziehen
um endgültig über Klassenverbleib
oder Abstieg zu entscheiden , falls ein
Abstieg für die kommende Spielzeit
überhaupt noch in Frage steht . O . J .

An cf&r/p

39 . Fortsetzung )
Seine Tintenfischaugen starrten mich

an und ich nickte . Da fragte er :
»Und was ist Ihre Arbeit wert ? «
Issy hatte mir einen Wink gegeben ,

und so erwiderte ich kaltblütig :
»Schätze so tausend Silbermänner in

Banknotenform .«
» Gut . Hier ist das Geld im voraus .

Ich traue sonst keinem Menschen , abef
Issys Schwager bildet eine Ausnahme .
Und hier , stecken Sie das Ding auch
noch ein !«

Wir verabschiedeten uns voneinander .
Erst auf der Treppe untersuchte ich ,
was er mir zuletzt gegeben .

Oh Mamma , es ist ein Ausweis , aus¬
gestellt von der Countypolizeidirektion
auf Teddy S . J . L . T . als provisorischer
Polizeileutnant in Verkehrsfragen —
für die Dauer eines Jahres .

Das fand ich fein . Schwager Issy ist
ja auch provisorischer Polizeihaupt¬
mann , und viele andere Hollywood -

■ scheiks haben ähnliche Ausweise . Nur ,
daß sie mächtig dafür bezahlen rifüssen ,
während ich es umsonst bekam .

Damit versehen , kann man zwar
niemanden verhaften — woran uns
auch verdammt wenig liegt — , aber wir
dürfen dort , wo andere Scheiks mit
ihren Autos im Zehnmeilenschnecken¬
tempo fahren müssen , wenn wir wollen

; und können , sogar mit Hundertmeilen¬
geschwindigkeit durchsausen . Kein

Motorradpolizist oder sonstiges Ekel
kann uns aufschreiben .

So etwas ist gar nicht zu unter¬
schätzen , weil man ja fast immer zwi¬
schen Hollywood und Santa Monica
von diesen übereifrigen Verkehrs¬
bullen aufgeschrieben wird , wenn man
nur lumpige achtzig braust und dabei
mit der freien Hand die Hüfte eines
mitfahrenden Babys streichelt . Auch
gibt es leider in Gottes eigenem Lande
mächtig viele Dörfer ur ;d Orte , deren
Leute beinahe nur von ihren Auto¬
fallen leben . Krabbelt man durch solch
lausiges Erpressernest im zweiten Gang
mit etwa neun Meilen Stundentempo ,
so nützt das auch nichts . Ein Schlag¬
baum fällt , und ein grinsender Polizist
nimmt einen gleich , umgeben von fröh¬
lichen Bürgern und Bürgerinnen , mit
zum Gerichtshaus . Der Richter , der im
Nebenberuf Grünkrämer oder sonst
was ist , knöpft einem unbarmherzig für
»zu schnelles -Fahren « mindestens zehn
Dollar ab . Davon leben diese Halunken
und in den Zeitungen ist schon viel
über das Verbrechergesindel geschimpft
worden . Aber es gibt keine Gesetze
dagegen . Der Automobilklub warnt ja
die Mitglieder durch Bulletins vor sol¬
chen Handsupdörfern , doch man denkt
nicht immer daran und kann auch nicht
jedesmal einen Umweg nehmen . . .

Zufrieden steige ich die Treppe hinab .
Unten stand das Taxi bereit . Zuerst
kaufte ich eine Anzahl billiger Hüte
und auch ein paar verschiedenfarbiger
Regenmäntel . Dann fuhr ich wählen .
Da der Autogink die Stadt wie
seine Tasche kannte , hatte ich binnen
drei Stunden neununddreißigmsl meine
Stimme für unseren Kandidaten in
neununddreißig Lokalen abgegeben .

Nach dieser -Arbeit aßen wir erst zu

Mittag . Der Autogink war ein lustiger
alter Scheik , der allerhand erlebt
hatte . Ich vergaß zu erwähnen , daß er
natürlich auch neununddreißigmal
wählte und sich dabei meiner Hüte
zur Veränderung seines Aeußeren be¬
diente . Dann begaben wir uns in ein
richtiges Bumsviertel , wo es in eine
Kneipe ging . Ich wußte Bescheid , und
Lafe Limburgers »Läufer « hatten dafür
gesorgt , daß mindestens vierzig Arbeits¬
lose da saßen und auch genügend zu
essen und zu trinken bekamen .

O , waren da Kerle drunter ! Aber
alles wahlberechtigte Bürger , nur ein
paar Bohunks bekamen für den Notfall
Ausweise . Etliche schimpften laut , daß
sie überhaupt nicht wählen würden ,
höchstens Stalin . Ein anderer brüllte ,
daß er arbeitslos sei und daher auf
den ganzen Kapitalistenschwindel huste .

Nun schritt ich ein .
»Hailoh , Boys !« sagte ich erst mal

und ließ sämtliche Gläser nachfüllen .
Das machte guten Eindruck . Darauf

sprach ich ein paar wohlerwogene ver¬
ständliche und nicht zu zahlreiche
Worte . Sie sollten getrost unseren Kan¬
didaten wählen ; er sei der einzige , der
allen wieder zu Brot und Wohlstand
verhelfen würde , und mitnichten ein
Freund des Kapitals .

Daß der Betreffende erst vor kurzem
eine lange Privatunterredung mit W . R.
Hearst hatte , und daß diese beiden , die
sich vorher spinnefeind waren , nun
gute Freunde wurden , erwähnte ich
nicht . Dieses rohe Arbeitervolk hätte
ja doch die Finessen nicht begriffen .
Ich ließ ihnen lieber noch Bier nach¬
füllen .

Und als ich ein bißchen von den fünf
Dollars , durchblicken Und auch einigen
Vorschuß springen ließ , da hatte ich

diese braven , prächtigen Junger ! , bei
deren Anblick mir das Herz im Leibe
lachte , denn es geht nichts über unsere
sauberen , moralischen , folgsamen ame¬
rikanischen Arbeiter , da hatte ich das
teufelsdumme Pack auf meiner Seite .

Nach einer Weile bestiegen wir den
geschlossenen Lastautobus und fuhren
in die Nähe des ersten Lokals . Ich
setzte einen anderen Hut auf und mar¬
schierte tnit den braven trefflichen
jungen ins Lokal , wo jeder seine
Stimme abgab . Und da ich ja einen
anderen Mantel trug , wählte ich auch
noch selber zum vierzigsten Mal . Potz -
blitz ! Und vor lauter Begeisterung
sangen wir »Star spangled Banner « .

Meine Jungen lechzten nach Bier ,
und ich gab ihnen genügend , denn es
stumpft ab und veranlaßt niemanden
so leicht zum Meckern . Sechs Lokale
besuchten wir mit Erfolg , und erst , als
ein Polizist sich für meine fröhliche
Karawane zu interessieren schien ,
verwischte ich flugs wie weiland
der große Häuptling Chingachgook
unsere Spuren , indem ich kreuz und
quer fahren ließ und zum Ausgangs¬
punkt zurückkehrte . Schleunigst zahlte
ich den Scheiks ihre wohlverdienten
Silbermännchen aus und machte mich
selber darauf unsichtbar .

Gegen 2 Uhr morgens traf iqh wieder
in Hollywood ein und war frohen und
zufriedenen Gemütes . Denn ich hatte
tausend Dollars verdient , ein Dokument
erhalten , womit ich in Zukunft die Ver¬
kehrspolizisten auflachen konnte , und
außerdem ein gutes patriotisches Werk
für die Zukunft des Landes vollbracht .

Eine Flasche eisgekühlter »Veuve
Cliquot «, Straßburger Gänseleber¬
pastete , Mollosolkaviar und etliche
andere wohlschmeckende Kleinigkeiten

standen auf dem Tischchen bereit .
Aber erst mußte ich ein Bad nehmen ,
um auch den letzten Hauch meines
Kontaktes mit Lafe Limburger und dem
Proletariat abzuspülen .

Hollywoodintermezzo
Das Bild ist da !
Und ich bin herzlich froh darüber ,

daß ich es nicht selber knispen mußte ,
denn es gibt gewisse Grenzen , die ein
Gentleman aus dem Süden , auch wenn
er sehr weitherzig und großzügig ist ,
nicht gut überschreiten darf . Jener
Scheik von der Auskunftei hat mit
Blitzlicht und Kamera draußen in
einem gewissen Strandbungalow von
Santa Monica — wie weiland der große
Meisterdetektiv Nick Carter — in einer
stillen , verschwiegenen Nacht gearbei¬
tet . Das Resultat wurde ein Negativ ,
von dem man so viel Abzüge machen
kann , wie man Lust hat , auf dem
Schwager Issy und die niedliche Rosita
Kleever sich in einer , wie man es zu
nennen pflegt , »peinlichen Situation «
befinden . . .

Der verdammte Teufel — ich meine
den Detektiv — wollte dieses Negativ
erst noch als Erpressung gegenüber
seiner eigenan Auftraggeberin benützen
unfeinen Extratausender herausschin¬
den , aber ich habe ihm das zu seinem
Glück mit vernünftigen Worten aus¬
reden können .

Ich druckte drei Kopien und gab sie
Gloria , um damit dem armen Issy ein¬
zuheizen .

Quartier in Reno sowie einen Platz
für Gloria im Flugzeug dorthin habe
ich bestellt ; ich selber werde gegebe¬
nenfalls im Auto nachfahren .. Auch
traf ich noch einige andere Vorkeh¬
rungen , die mir nötig erschienen .

(Fortsetzung folgt )
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Franzosenm ^tzen
sind und bleiben verboten

In der letzten Zeit ist im Elsaß da
tind dort wieder die Baskenmütze
in der Oeffentlichkeit aufgetaucht Als
Kopfbedeckung , die in Frankreich von
nationalistischen Organisationen über¬
nommen und als uniformartiges äuße¬
re » Kennzeichen getragen wurde , ist
sie im Elsaß bekanntlich durch eine
Verordnung des Chefs der Zivilverwal¬
tung vom 13. Dezember 1941 verboten .

Es ist anzunehmen , daß B«quemlich -
keit und Vergeßlichkeit dazu führten ,
-wenn sie jetzt hin und wieder zum
Vorschein kommt , obwohl bedürftige
Volksgenossen seinerzeit ^ zur Vermei¬
dung von Härten Gelegenheit hatten ,
diese Franzosenmütze bei der NSV . iji
anständige Hüte und Mützen umzutau¬
schen . Das V erbot besteht und
bleibt bestehen .

Jeder , der nicht wünscht , im Elsaß
als Franzose betrachtet und als solcher
behandelt zu werden , tut also gut
daran , die Franzosenmütze abzulegen
und sich endgültig von ihr zu
trennen .

Drei Fliegen mit einer Klappe
Ein Mannheimer Werkmann dachte mit

Welchen Gewinn für den Betrieb es
bedeutet , wenn der Mann an der Ma¬
schine mitdenkt , dies bezeugt auch
die Zuschrift eines Mannheimer Groß¬
betriebs an die DAF .-Gauwaltung .
Die Befestigung von Hand¬
rädern auf Spindeln geschieht
meist mittels einer Mutter , die auf das
mit Gewinde versehene obere Spindel¬
ende geschraubt wird , während die
Drehmomente durch Keil oder Vier¬
kant übertragen werden . Der Gefolgs¬
mann Karl M . reg^e nun an , an Stelle
der Mutter künftig einen sogenannten
Seegerring zu verwenden . Und mit
diesem Verbesserungsvorschlag schlug
er drei Fliegen auf einen Schlag .
Denn erstens wird durch Wegfall von
Gewindezapfen und Mutter Werkstoff
und Arbeitszeit gespart , zweitens wird
ein unbeabsichtigtes Lösen oder Fest¬
rosten der Verbindung vermieden , und
drittens wird jeglich -e Unfallgefahr
durch etwa vorstehendes Gewinde be¬
seitigt .

Die Kriegsorganisation der Deutschen Arbeitsfront
Dr . Ley ordnete stärkste Konzentration aller Kräfte auf den totalen Kriegseinsatz an

Die
ihrem

Deutsche Arbeitsfront hat an ( Das Amt Berufswettkampf aller schaf¬
grundsätzlichen Aufbau im

Kriege keine Aenderungen vorzuneh¬
men brauchen . Der Krieg brachte nur
Aenderungen der Aufgaben¬
stellung , z . B . den Wegfall eines
großen Teils der früheren KdF .-Arbeit ,
an deren Stelle eine intensive
Kd F . - Truppenbetreuung trat .
Zu den seitherigen Umstellungen auf
den Krieg hat nunmehr aber der
geichsorganisationsleiter und Leiter
der DAF . , Dr . Ley , erneut eine wei¬
tere Konzentration ider gesamten DAF .-
Arbeit angeordnet .

Dr . Ley hat im Gesamtbereich der
DAF . alle Arbeiten und Maßnahmen
sofort einstellen lassen , die nicht aus¬
schließlich dem Ziel des totalen Ar¬
beitseinsatzes für die Zwecke der
Kriegführung dienen . Damit wurde
nicht nur eine zweckmäßige Zusam¬
menlegung aller Dienststellen und eine
straffe Zusammenfassung der noch ver¬
bliebenen Kräfte im Interesse der
Freistellung einer weiteren großen An¬
zahl von Mitarbeitern und Mitarbeiter¬
innen für kriegswichtige Aufgaben —
auch außerhalb der DAF . — erreicht ,sondern stärkste Konzentration der ge¬
samten DAF .-Arbeit veranlaßt . Als
kriegswichtig gelten nur noch solche
Maßnahmen , die allein der Stärkung
der Widerstandskraft und Steigerung
der Leistung des deutschen Volkes die¬
nen . Sie beschränken sich nach der
Anordnung Dr . Leys auf Maßnahmen
zur Leistungsertüchtigung , zur Erhal¬
tung der Schaffenskraft , zur Stärkung
des Leistungswillens und zur Aufrecht¬
erhaltung des Arbeitsfriedens und der
Arbeitsdisziplin . /

Ein neu zu errichtendes Füh¬
rungsamt , das in Personalunion
vom Geschäftsführer der DAF ., Ober¬
befehlsleiter Marrenbach geleitet
wird , umfaßt die Arbeitsgebiete des
Organisationsamtes , Schulungsamtes ,Presseamtes , Propagandaamtes und
Personalamtes . Das Jugendamt der
DAF . , wird mit dem Amt speziale
Selbstverantwortung zusammengelegt .

fenden Deutschen wird ajs Arbeits¬
gebiet „ Berufswettkampf und Begab¬
tenförderung " in das Amt für Lei¬
stungsertüchtigung , Berufserziehung
und Betriebsführung eingegliedert .

Die Fachämter werden zu einem
Amt unter der Bezeichnung „ Amt für
Betriebsgestaltung der DAF ." zusam¬
mengeschlossen , das sich wie folgt
gliedert : Nahrung , Genuß und Frem¬
denverkehr , Textil , Bekleidung und
Leder , Bau , Sftine und Erden , Wald

und Holz , Eisen und Metall , Chemie ,
Papier und Druck , Energie , Verkehr ,
Verwaltung , Bergbau , Banken , Ver¬
sicherungen und freie Berufe , Hand¬
werk , Handel . Die Leitung des Amtes
für Betriebsgestaltung erfolgt in Per¬
sonalunion durch den Leiter des Am¬
tes soziale Selbstverantwortung . Die
Aemter der NSG . „ Kraft durch
Freude " werden zu einem Amt mit den
Arbeitsgebieten KdF .-Truppenbetreu -
ung und KdF .-Betreuung der Werk -
schaffenden zusammengefaßt .

Überwacht ausländische Arbeitskräfte!
Fahrlässigkeit nnd Böswilligkeit kann schweren Schaden herbeiführen

Im Laufe der Kriegsjahre sind in
der Landwirtschaft mehr und mehr
Fachkräfte durch ausländische Ar¬
beitskräfte und Kriegsgefangene er¬
setzt worden . Auch die Betreuung von
Maschinen und sonstigen technischen
Einrichtungen ist in vielen Fällen aus¬
ländischem Personal übergeben . Da¬
mit werden diesen Arbeitskräften
wichtige Betriebsmittel anvertraut ,
von deren ständiger Betriebsbereit¬
schaft oftmals sehr viel abhängen
kann . Diese ausländischen Kräfte
sind in den meisten Fällen auf dem
Betrieb selbst erst mit den Maschinen
kurz vertraut gemacht worden . Eine
Nachlässigkeit in der Benutzung , Be¬
dienung und Wartung kann deshalb
sehr beträchtlichen Schaden hervor¬
rufen .

Besonders gefahrvoll für Betrieb
und Gefolgschaft kann die falsche Be¬
dienung von Niederdruckdampfkes¬
seln , Lokomobilen und ähnlichen Ein¬
richtungen werden , wie es sich schon
einige Male gezeigt hat . Der Vorwär¬
mer eines Niederdruckdampfkessels
ist z . B . auf einem Betrieb unter An-
richtung erheblicher Schäden explo¬
diert , weil der Bedienungsmann wahr¬
scheinlich Wasser gespeist hat , in dem
sich grobe Verunreinigungen befun¬
den haben , die zu einer Verstopfung

Soldatische Erziehung im Wehrertüchtigungslager
Bewährung des jungen Ersatzes an der Front — Eichenlaubträger über Erfolg der Lagererziehung

Unter den vielseitigen Maßnahmen
zur Stärkung der Wehrkraft der deut¬
schen Jugend steht das Wehrer -
tüchtigungslager an der Spitze .Die hier erbrachte Leistung wird dem
gemeinsamen Werk von Wehrmacht
und Jugendbewegung verdankt . Schon
jetzt wird an der Front seine nachhal¬
tige Bewährung sichtbar /

Der Inspekteur der Wehrertüchti¬
gungslager , Oberbannführer Gerhard
H e i n , Träger des Eichenlaubs zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , ent¬
wickelt nachstehend die übernomme¬
nen Aufgaben und die heute bereits
spürbar werdenden Ergebnisse . Nach
dem Willen des Führers , 6o sagt er
u . a . erreicht die Wehrertüchtigung
des älteren Jahrganges der HJ . in den
Wehrertüchtigungslagern ihren Höhe¬
punkt und Abschluß . Hier wird der
Wehrmacht eine frische , aufgeweckte ,in technischer Beziehung wohlvorbe¬
reitete Jugend gesichert . Wehrertüch¬
tigung heißt richtiges Bewegen im Ge¬
lände , geschärftes Auge und Ohr für
alle nur erdenklichen Anforderungen .
Der Junge wird geländegängig , lernt
erteilte Aufträge genau auszuführen
und sich gewohnheitsmäßig richtig zu
verhalten . Nach sorgfältiger Einzel -
und Gemeinschaftsausbildung ist die
Geländeübung der Höhepunkt des
Wehrertüchtigungslagers . Obwohl nicht
mehr nach Pimpfenart um einen Wim¬
pel gerauft werden kann , braucht das
Geländespiel im Lager trotzdem nicht
ohne Rauferei abzugehen . Kein Spiel
wird beendet , ohne daß es zum »Nah¬
kampf « kam . Würde er nicht statt¬

finden , verlöre das Spiel für den Jun¬
gen an Reiz . Zum Geländespiel tre¬
ten Kleinkaliberschießausbildung und
Ausbildung in der ersten Hilfe und
Leibesübungen . Außerdem bestehen
in den Wehrertüchtigungslagern Scha¬
ren mit Sonderausbildung , z . B . in
Nachrichten - ,

' Motor - und Flugerken¬
nungsdienst und zur Feldscherausbil¬
dung . 1 Die U - Boot - Waffe erhält
aus den Marinelagern zur besten
Tauglichkeit erzogenen Nachwuchs .
Das Lager härtet für Strapazen und
erzieht zur selbständigen Handlung .

Die Truppe , die auf dieser Erziehung
aufbaut , bildet den Rekruten zum Sol¬
daten . Was die Truppe dabei voraus¬
setzen darf , kann dazu dienen , die
Schulung an neuen Waffen und die
Ausbildung nach den Erfahrungen der
Front zu verbreitern . Ungezählte Jun¬
gen , die indessen Frontbewährung
haben , bestätigen heute in begeisterten
Briefen , welchen hohen Wert die vor¬
bereitende Ertüchtigung für ihren mi¬
litärischen Einsatz erlangt hat .

Wehrertüchtigungslager , die als
eigene Lager erstellt werden , sehen
eine Belegstärke von 480 Jungen und
ein gutes Ausbildungsgelände von etwa
250 ha vor . Gegenwärtig werden in
rund 160 dreiwöchigen Lagern jeweils
200 Jungen zur vormilitärischen Er¬
tüchtigung erfaßt , und zwar Schüler
und berufstätige Jungen aus Stadt und
Land . Die Ernährung im Wehrertüch¬
tigungslager beruht auf dem Verpfle¬
gungssatz der Wehrmacht . Nicht nur
Kommandeure von Einsatzeinheiten ,
sondern auch Offiziere der Front be¬

stätigen die militärisch bedeutungs¬
volle Tragweite der jugendgemäßen
Ausbildung . Generale und Offiziere
in maßgeblichen Stäben erblickeij in
den Wehrertüchtigungslagern einen
nicht mehr wegzudenkenden Bestand¬
teil der soldatischen Erziehung . Aus
der Jugend des Führers gehen seine
treuesten Soldaten hervor .

Kein Filzhutverkauf im Sommer
Nach einer Anordnung der Reichs¬

stelle für Kleidung und verwandte Ge¬
biete dürfen in der Zeit vom 15. März
bis 15 . August Filihüte von Verkaufs¬
stellen an den Verbraucher nicht ab¬
gegeben werden . Ausgenommen von
diesem Verkaufsverbot sind ausge¬
sprochene Trachtenhüte , die jedoch
nur an die einheimische Bevölkerung
verkauft werden dürfen . Fein -Pastell -
hüte dürfen ab 16 . Juli verkauft wer¬
den . Bis zum 31 .

' März können mit
Stroh verarbeitete Filzhüte , soge¬
nannte Uebergangshüte , verkauft wer¬
den . Es ist ferner verboten , in der
Zeit vom 15 . März bis 15 . August von
der Kundschaft gekaufte Capelines in
gleichen Materialien zu verarbeiten .
Dagegen müssen Umarbeitungen von
Filzhüten , ■ die Eigentum von Ver¬
brauchern sind , vorgenommen werden .
Das Verbot betrifft auch den Ver¬
kauf von Damenhüten in Herrenhut¬
geschäften mit oder ohne Damenhut -
abteilungen sowie in sonstigen Klein¬
handelsgeschäften , die Damenhüte
führen .

der aus dem Vorwärmer herausfüh¬
renden Rohrleitung geführt hat .
Durch den aufgetretenen hohen
Ueberdruck ist dann der Vorwärmer
geborsten , wobei schwere Teile der
Kesselanlage weit wegflogen . Beson¬
ders zu achten ist auf das richtige
Arbeiten der Sicherheitsventile , Si¬
cherheitsstandrohre , auf den richtigen
Wasserstand , auf die Verwendung
sauberen Wassers und dergleichen , da¬
mit die Möglichkeit von Unfällen an
Dampfkesseln weitgehend ausgeschal¬
tet wird .Bei der Beschäftigung ausländischer
Arbeitskräfte hat der Unternehmer
eine besondere große Sorgfaltspflicht .
Fremde Arbeitskräfte müssen bei der
Arbeit an Maschinen besonders gut
beobachtet werden , damit sie nicht
durch Fahrlässigkeit oder Böswillig¬
keit schwere Schädigungen der Be¬
triebseinrichtungen und damit der
Gesamtwirtschaft herbeiführen kön¬
nen .

Seßhaftmachung
von Kriegsversehrten

Zur Festigung deutschen Volkston )«
Durch seine Anordnung hat der

Reichsführer H als Reichskommissar
für die Festigung deutschen Volkstums
die Seßhaftmachung von Kriegsver¬
sehrten des gegenwärtigen Krieges ,
Kriegsdienstbeschädigten des Weltkrie¬
ges , Kämpfer der nationalen Er --
hebung sowie deren Hinterbliebenen
in den neuerworbenen Gebieten des
Großdeutschen Reiches geregelt . Da¬
nach können Angehörige der genann¬
ten Personenkreise in den eingeglie¬
derten Ostgebieten , in der Untersteier¬
mark , in Ober -Krain , im Elsaß und
in Lothringen als Bauern seßhaft ge¬
macht werden . Die Bewerber erhalten
zunächst die Höfe mit Inventar und
Ernte zur Eigenbewirtschaftung , dabei
a"ber gleichzeitig bei Bewährung eine
Anwartschaft auf späteren Erwerb der
Höfe . Sie .püssen im Besitz des für
die Seßhaftmachung notwendigen An-
siedlungsscheines sein , bei dessen Er¬
teilung jedoch schnell und großzügig
verfahren werden soll .

Bewerber für die Seßhaftmachung
auf gewerblichem Gebiet werden zu¬
nächst als . kommissarische Verwalter
oder in ähnlicher Stellung in ein ge¬
werbliches Unternehmen eingesetzt .
Für die spätere Eigentumserwerbung
ist auch hier die Erwerbung des An-
siedlungsscheines erforderlich .

Schuhmusterschau in Straßburg
Die ursprünglich vorgesehenen Ter¬

mine für die FrühjahrS -Schuhmijster -
schauen mußten verschoben werden ,
und zwar auf den folgenden Zeitpunkt :
In Freiburg vom 29 . bis 30 . März 1943 ,
in Mannheim vom 1. bis 2 . April , in
Saarbrücken vom 4 . bis 5 . April und in
Straßburg vom 28 . bis 29 . April
1943.

Erste Absatzveranstaltung von Zuchtschafböcken
Spitzenböcke wurden für iie elsässischen Herden angekauft

Anknüpfend an das Beispiel der Rin¬
der - und Schweinezüchter hat auch der
Landesverband Badischer Schafzüch¬
ter , dem die elsässischen
Schafhalter angeschlossen sind ,
am 17 . März zusammen mit dem Lan -
desernährungsamt Abt A eine Zucht¬
schafbockkörung und Absatzveranstal¬
tung durchgeführt . Während in der
Rinder - und Schweinezucht der An¬
schluß des" Elsaß an die alte Tradition
der badischen Züchter größtenteils ge¬
funden ist , ist die Schafzucht auf dem
besten Wege , dieses Ziel zu erreichen .

Von den gemeldeten 93 Böcken wur¬
den 86 gekört und sieben zurückge¬
stellt , weil sie den züchterischen An¬
sprüchen noch nicht genügten . Das
zum Verkauf gelangte Material , war in
Wuchs und Wolle sehr gut . So konnten
sieben Böcke in Zuchtwertklasse I und
13 in Zuchtwertklasse II eingestuft
werden . Beste Wollträger waren der
Bock Nr . 29 aus der Fürstlich - Fürsten -
bergischen Zucht Werenwag , der
Bock Nr . 21 von Dr . Mattes - S t o c k -
ach und der Bock Nr . 51 aus der
Zucht des Sylv . . Scheuermann
in Tauberbischofsheim . Dr .
Mattes - Stockach erhielt für einen wei¬
teren Bock den I A Preis der Landes¬
bauernschaft Baden . Den Ehrenpreis
des Reichsministers für Ernährung und
Landwirtschaft erhielt die Fürstlich -
Fürstenbergische Gutsverwaltung We¬
renwag . Auch der Züchter Scheuer¬
mann erhielt einen Ehrenpreis des
Reichsministers für Ernährung ,und
Landwirtschaft . Darüber hinaus Ka¬
men noch Ehren - und Geldpreise des
Zuchtverbandes , des Reichsnährstand -
Verlags usw . zur Verteilung . Beson¬
ders erfreulich ist die Tatsache , daß
die Spitzenböcke , auch die besten Woll¬
träger , für im Elsaß beheimatete Her¬
den angekauft wurden . Uebereinstim -
mend war man sich darüber klar , daß
eine solche Vergleich,smöglichkeit , wie
bei dieser Veranstaltung , den elsässi¬

schen Teilnehmern noch nie geboten
war , und daß die elsässische Schaf¬
zucht hierdurch einen wesentlicher »
Auftrieb erfahren wird .

Die Jagdzeiten geändert
Abschußzeiten zum Teil verlängert
Nach einer im Reichsgesetzblatt vom

11 . März ds . Js . (I . Rr . 25 ) veröffent¬
lichten Verordnung des Reichsjäger¬
meisters vom 5. März wird für die
Dauer des Krieges der Beginn der
Jagdzeit vorverlegt . Für nicht
führendes weibliches Rot - und Damm¬
wild mit Ausnahme dir Kälber sowie
für Rot - und Dammspießer ist der Be¬
ginn auf den 16 . Juli festgesetzt , für
Ringeltauben gilt ebenfalls der 16 . Juli .
Ferner wird für die Dauer des Krieges
die Jagdzeit für Drosseln und Erpel
bis zum 31 . Januar verlängert . Im
Jagdjahr 1943/44 darf die Jagd auf
Rebhühner vom 1 . September bis
15 . Oktober und auf Fasanenhennen
vom 1 . November bis 15 . Januar aus¬
geübt werden , soweit nicht für ein¬
zelne Gebiete die Jagd gänzlich ver¬
boten ist . Die Verordnung ist . am
11 . März ds . Js . in Kraft getreten .

Kriegsblinde in der Beamtenlaufhahn
In einem Erlaß ordnete der Reichs¬

erziehungsminister an , daß Kriegs¬
blinde , die das Zeugnis über den er¬
folgreichen Besuch eines mit Geneh¬
migung des Reichserziehungsministe¬
riums eingerichteten zweijährigen
Lehrganges für Blinde an einer öffent¬
lichen oder staatlich anerkannten Han¬
delsschule haben , die Voraussetzungen
für die Einstellung in die Beamten¬
laufbahn besitzen . Das Zeugnis über
den erfolgreichen Besuch eines solchen
Lehrganges wird dem Zeugnis über
die Abschlußprüfung einer Wehr¬
machtfachschule oder einer Fachschule
des Reichsarbeitsdienstes gleich¬
gestellt .

Zwischen den Jahreszeiten
Es war uns immer etwas traurig

Zu Mute , wenn wir mit scheuem Blick
an der winterlichen Blässe des Mün¬
sters vorübergingen und kaum zu
glauben vermochten , jemals wieder
den grauroten Sandstein im wärmen¬
den Sonnenschimmer zu sehen . Und
wenn sich die zusammengehockten
Häuser der Altstadt griesgrämig und
verschlossen von uns abkehrten ,
spornten wir unsere Phantasie an , um
uns den flimmernden Tanz der Son¬
nenstäubchen über den oberen Stock¬
werken der winkligen Gassen vorzu¬
stellen . Waren wir im Sommer und
im Herbst gerne und mit weitausho¬
lenden Schritten über die großen
Plätze gegangen , so hasteten wir jetzt ,
den Kopf in den schützenden Mantel¬
kragen geduckt , an ihren Rändern
vorbei . Selten blieb einer , wie früher ,
auf der oft begangenen Brücke ste¬
hen , um einen Ausblick zu preisen
und die mannigfachen , malerischen
Spiele des Lichts iu rühmen , — wie
oft flüchteten wir in die vielge¬
schmähte Straßenbahn , um in ihrer
unbehaglichen Zuckelfahrt den Weg
von Tür zu Tür zu überbrücken .

Und nun diese Tage . Der Wind hat
sich gewendet , und ein weicher Föhn ,
■— unfaßlich wie in jedem Jahr — legt '
sich erregend auf Lungen und Herz .
Als habe es nie jene schmutzigen
Wolken des Winters gegeben , so lang¬
weilt sich der Himmel im ungetrübten
Blau . Wo sich der Zeigefinger des
Münsters vor ihm aufreckt , erscheint
er in tiefer südlicher Färbung , so daß
wir uns zu keiner Stunde über die
leuchtende Pracht beruhigen wollen .
Und wo noch gestern milchige Nebel
den Turmhelm verbargen , da läßt
heute der flirrende Sonnenglast das
zerbrechliche Filigran der Ranken und
Maßwerke in der Zerstreuung der
Umrisse unwirklich werden . Die
Steine heben wieder an , ipi rötlichen

Von Walter Spies
Schimmer zu leben , und selbst das
Alte Schloß scheint zu vergessen , wag
es seinem Baumeister Rohan schuldig ,
ist , so löst es sich in der sanften Fülle
dieses neuen Lichtes von der Strenge
des französischen Barock .

Unter den dunklen Wänden der al¬
ten Brücken werfen die kleinen , eili¬
gen Wellen der III glitzernd ihr un¬
ruhiges Spiegelbild , ehe sie im Bogen
die stille Halbinsel freigeben , auf der
nun die anspruchslose Garnisonkirche
in der erbarmungslosen Helle des Mit¬
tags ihre Gotik des neunzehnten Jahr¬
hunderts hüllenlos zugeben muß . Hat
jener Fischer seinen flachen Kahn ab¬
sichtlich so in der halben Mitte des
Flusses verankert , damit wir den ma¬
lerischen Kontrapunkt zu diesem Bilde
finden ? Und wie die breite Front der
alma mater an ihren weißen Quadern
den gleißenden Sonnenschein blendend
zurückwirft , bedecken wir wieder un¬
willkürlich die Augen wie damals im
Schnee . Schon brechen am Ufer¬
gebüsch die ersten Forsythien auf , in
Gedanken sehen wir schon die hellen
Kleider der Mädchen , die grellen
Lichtwände und harten Schatten in
den steilen Gassen der Altstadt .

Nur kurz halten wir das Mittags¬
mahl im dämmrigen Kammerzellhaus ,
als ob der Frühling , noch ehe er ganz
Wirklichkeit geworden ist , schon mor¬
gen wieder dahinschwinden könnte ,
und wir darum die Verzauberung die¬
ser ersten Tage in jeder Minute bis
zum Grunde ausschöpfen müßten . Die
kurze Frist , die uns der Mittag läßt ,
opfern wir dem Sonnenkult und
sitzen , noch sorglich in den guten al¬
ten Ulster eingehüllt , auf einer quer¬
gestellten Bank am Gewächshaus der
nahen Orangerie . Und wahrhaftig —
schon nach Augenblicken legt sich
auf Wangen und Stirn das samtene
Brennen , das mit einem Male wieder
die ganze reife Fülle vergangener

Sommer . wie die Erinnerung an ein
unverlierbares Glück in uns wach
werden läßt .

Dürer malt ein Frauenhaar
Von Josef Robert Harrer

Bei seinem Aufenthalt in Venedig
hatte Albrecht Dürer mit dem greisen
Maler Giovanni Bellini Freundschaft
geschlossen . Eines Tages , als die Sonne
über der Lagunenstadt strahlte , weilte
Bellini wieder bei Dürer . Der Greis
sah versonnen auf die schöne Stadt ,
die sich vor dem Fenster breitete , und
sagte :

»Wunderbar ist mein Venedig ! Und
doch weiß ich , daß Ihr scheiden und
wieder Eure deutsche Heimat auf¬
suchen werdet . Ich möchte von Euch ,
deutscher Meister , ein Liebeszeichen
zur Erinnerung haben . Gebt mir einen
der Pinsel , mit denen Ihr die Haare
zu malen pflegt . Auf Euren Gemäl¬
den sind die Haare so zart ausgeführt ,
daß ich begierig bin , das Werkzeug zu
besitzen , mit dem Ihr die Wunder¬
werke schafft .«

Dürer lächelte t und reichte Bellini
einige Pinsel , die pich in nichts von
anderen gewöhnlichen Malerpinseln
unterschieden . Bellini schüttelte den
Kopf und sagte :

»Meister Dürer , vielleicht habe ich
mich schlecht ausgedrückt oder viel¬
leicht habt Ihr mit schlecht verstan¬
den ! Ich wünsche mir einen der Pinsel ,
mit denen Ihr die feinen Frauenhaare
malt . Das muß doch ein Pinsel ganz
besonderer Beschaffenheit sein !«

»Edler Meister Bellini «, erwiderte
Dürer , » ich male mit keinem anderen
als einem gewöhnlichen Pinsel die
feinen Haare . Wollt Ihr einen Be¬
weis ? «

Und während Bellini den deutschen
Maler verwundert ansah , griff dieser
nach einem gewöhnlichen Pinsel und
malte eine Locke hellen Frauenhaares .
Da schüttelte Bellini den Kopf und
meinte ;

» Wenn ich es nicht mit eigenen Au¬
gen gesehen hätte , würde ich es kei¬
nem Menschen glauben , wenn er be¬
hauptet , Ihr hättet die duftende Locke
mit diesem Pinsel gemalt . Das grenzt
ja wirklich an ein Wunder !«

Dürer wehrte lächelnd ab und sagte
bescheiden :

» Ihr schmeichelt , geliebter Meister
Bellini ! Das ist noch lange kein Wun¬
der ! Ein Wunder wäre es erst , wenn
ich ohne Farbe und Pinsel malen
könnte ! Das aber, « — und er wies mit
der Hand auf das von der Sonne ver¬
goldete Bild Venedigs vor dem Fen¬
ster — »das aber kann nur Gott !«

Während der Wochenschau
wieder Minlaß

Wie der „ Film -Kurier " mitteilt , hat
der Präsident der Reichsfilmkammer
mit Zustimmung des Reichsministe¬
riums für Volksaufklärung und Pro¬
paganda bekanntgegeben , daß im Zei¬
chen des gegenwärtigen totalen
Kriegseinsatzes die Anordnung , Zu¬
spätkommende während der Wochen¬
schau nicht in die Filmtheater hinein¬
zulassen , nicht mehr aufrechterhalten
werden könne . Es würde heute bei der
schaffenden Bevölkerung mit Recht
Aerger erregen , wenn die infolge ihres
erhöhten Arbeitseinsatzes Zuspätkom¬
menden dadurch benachteiligt würden ,
daß sie bis zum Ende der Wochen¬
schau außerhalb des Zuschauerraumes
warten müßten , während andere in der
glücklicheren Lage seien , pünktlich
zu Beginn der Vorstellung erscheinen
zu können . Es werde jedoch von je¬
dem Theaterbesucher erwartet , daß er
Maßnahmen treffe , die eine Störung
der Wochenschauvorführung soweit
wie möglich unterbänden . Wo es die
räumlichen Verhältnisse gestatten ,
sollten die Zuspätkommenden ange¬
halten werden , bis zur Pause im Innen¬
raum zu warten , und erst nach
Schluß der Vorführung die Plätze ein¬
nehmen .

Vom Segen der Geduld
Weisheit der Zeiten und Völker

Geduld schlägt den Teufel tot . ( Alter
Spruch .)

Geduld ist der Schlüssel zur Freude .
( Arabisches Sprichwort . )

Kurze Geduld bringt langen Frieden .
( Alter Spruch . ) •

Mit Geduld bekommst du von unreifen
Trauben Sirup . ( Persischer Spruch . )

Geduld ist aller Schmerzen Arznei .
( Syrus , 50 v . Zw . )

Geduld schaffet erträglicher , was zu
wenden ein Gott verbot . ( Heraz . )

Leichter traget was er träget , wer Ge¬
duld zur Bürde leget , ( v . Logau . )
Geduld ist unseres Herrgottes Esel !

( Ch . Lehmann . )
Geduld ist die Kunst zu hoffen , ( de

Vauvenarges .)
Wer Geduld sagt , meint Ausdauer ,

Kraft , Mut . ( M . v . Ebner -Eschen -
bach . )

Es heißt gedult ein kreutlein guth ,
wechst nicht in allen gerten . ( Alter
Spruch .)

Es ist leicht geduldig zu sein , wenn
man ein Schaf ist ! (Sprichwort .)
Schweig '

, leid ' und lach ! Geduld über -,
windet all Sach ! ( Tiroler Spruch . )

Gott , gib Geduld , sonst was du wuüt !
( Alter Spruch .)

Die Kunst zu hoffen , heißt Geduld . Sie
tilgt die allergrößte Schuld . ( Alter
Spruch .)

Geduld und Batzen gehen viel in einen
Sack .

Neue Sendereihe : „Wir singen vor —
und ihr macht mit !" Anfang April star¬
tet eine neue Sendereihe des deutschen
Rundfunks im Reichsprogramm . Jeden
Samstagmorgen , 9 bis 9 .30 Uhr , begrüßt
uns ein neues Volksliedsingen , dessen
besondere Bedeutung in der launigen
Aufforderung an den Hörer besteht ,
sich selbst zu beteiligen und in den Ge¬
sang einzustimmen .
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AUS DER KREISSTADT

Heldengedenktag 1943
Noch nie ging ein Kampf so sehr

um Sein oder Nichtsein eines
Volkes wie das Ringen gegen den
Bplschewismus . Diese Tatsache
jimß uns in unserem Schmerz um
unsere Gefallenen hart machen .
2s' ur ein Gedanke darf in uns le¬
iben : Der Gefallenen würdig sein !
Kur ein Wille darf uns beseelen :
Kämpfen und siegen ! Kur ein
Glaube darf in uns wohnen : Wir
werden siegen , wenn wir * zusam¬
menstehen und .jeder seine Pflicht
tut ! Die Gefallenenehrungsfeier ist
nicht eine Angelegenheit der Par¬
tei und der Wehrmacht allein ,
sondern der gesamten Bevölke¬
rung ", die zur Teilnahme aufgefor¬
dert wird . Der Heldengedenktag
gilt dem Andenken und der Eh¬
rung der Toten des ersten und der
Gefallenen v des jetzigen Welt¬
krieges .

Der Tag soll dieses Jahr beson¬
ders feierlich begangen werden .
Besonders wird man der Stalin -
grad - Kämpfer gedenken . Am Sonn¬
tag , den 21 . März , 9 Uhr , finden an
den Kriegerdenkmälern Kranznie¬
derlegungen statt . Von 8 bis 18
Uhr übernehmen Politische Leiter
und Gliederungsangehörige ab¬
wechselnd die Ehrenwache an den
Kriegerdenkmälern . Die Feierstun¬
den sind kreiseinheitlich auf 16
Uhr festgesetzt worden . Die Glie¬
derungen der NSDAP ., Angehöri¬
gen der Verbände , Parteigenossen
und Opferringmitglieder beteiligen
eich vollzählig an beiden Veran¬
staltungen . Die Bevölkerung ist
zur Teilnahme eingeladen -

Die eigentliche Feier für unseren
Kreis findet auf dem Heldenfried¬
hof am Mutziger Berg statt , an der
die Wehrmacht teilnimmt . Der
Kommandeur der Mutziger Ein¬
heit wird hierbei eine Ansprache
hal toi . Die Ortsgruppe Mutzig und
Do 'ieim beteiligen sich voll -
zäi an der Feier . Der Kreis¬
musikzug nimmt die musikalische
Umrahmung vor . gl .

Kriegsfreiwilliger HJ . -Führer
tödlich verunglückt

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß der bestbekannte
Sohn des SA . - Sturmbannführers ,
Dionis Gug , der seit Oktober 1941
freiwillig in einer Heeresunter¬
offiziersschule diente , im blühen¬
den Alter von noch nicht 18 Jahren
im Dienst tödlich verunglückt ist .
Großen Anteil hat HJ . -Führer Gug
am Aufbau der Hitler -Jugend in
Molsheim . Als einer der ersten trat
er in ihre Reihen ein und war zu¬
letzt als Hauptscharführer und
Sportwart in der Gefolgschaft Mols¬
heim tätig . Als tüchtiger Sportler
war Gug über die Grenzen seiner
engeren Heimat bekannt , galt er
doch als einer der besten HJ .- Dis -
kuswerfer des Elsaß . Von dem
starken Glauben an den Sieg be¬
seelt , meldete er sich im vergan¬
genen Jahr zur Wehrmacht , um die
Unteroffizierslaufbahn einzuschla¬
gen .

In ihm verlieren Eltern und Par¬
tei einen aufrichtigen Menschen ,
der zielbewußt seine Pflicht für
Führer , Volk und Vaterland tat .
Sein Andenken wird der Jugend
Molsheims ein Vermächtnis sein .

pd .

Entspannung und Freude , für die Molsheimer Theaterfreunde
Gastspiel der Badischen Bühne fand großen Anklang — Ausgelassene Stimmung im Vereinshaussaal

Noch war die glänzende Auffuh¬
rung von Lehars Operette das
» Land des Lächelns « in bester Er¬
innerung , als die NS . - Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « unsere Kreis¬
stadt mit einem neuen The -ater -
gastspiel erfreute . Nach der » Würt¬
tembergischen Musikbühne « weilte
diesmal die bestbekannte »Badische
Bühne « in Mölsheim und brachte
die moderne Komödie »Liebes¬
briefe « von Lützkendorff .

Mit diesem Theaterstück hat In¬
tendant Dr . Rudolf Koppler einen
guten Griff getan , brachten doch
die spritzigen »Liebesbriefe « des
bekannten Autors und Chefdrama¬
turgen der Berliner Volksbühne
Felix Lützkendorff eine heitere ,
fast ausgelassene Stiimmung in den
^utbesetzten Vereinshaussaal . Das
ki fünf Akte gegliederte Werk ,
reich an spannenden Momenten
und treffsicherer Situationskomik ,
zeigt uns die amüsante Geschichte
eines älteren Bankdirektors , dem
ein kleiner Seitensprung — es geht
vor allem um die besagten Liebes¬
briefe — allerhand Kopfzerbrechen
bereitet Daß die verwickelte
Handlung sich auf eine recht , ori¬
ginelle Weise schließlich zum
Guten wendet , erhöht den Reiz des
heiteren __Spiels um ein beträcht¬
liches , Schlagfertige Satire und
beißender Humor beherrschen jede
Szene des mit großem Beifall auf¬
genommenen Stückes .

Auch diesmal kann die Auffüh¬
rung wieder als sehr gut bezeichnet

werden , war doch das Gesamtspiel
lückenlos und wie aus einem Guß.
Nicht zuletzt wollen wir die pas¬
senden Bühnenbilder — besonders
die »Künstlerklause « — von Mari -
lene Mössl und von Josef Montag
erwähnen , die zum «günstigen Ge¬
samteindruck ein Wesentliches bei¬
trugen .

Sämtliche . Schauspieler standen
auf der Höhe ihrer Aufgabe . In
humorvoller , vielleicht ein wenig
zu stark aufgetragener Weise , gab
Spielleiter E . A . H a u g den ver¬
liebten Bankdirektor und Schweren¬
öter wieder . Lisa O r b a n stand
ihm als treue Gattin Thea würdig
zur Seite . Auf temperamentvolle

Art sfeilte s;ich Renate Schwei -
gert als burschikose Tochter Inge
vor . Der flotte Verlobte und an¬
gehende Schwiegersohn w urde von
Walter Schenkel gut verkör¬
pert . S*hr gut gefiel Schacki Hus -
nik als kapriziöse Hilde Wagnei "
Ihre Freundin Barbara Lefort
wurde von Editha T h o m & e mit
vollendender Mimik w iedergegeben .
Das Dienstmädchen würfle von
Regine T u r c z i k mit dem nötigen
Schuß Humor dargestellt .

Die wohlgelungene Aufführung
wurde von den Zuschauern mit
langanhaltendem Beifall quittiert ,

Paul D ü 8 s u r .

Neue Arbeitskräfte dürfen nicht falsch eingesetzt werden
Kein Arbeitsplatzwechsel ohne Zustimmung des Arbeitsamtes

In einem Erlaß zur Frage des Ar¬
beitsplatzwechsels und der Melde -
pflichtaktion stellt der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeltseinsatz fest ,
daß zur Einstellung von Arbeitskräf¬
ten und zur Lösung von Arbeitsver¬
hältnissen nach wie vor die Zustim¬
mung des Arbeitsamtes nötig ist . Ge¬
rade jetzt müssen die Arbeitsämter
solche Anträge genau prüfen , damit
nicht neue Arbeitskräfte falsch ein¬
gesetzt werden und damit nicht ein¬
gearbeitete , erfahrene Volksgenossen
ohne zwingenden Grund ihre Stellung
verlassen . Da die Arbeitsamter zur
Zeit stark belastet sind , wird von den
in Arbeit stehenden Volksgenossen
erwartet , daß sie nur in ganz drin -

Die Orte des Kreises Mölsheim berichten
Urmatt

hb . Nahkurs der NS . - F>rau -
enschaft abgeschlossen .
Der unter Leitung von Frau
Marsch abgehaltene Nähkursus der
NS .-Frauenschaft fand dieser Tage
seinen Abschluß . Kreissachbearbei¬
terin Frau Ruhland sprach An¬
erkennung und Dank für die
schöne Leistung der Frauen aus .
Die angefertigten Sachen sind in
der Metzgerei Gruber ausgestellt
und verdienen gewiß , bewundert
zu werden . — Bei der letzten
Pflichtversammlung der NS .-
Frauenschaft sprach Frau Chikoff
über Nachbarhilfe und über den
Einsatz der Frauen während des
Krieges .
Rosheim

KdF . - Veranstaltung . Am
morgigen Samstag . 20 Uhr . veran¬
staltet die NS . - Gemeinschaft » Kraft
durch Freude « einen Unterhal¬
tungsabend unter dem Motto » Zwei
Stunden buntes Variete « . Zwölf
Künstler und Künstlerinnen vom
Deutschen Veranstaltungsdienst
Stuttgart werden den Abend be¬
streiten , der den Zuschauern ein
abwechslungsreiches Programm
mit Musik , Gesang , Tanz , Zahn¬
kraft - Gymnastik . jugendlicher
Akrobatie und heiterem Kunter¬
bunt bietet . Vorverkauf bei Orts -
KdF . -Wart Koenig und Verbrau¬
chergenossenschaft . - kl .
Rosenweiler

ro . B ü r g e r v e r s a m m 1 u n g .
In der letzten Bürgerversammlung
gab der Ortsbauernführer Anwei¬
sungen über die Mohnanpflanzung .
Auch die Laubstreufrage wurde
eingehend besprochen .

Mäde ! erfreuen genesende Landser
Gäste des ländlichen Hausarbeitslehrlingslagers in Heiligblasien

Frohe Stunden erlebten die Sol¬
daten des Heeresgenesungsheims
Rotau , die zur Abschlußfeier des
ländlichen Hausarbeitslehrlings¬
lagers im schmucken Haus Fuchs
in Heiligblasien eingeladen waren .
Wiederum hatte einer der unter
Leitung von Frl . Rumm stattge¬
fundenen Vorschulungskurse zum
Bedauern aller teilnehmenden Mä¬
del sein Ende gefunden . Wie sehr
sie sich in den wenigen Tagen auf¬
einander abgestimmt hatten , be¬
wiesen die Darbietungen , die die
Bewirtung ihrer Ehrengäste um¬
rahmten .

Nach herzlich gehaltenen Be¬
grüßungsworten der Leiterin , in
der sie Ziel und Zweck des Lehr¬
lingslagers umriß , wechselten
Stegreifspiele , schöne Volks - und
Soldatenlieder und frohe Unter¬
haltung . Besonders mundete so¬
dann der Kaffee und das reich¬
lich gebotene , vorzügliche Back¬
werk , alles aus der Lehrküche des
I^ehrlingslagers . Nach diesen ver¬
gnügten Stunden fiel allen der Ab¬
schied aus diesem frohen Kreise

* Cll( liimlllch > lakonn' lirsch « n | « n

NSFK . Sturm 9/83 Mölsheim . — Heute .
20 Ch r . findet im Sturmheim (Alte Münsei für
d !» Flie-cer HJ . Bau und Werkstatt -dicnat
statt . Erscheinen ist Pflicht . •

\

schwer . Stolz waren die Mädel auf
die lobenden und anerkennenden
Worte ihrer Gäste , stolz durften
sie vor allem darauf sein , daß sie
genesenden Soldaten , die alle an
der Ostfront waren , schöne Stun¬
den bereiten durften . -gg .

Wildersbach
seh . Eine schöne Sitte aus

^ lter Zeit . — Der 19 . März ist
da ! Alle Kinder freuen sich darauf ,
denn es ist » das Fest der kleinen
Vögel « . An dem Tag haben die
Vögel Hochzeit . Jedes Kind legt
am Vorabend ein kleines Nest aus
Heu vor das Fenster , in der Nacht
legen . . . die kleinen Vögel Zucker¬
eier in die Nester . Am Morgen darf
kein Nest leer sein , denn das wäre
für das „ Kind die größte Ent¬
täuschung , eilen doch die Kleinen
mit größter Spannung an das
Fenster , um zu sehen , ob die Vögel
da gewesen sind . Und , wenn es
auch Krieg ist , die Mütter werden
dafür sorgen , daß kein Kind ent¬
täuscht sei . Vielleicht wird nur ein
farbiges Hühnerei in dem Nest sein ,
aber ein Ei trotzdem ! J- Oberhalb
des Dorfes heißt eine Stelle auf der
Weide » Die Kirche der kleinen
Vögel « , wo nach dem Volksmund
auf flachen Felsblöcken die kleinen
Vögel » getauft « werden .
Greflweiler

jl . Die .letzte Frauenver¬
sammlung . Bei dicht besetztem
Saale fand am Dienstagabend im
hiesigen Lokale Erb die letzte
Frauenversammlung des Kreises
statt . Kreispropagandaleiter Pg .
Guthmüller sprach über das Thema
»Pflicht der Frauen im totalen
Krieg « . Seine Ausführungen fan¬
den großen Anklang .
Mutzig

ls . »Zwei Stunden buntes
Variet e« . Die NS . -Gemeinschaft
» Kraft durch Freude « veranstaltet
am heutigen Freitag , um 20 Uhr ,
im Vereinshaus einen bunten Va¬
rieteabend mit namhaften Künst¬
lern . Jugendliche unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt .. Eintrittskar¬
ten sind im Vorverkauf beim Orts -
KdF .-Wart Heinrich Herr und im
Papiergeschäft Reisser zu haben .
Heiligenberg

br . Filmvorführung - Im
vollbesetzten Gemeindesaal w urde
der Film » Der große König « ge,-
zeigt , der, ' wie auch die Wochen¬
schau , größtes Interesse erweckten .

In bester Latam -gm KaßM 'tjMlh, -j l &feahme : Gänger

genäen Fällen Anträge ans Ar¬
beitsamt stellen .

Die Verordnung des Generalbevoll¬
mächtigten für den Albeitseinsatz
über die Meldepflicht von Männern
und Frauen für Aufgaben der Reichs¬
verteidigung bezweckt , zusätzliche
Kräfte für die Kriegswirtschaft ein¬
zusetzen . Durch diese Verordnung
werden aber die vor ihrem Erschei¬
nen schon bestandenen , den Arbeits¬
einsatz im Kriege regelnden ge¬
setzlichen Bestimmungen nicht be¬
rührt . Einstellung von Arbeitskräften
sowie Lösung von Arbeitsverhältnissen
ist also , von den gesetzlieh festgestell¬
ten Ausnahmen abgesehen , nach wie
vor an die Zustimmung des Arbeits¬
amtes gebunden . Auch können die Ar¬
beitsämter weiterhin nach den be¬
stehenden Bestimmungen Dienstver¬
pflichtungen für kriegswichtige Auf¬
gaben aussprechen , und zwar . auch
denen , wenn die betreffenden Personen
nicht zum Kreis der Meldepflichtigen
gehören . Bei Entscheidungen der Ar¬
beitsämter über Anträge auf Zustim¬
mung zur Lösung des Arbeitsverhält¬
nisses sind die Merkmale , die für die
Meldepflicht usw . für die Befreiung
von der Meldung maßgebend sind ,
nicht zugrunde zu legen ,

Umschau am Oberrhein
Straßburg . — Im Saal der Landes¬

musikschule las vor der Straßburger
NS .-Frauenschaft die oberrheini¬
sche Heimatschriftstellerin
Her mineMaierheuser aus ihren
Werken . Hermine Maierheuser ist hier
nicht mehr unbekannt . Ihr Roman
»Bärbel von Ottenheim « fand seiner¬
zeit allgemeines Interesse . Aber auch
ihr erstes Werk , »Der Dreizack « , spielt
iiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiitiiiii

Heute öffentliche Versammlungen :
in Innenheim mit Fg . Rieffei , in
Niederehnheim mit Pg . Guth¬
müller und in Rosenweiler mit
Pg . Lamprecht .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiir IIIIIIIII iiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiii
in der hiesigen Landschaft und ist
schon deshalb hierzulande bekannt und
beliebt .

Straßburg . — Professor Dr . Kohl¬
rausch , der Vorkämpfer der
Sportmedizin und Leiter des
Instituts für Bewegungstherapie an
der Reichsuniversität Straß¬
burg , hat zu der Frage , ob Früh¬
sport unter allen Umständen gesund¬
heitsdienlich sei , kürzlich interessante
Bemerkungen gemacht . In den beiden
ersten Stunden nach dem Aufstehen
soll man Leistungssport und anstren¬
gende gymnastische Uebungen mög¬
lichst vermeiden . Die Statistik hat ge¬
zeigt , daß es zu keiner Tageszeit so
viele Sportverletzungen gibt , wie
gerade in den Frühstunden . Auch die
Akkordlcistungen der Fabrikarbeiter
sind in den ersten Stunden nach dem
Aufstehen geringer . Ein Beweis für die
Tatsache , daß das Kreislaufsystem zu
sache , daß das Kreislaufsystem zu
dieser Zeit noch nicht voll leistungs¬
fähig und an den Uebergang von der
horizontalen zur aufrechten Lage ange¬
paßt ist , und daß das Zusammenspiel
der Bewegungen noch mangelhaft er¬
folgt . Es ist ja auch bekannt , daß kein
Sportler sein eigentliches Training
auf die beiden Stunden nach dem
Aufstehen legt . Dagegen ist eine auf¬
lockernde Gelenkgymnastik oder Wald¬
lauf in mäßigem Tempo als Frühsport
nicht nur erlaubt , sondern dem mensch¬
lichen Organismus außerordentlich
dienlich .

Schirmeck
mg . Das

g r a m m . —
ünserer Stadt
aufgeführten
kommt
rühmte

neue Filmpro -
Nach dem auch in
mit größtem Erfolg
Film » Heimatland «

ab heute Freitag der be¬
Film » Ich klage an « zur

Aufführung . Der Film wurde ge¬
dreht nach Motiven des Romans
» Sendung und Gewissen « von Hel¬
mut Uneer . Die Wochenschau wird
ebenfalls gewechselt . - Der Film ist
jugendverboten .

Geiähiliche Gu 'miiligkeit
Die * begegnete mir gleich in den

ersten Tagen meines Urlaubs : da war ■
in einer »» Metzgerladen ein lebhaftes
Gespräch darüber im Gange , daß man
den Metzger X . zu einer langen Zucht¬
hausstrafe verdonnert hatte . Gewiß , er
hatte wohl jahrelang erheblich mehr
Fleisch abgegeben , als er hätte ab¬
geben dürfen , aber — ja , nun kam das
große Aber der lieben Nachbarn : aber
er hatte es doch nicht aus Selbstsucht
oder aus Gewinnsucht getan , sondern
nur aus Gutmütigkeit , um seinen
Kunden gefällig zu sein .

Nur aus Gutmütigkeit , meinten die
lieben Nachbarn . Und es erhnb sich ein
allgemeines Schütteln des Kopfes ob
solch schlimmer Justiz . Denn wenn
einer nur aus Gutmütigkeit handelt ,
dann kann er doch unmöglich ein Ver¬
brecher sein , Oder doch ?

Wie wäre es denn wohl , wenn nun
einmal alle Metzger so gutmütig wür¬
den ? Dann wäre in wenigen Monaten
schon die gesamte Ernährungslage un¬
seres Volkes gefährdet . Die vielen
Zentner , die der „ gutmütige " Metzger
mehr abgibt , wiegen genau soviel wie
die Zentner , die ein Schweinehund
verschiebt : beide schädigen das Volks¬
ganze . Und darauf kommt es an !

Man hört so oft in den Läden und
Geschäften die Kunden sagen : „ Wie¬
gen Sie doch etwas reichlich !" oder
„Na , sooo knapp braucht es wohl auch
nicht zu sein !" — ob diese Kunden
wohl einmal darüber nachgedacht ha¬
ben , warum wir überhaupt ein Mar¬
kensystem haben , dal genau nach Kilo
und Gramm berechnet ist ? Wäre es
wirklich so, daß es nicht so genau dar¬
auf ankommt , ob 50 oder gar 100 Gramm
mehr abgegeben werden , dann wäre
ganz sicher schon eine Aenderung ge¬
troffen worden .

TZ» wäre doch eine hübsche Aufgabe ,
wenn wir uns abends mal hinsetzen
xoiirden und ausrechnen : wieviel
Fleisch , Butter ; Mehl , Zucker , Käs «
usw . müßten in einem Jahre mehr aus¬
gegeben werden , wenn jeder auf jede
100 Gramm nur 10 Gramm mehr be¬
kommt , der Kaufmann also „ es nicht
so genau nimmt ". Für SO Millionen
Menschen gerechnet würde das wohl
manchen langen Güterzug voll ergeben .

Also : wir wollen es sogar sehr ge¬
nau nehmen ; denn Gutmütigkeit und .
Gedankenlosigkeit sind in diesen . Din¬
gen nur zarte Umsehreibungen für
Verbrechen am Volk .

Jugendfilmstqnden
im Bann Mölsheim

Anläßlich des Tages der »Ver¬
pflichtung der Jugend «, der am
28. März auch im Bann Molsheim
begangen wird , finden am morgi¬
gen Samstag , um 15 Uhr , in den
größeren Ortschaften unseres Krei¬
ses Jugendfilmstunden der Hitler -
Jugend statt .

Im Filmtheater Molsheim
wird der geschichtlich wertvolle
Film »Bismarck « gebracht . Dra
Standorte Molsheim , Dorlisheim ,
Altdorf , Dachstein . Ergersheim ,
Wolxheim , Sulzbad und Avolsheim
treten in Mölsheim an .

Im Filmtheater in M u t z i g wird
der Film » lieber alles in der Welt «
gegeben . Hier haben sich die Stand¬
orte Mutzig . Binsheim , Greßweiler ,
Still , Heiligenberg und Mollkirch
einzufinden .

Im Filmtheater in Oherehn -
h e i m wird der jugendwerte Film
»Kameraden « gezeigt . Die Stand¬
orte Oberehnheim , Bernhardswei¬
ler , Niederehnheim , Ottrott . St . Na -
bor und Meistratzheim treten hier
an .

Im Filmtheater .in W a s s e 1 n -
heim wird der Jugendfilm » Jak -
ko « gespielt . Die Standorte Was -
selnheim , Romansweiler , West¬
hofen . Wangen , und Marlenheim
treten in Wasselnheim an .

Diese Filmfeierstunden bilden
eine kulturelle Vorfeier des Tags
der Verpflichtung der Jugend am
übernäehsten Sonntag , Der Eintritt
ist frei . pd .

Betriebsobmänner wurden poli >
tisch ausgerichtet . — Zur dritten
Schulungstagung trafen sich "sämt¬
liche Betriebsobmänner aus dem
Kreisgebiet Mölsheim im » Sonnen -
saal <d Kreisobmann Pg . H i n c k e r
sprach über den totalen Arbeitsein¬
satz , wofür sich die Betriebsob¬
männer als Politische Leiter im Be¬
trieb voll und ganz einzusetzen
haben . Gauschulungswalter Pg .
S i e d e r hielt sodann ein längeres
Schulungsreferat , das von den an¬
wesenden Betriebsobmännern mit
Aufmerksamkeit und Beifall aufge¬
nommen wurde . - li .

*
Die Verdunkelung dauert von

heute 18.38 bis morgen 6,43 Uhr ,
Schirmeck

er . Zum Heldengedenk¬
tag . Nächsten Sonntag , um 10 Uhr ,
findet eine gemeinsame Kranz¬
niederlegung der Ortsgruppen
Schirmeck . Vorbruck , Rotau und
Albach statt . Treffpunkt sämtli¬
cher Politischen Leiter und Gliede¬
rungsangehörigen um 8 .30 Uhr im
Parteihaus Rotau . Um 20 .30 Uhr
im Kino - Saal der Firma Steinheil
unter Mitwirkung der Gemeinde¬
kapelle findet dann die eigentliche
Heldengedenkfeier statt . Alle Par¬
teigenossen und Opferringmitglie¬
der sowie die Angehörigen der
NS.-Frawenschaft . und der Jugend¬
organisationen nehmen daran teil .

4
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Verordnung übsf dsn Verkehr mit ZigareMenpapier im Elsaß
vom 4 . März ! $ 43

Auf Grund des § 3 o ®r Verordnung ub « r den Warenverkehr im Elsaß
vom Okiober iy40 (Ve »ordnun »*sbi «3tt Seite 206) wird für <teu Verkehr
pr.it Zigarettenpapier im Flsaß verordnet :

§ 1. Zigärettenpöpjer darf im tisab nur über den anerkannten Tabak -
warcnhandel (Großhändler , Fachhändler und Nebenhandler im Einzel¬
handel sowie ambulante Gewerbetreibende ) vertrieben werden .

§ 2. Die Erlaubnis zum Handel mit Zigarettenpapier im Elsaß gilt mit
der Erlaubnis zum Handel mit Tabakerzeugnissen nach § 1 der Verord¬
nung über den Verkehr mit Tabakerzeugnissen im Elsaß vom 15. November
1941 (VOBI . S . 701 ) als erteilt . Die Vorschriften der vorgenannten Ver¬
ordnung finden im übrigen entsprechend Anwendung .

§ 3. Händler , die nach den Vorschriften dieser Verordnung zum Handel
mit Zigare ^̂ enpapier nicht mehr zugelassen sind , können vorhandene
Bestände an Zigarettenpopier auch nach dem Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieser Verordnung , spätestens aber bis 1 . Mai 1943 , unmittelbar fn Ver¬
braucher absetzen . Die im letztgenannten Zeitpunkt vorhandenen £ est -

• bestände sind an den Tabakwarenfacbfiandel durch Vermittlung der
Nebenstelle Elsaß der Wirtschaftskammer Baden (Straßburg , Gutenberg -

platz 10) abzugeben .
§ 4. Im Elsaß gelten die durch den Verband der Zigarettenpapier «

Verarbeiter e . V . festgelegten Verkaufs -, Lieferung «- und Zahlungsbe¬
dingungen .

§ 5. Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß - Finanz - und Wirtschafts¬
abteilung - erläßt die Anordnungen zur Ergänzung , Änderung und Durch¬
führung dieser Verordnung .

Straßburg , den 4. März 1943. Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß
Finanz - und Wirtschaftsabteilung : K ö h I e r . (41635

Anordnung über die Inkraftsetzung von Vorschriften auf dem
Gebiete der Eierwirtschaft vom 4 . Man 1943

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom 8.
Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206 ) in der Fassung vom 2. Sep¬
tember 1941 (Verordnungsblatt Seite 548 ) wird angeordnet , was folgt :

§ 1. Im Elsaß werden folgende Anordnungen der Hauptvereinigung
der Deutschen Eierwirtschaft für gültig erklärt :

1. Anordnung Nr . 1/43 der Hauptvereinigung der Deutschen Eierwirt¬
schaft betreffend Bezug von Hühner - und Enteneiern zu Brutzwecken
vom 4. Februar 1943 (Verlcündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 11 vom
11. Februar 1943, Seite 55 ) .

2 . Anordnung Nr . 2/43 der Hauptvereinigung der Deutschen Eierwirt¬
schaft betreffend deutsche Originaleier vom 19. Februar 1943 (Verkün -
dungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 13 vom 23. Februar 1943, Seite 67) .

3. Anordnung Nr . 3/43 der Hauptvereinigung der Deutschen Eierwirt¬
schaft betreffend Großverteiler - Einkaufspreise für deutsche Originaleier
vom 19. Februar 1943 (Verkündungsblatt des Reichsnährstandes Nr . 13
vom 23 . Februar 1943, Seit ^ 68) .

§ 2. Diese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft . Entgegen¬
stehende Bestimmungen werden gleichzeitig aufgehoben . (41589

Straßburg , den 4. Marz 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernährungsemt Abt . A.

" En gler -Füßlin .

Anordnung über die Regelung der Einfuhr von Nutz - und
ZuchHieren in das Elsaß vom 4 . Marz 1943

Auf Grund des § 2 der Verordnung zur Förderung der Tierzucht im
Elsaß vom TS. März 1941 (Verordnungsblatt Seite 229) wird für das Gebiet
des Elsaß folgendes angeordnet :

§ 1. Für das Elsaß v/erden nachfolgende 2 Rinderzuchtgebiete einge¬
richtet :

1. Rinderzuchtgebiet I für die Zucht des deutschen Höhenfleckviehs .
- Es umfaßt die Kreise : Altkirch , Hagenau , Mülhausen , Stadt und Land ,

Straßburg , Stadt und Land , Weißenburg , Zabern , ferner von den Krei¬
sen Gebweiler , Kolmar , Stadt und Land , Molsheim , Rappoltsweiler ,
Schlettstadt und Tann die Gemeinden , welche nicht unter Absatz 2,
Rinderzuchtgebiet II Vogesenvieh aufgeführt sind .

2. Rinderzuchtgebiet II für die Zucht des Vogesenviehs . Es umfaßt
von den Kreisen : a ) Gebweiler die Gemeinden : Lautenbach , Lauten¬
bach -Zell , Lientai ; Murbach , Rimbach , Rimbach -Zell ; b ) Kolmar die Ge¬
meinden : Breitenbach , Eschbach ,

* Griesbach , Günsbach , Hohrod , Lut¬
tenbach , Metzerai , Mittlach , Mühlbach , Münster, ^ Sondernach , Stoßweier ,
Sulzbach , Sulzern , Walbach , Wasserburg , Weier i. Tal , Zimmerbach ;
c ) Molsheim die Gemeinden : Barenbach , Blen , Bliensbach , Breusch -
Urbach , Burgbreusch , Engental , Heiliqblasien , Kofrein , Michelbrunn ,
Natzweiler , Neuweiler , Roggensbach , Rotau , Ruß , Saal , Salzern , Schir¬
meck , Schönenberg i. Breus

~
chtal , Schöngrund , Solbach , Vorbruck , Wal¬

tersbach , Wiedersbach , Wisch ; d ) Rappoltsweiler die Gemeinden : Alt¬
weier , Deutschrumbach , Diedolshausen , Leberau , Markirch , St . Kreuz im .
Lebertal , Schnierlach , Tannenkirch , i ' rbach , Urbeis , Zell ; e ) Schlettstadt
die Gemeinden : Bassenberg , Breitenau , Breitenbach , Diefenbach , Erlen¬
bach , Gereut , Grüne , Hohwald , Lach , Meisengott, - Neukirch , St . Martin ,
St . Moritz , St . Petersholz , Steige , Trimbach , Urbeis , Weiler ; f) Tann die
Gemeinden : Altenbach , Bitschweiler , Dollern , Felleringen , Geishausen ,
Goldbach , Hüsern , Krut , Kirchberg , Malmerspach , Mitzach , Mollau ,
Moosch , Niederbruck , Oberburbach , Oberbruck , Odern , Ranspach , Rim¬
bach , Sewen , S,ickert , St . Amarin , Storgensauen , Urbis , Wegscheid , Wei¬
ler , Wildenstein .

§ 2. Im Rinderzuchtgebiet I erhalten nur Bullen des Höhenfleckviehs ,
im Rinderzuchtgebiet II nur Bullen des Vogesenviehs die Deckerlaub¬
nis A oder A 1. Bis zu einem vom Köramt beim Chef der Zivilverwal¬
tung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernährungsamt
- Abt . A . (Landesbauernschaft ) Straßburg , Hermann -Göring -Straße 6, noch
zu bestimmenden Zeitpunkt kann die Deckerlaubnis A und A 1 auch
Bullen der nachbezeichneten Rassen gegeben werden , wenn ieweils
mehr als 30 Tiere gleicher Rasse " in der Gemeinde oder im Bullenhal¬
tungsring vorhanden sind u^ d zwar für a ) rotes Dänenvieh , to ) Braun¬
vieh , c ) Oberinntaler .

Die Deckerlaubnis B kann für Bullen anderer Rassen als Höhenfleck¬
vieh und Vogesenvieh an solche Betriebe gegeben werden , die nach¬
weislich vor

"
dem 1. 4. 1941 über einen Reinbestand der Rasse verfüg¬

ten , der der Bulle mit der Deckerlaubnis B angehört .
§ 3. 1. Zur Regelung des Zugangs von Nutz - und Zuchtrindern in das

Elsaß dürfen ab 28. Februar 1943 in die unter § 1 Abs . 1 aufgeführten
Kreise und Gemeinden nur noch weibliche Höhenfleckviehrinder und
in das unter § 1 Abs . 2 bezeichnete Gebiet nur noch weibliche Tiere
der Vögesenrässe gebracht werden . Der Verkehr mit Schlachtvieh wird
durch diese Bestimmungen nicht berührt .

2. Abweichend von den Vorschriften des $ 3 Abs . 1 dürfen Rinder
aller Rassen in folgende Kreise gebracht werden : Stadtkreis Straßburg ,
Stadtgebiet Hagenau , Stadtkreis Kolmar , Stadtkreis Mülhausen .

3. In Betriebe , die bereits vor dem 1. April 1941 eine andere Rinder¬
rasse als die unter Absatz 1 erwähnten hielten , dürfen Rinder , die die¬
ser Resse angehören , eingeführt werden .

4 . Mit Zustimmung des Leiters des Köramtes können Tiere aller Ras -

Familieri - An zeigen

Ihre Verlobung geben bekannt :
Georgine Schall , Kamill Hoppe *
Hagena u -Schweighausen , 21. 3 . 43.

ihre Vermählung geben bekannt : Ja¬
kob Rutz , Ingenieur , Straßburg , Ur¬
sula Rutz , geb . Brehme , Dortmund .
Straßburg , Stein ring 52 . (26341

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hans Rahn und Antonia Rahn , geb .
H5rth, 20. März 1943. Straßburg , An¬
dernachstraße 9. (26118

Am 16. März 1943 verstarb
an den Folgen eines schwe¬
ren Unglücksfalles , der

Stolz unserer Familie , unser lieber
und unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Neffe und Enkel ,

Heeres -Uffz .-Schüler
Denisius Gug

H3 .-Scharführer , im blühenden Al¬
ter v . 17 Jahren u . 10 Mon . Er
gab sein junges Leben als höch¬
stes Opfer für Führer , Volk und
Vaterland . (41685
Mölsheim , den 18. März 1943.
Bahnhofstraße 19a .

In tiefer Trauer : Paul Gug , SA .-
Sturmbannführer u . Frau Leo nie ,
geb . Hodapp u . d . Geschwister
Else , Marie , Paula u . Gerhard .

Beerdigung am Samstag , 20 . 3.,
um 16 Uhr in Molsheim .

Wir erhielten die schmerz¬
liche unfaßbare Nachricht ,
daß unser lieber , guter ,

hoffnungsvoller Sohn und Bruder ,
Grenadier Eduard Blaess

stud . math ., in den Kämpfen bei
Rsch # w , am 24 . Febr . 43, im blü¬
henden 20. Lebensjahre , sein jun :
ges Leben für Führer und Groß¬
deutschland gelassen .hat . Er ruht
weitab in fremder Erde . Seine
ihm liebe Heimat durfte er nicht
wiedersehen . (59916
Zabern , Herrenweg 36 .

In tiefer Trauer : Fam . Blaess .

Für die viel . Bevveise herzl . Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner
innigstgeliebt . Tochter , Eva Haas ,
sprechen wir unseren innigsten
Dank aus . Insbes . H . Pf . Speckel
für seine trostreich . Worte , ihren
Kolleginnen und d . ev . Kranken¬
schwestern . Die tieftrauernden
Hinterbliebenen . Weißenburg .

JgLi SchmerzerfüUt teilen wir al -
len Freunden u . Bekannten

"̂ 5®» mit , daß mein lieber her¬
zensguter Mann , uns . lieber Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , (70976

Lorenz Fettig
Gefr . in einem lnf .-&eg ., Alter
V. 33 Dahren , für Führer und Va¬
terland am 4. Febr . im Osten ge¬
fallen ist .
Ntederrödern , den 15. März 1943.

In tiefer Trauer : Frau Hermine
Fettig , gob . Jörger , Familie Phi¬
lipp Jörger in Niederrödern , Fa¬
milien Fettig , Steinmauern und
Oetigheim .

Eine Gedenkfeier findet am Sonn¬
tag , den 21. März in Niederrö¬
dern statt .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß Gott der All¬
mächtige unseren ' lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvajer , Bru¬
der und Onkel , (41686

Karl Woerle
am 18. 3. 43A nach kurzer Krank¬
heit , im 70 . Lebensjahre , zu sich
in die Ewigkeit abgerufen hat .
Strbg . -Nendorf , St . Ehrhardstr . 13.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Familien Woerle -Rohmer .

Beerdigung : Samstag , 20. 3. 43,
vorm . 8 Uhr v . Bürg

'
erspital aus .

Hiermit die schmerzliche Mittei¬
lung , daß mein lieb . Mann , uns .
guter Schwager u . Onkel , (41684

Viktor Otzenberger
nach kurzer Krankheit , im Alter
von 71 Jahren , sanft im Herrn
entschlafen ist .
Markirch , den 18 . März 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Otzenber¬
ger und Familie .

Beerdigung : Samstag , 20. März ,
9 Uhr , im engst . Familienkreise .

Tiefgerührt v . d . vielen Beweisen
herzl . Teilnahme anl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Mutter , Witwe
Karoline Geng geb . Zimmermann ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus , insbes . H. Pfr . Brandt
für seine trostreichen Worte . Lina
Geng , Robert Geng , sowie Josef
Mena . (26202

sen In solche Betriebe gebracht werden , die den im Interesse der

Milcherzeugung notwendigen Bedarf an leistungsfähigen Milchkühen

oder hochtragenden Rindern mit Tieren der in den betreffenden Ge¬

bieten zugelassenen Rassen nicht decken können .
§ 4. Im Bereich des Köramtes beim Che4 der Zollverwaltung im Elsaß

dürfen nur männliche und ' weibliche Zucht - und Nutztiere folgender
Rassen eingeführt werden : a ) deutsches veredeltes Landschwein , b )
deutsches veredeltes Landschaf , c ) deutsche weiße Edelziege . In be¬

sonders gelagerten Fällen ist der Leiter des Köramtes berechtigt , Aus¬

nahmen zuzu ' össen .
% 5. Zuv/iderhündlunaen gegen diese Anordnung werden -durc -h den

Chef der Zollverwaltung - Finanz - und VVirtschaftsshteÜung - Landes -

«jrnohfungsfimt Abt A ( Undesbouernschatt ) mit Ordnungsstrafen bis zu

RM 10 000 im Einzelfalle bestraft . (41S71
Str « ßbufg , den 4. März 1943 . Chef der Zivilvwrwaltung im Elsaß ,
Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernährungsamt - Abt . A -

(Landesbaue rnscha ft ) Engler -Füß Iin . .

Anordnung über die Bewirtschaftung von Kautschuk und Ruß
im Elsaß vom 5 . März 1943

Auf Grund des § ,3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß

vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird im Anschluß an
die Verordnung über die Einführung der Verbrauchsregelung im Elsaß

vom 21. September 1940 (Verordnungsblatt Seite 77) mit Zustimmung des

Chefs der Ziviiverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabteilung -

angeordnet :
/ § 1. im Elsaß aelten , soweit nichts anderes bestimmt wird :

1. die Anordnu
'
na I 43 der Reichsstelle Kautschuk ( Bewirtschaftung von

Kautschuk und Ruß ) vom 22. Dezember 1942 (Deutscher Reichs «nzeiger
Nr . 2 vom 5. Januar 1943) mit Ausnahme des letzten Satzes des § 1,

2. die Anordnung Nr . 1 zur Durchführung der Anordnung I/43 der

Reichsstelle Kautschuk (Bewirtschaftung von Fahrzeugreifen ) vom 22. De¬
zember 1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 2 vom 5. 3anuar 1943),

3 . die Anordnung Nr . 2 zur Durchführung der Anordnung I/43 der Reichs¬
stelle Kautschuk (Bewirtschaftung von Gummiwaren ) vom 22 . Dezember
1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 2 vom 5. Januar 1943) und die hierzu

ergangene Anlage vom • 22. Dezember 1942 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 2 vom 5. Januar 1943) ,

4 . die künftig von der Reichsstelle Kautschuk erlassenen Anordnungen ,
Durchführungs - und Ergänzungsbestimmungen , soweit vom Chef der Zivii¬

verwaltung nichts anderes bestimmt wird und unbeschadet der Bestim¬

mung des § 3 dieser Anordnung .
§ 2. Die Wirkungen der Beschlagnahme gemäß § 1 der Anordnung 1/43

ergeben sich aus § 3 der Verordnung über die Beschlagnahme ' und Be¬

wirtschaftung von Fahrzeug -Kautschuk -Bereifungen vom 19. September .
1940 (Verordnungsblatt Seite 124) .

§ 3. An Stelle der In den vorgenannten Anordnungen enthaltenen
Strafvorschriften treten die Strafbestimmungen nach § 5 der Verordnung
über den Warenverkehr im Elsaß und der Verordnung über die Einfüh¬

rung der Verbrauchsregelungs -Strafverordnung im Elsaß vom 17 . April 1942

(Verordnungsblatt Seite 146) .
§ 4. Diese Anordnung tritt am 1. März 1943 in Kraft .
Gleichzeitig treten außer Kraft :
1. die Verordnung über die Beschlagnahme und Bewirtschaftung von

Fahrzeug -Kautschuk -Bereifungen vom 19 . September 1940 (Verordnungs -

blaF ^ Seite 124) mit Ausnahme des § 3, ,
2 . § 1 Abs . a und b der Anordnung über die Einführung von Bewirt¬

schaftungsvorschriften für Altgummi , Gummiabfälle und daraus herge¬
stellter Waren im Elsaß vom 15. März 1941 ( Regierungsanzeiger Folge 26

vom 30. April 1941 ) .
Straßburg , den 5 März 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,

- Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Landeswirtschaftsamt . In Ver¬

tretung : Dr . Eustachi . - (41-90

Zu vermieten
M6bl . Zim . nur an Herrn sof . zu verm .

Krau Moßler , Eugen -Rickün -Str . 26 .
Sch . möbl . Doppel - u . Einzelzim ., Ztr .

Hzg ., fl . Wass ., Gaseinricht ., tu vm .
Himmelr eichg . beim S tepUansplan .

Mö !»l: Zim , &of . od 1 . 4. rn vermieten .
A' t . glachwirkt 13, I .. rechts , ca# S92

Sßh . ?r « b*, Zim , mit Doppelbett zu \ m
Netidoif , MännrHf .etn 'str . IS, Erdg
beim Markip ^ tz . ( i!4j 070

äcnön möbliert . Zimmer jru vermieten .
Wasselnheimer Straae 5 . (26 282

Möbl . Mans .-Zim ., 2 Bett . u . Küche zu
verm . Wasselnheimer Str . 5. (26 28f>

2-Bett -Zimmer sowie Einzel -Zimmer mdt
u . ohne Bad , fl . W . u . Ztr .-Hzg . zu
verm . fiosheimer Straße 7 a . (26 267

Möbliertes Zimmer zu vermieten .
Weißt -urmring 26 , Erdg ., lks . (26 291.'

Möbl . Zim . tu vm . Wolff . Zimmerleut -

_ ga ese 7, I . St ., b . Ad -Hitter Wat ^.
Mob !. Zim . zu verm . AltspitaJKas =e 5.
Sch . möhl . Zim . in . fl . w. u . k. W. io d.

Weißturinstr . an sul >iil . Herrn zu vm.
Erfr . Blaisius , Kl . Renng . 5 (Gesch .) .

Möbl . 2-Zim .-Wohn ., Bad , Köche , sof .
zu verm . Anzirs . Sonntag v. 10— 13 U.
Stahl , Neudorf , Sumlgau -straße 34 .

2 Zirnm. mit Küche in Lange Straße 8
sof . zu verm . E rfr . Metzgerei . (26222

t -Zim .-Wohn ., Küche , Bad , Ofenheizg .,
sofort zu verm . Erfr . Hau -denschild ,
Heleneninisel Nr . 27 . ( 26225

ANHANG ZUM »REGIERUNGS - ANZEIGER FÜR DAS ELSASS «
Gssetzliche Bekanntmachungen

Gemeinnützige Baugenossenschaft , eingetragene Genossenschaft mit be¬

schränkter Haftpflicht , Straßburg , Emil -Petri -Str . 2» Im Genossensciiafts -

register eingetragen : Band III , Nr . 20 . — Einladung zur ordentlichen Haupt¬

versammlung , die am Samstag , d^ n 27. März 1943 , abends 5 Uhr , im Sitzung *-

saale des Stiaßburger Rathauses , Bcandgasse , stattfindet . Tagesordnung :

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Generalversammlung . 2. Bei icht

über das Geschäftsjahr 1942 mit Vorlage der Bilanz sowie Gewinn - und Yer -

l'ustrechnung von 1942. 3 . Bericht der Rechnungsprüfer des Auf sich tsrates

über erfolgte Prüfungen . 4 . Bericht über die vorgenommene Verbandsprü -

fuug . 5 . Genehmigung der Bilanz sowie Gewinn - und Verlustrechming 1942 .

6 . Beschlußfassung über die VeTwendung des Reingewinnes für das Geschäfts¬

jahr 1942 . 7. Entlastung des Aufsichtsrates find des Vorstandes . 8. Genehrni -

g-umg betr . die Ernennung eine « Vorstandsmitgliedes . 9. Beschlußfassung
betr . folgende Verschmelzungen mit unserer 'Genossenschaft und Genehmi¬

gung der Verschmelzungsverträge ; a ) Bauverein Schiltigheim e . ü . ni . b . H . ;
b ) Handwerker Bauverein Kehl e . G. m . b . H . 10. Ergänzungswahl des Auf¬

sichtsrates . 11. Anträge . Auf Grund des Erlasses des Reichskommissars für

den Sozialen Wohnungsbau unterbleibt die Drucklegunig des Geschäftsberich¬
tes . Wir machen unsere Mitglieder 4besonders darauf aufmerksam , daß det

Jahresabschluß ( Bilanz mit Gewinn , und Verlustrechnung ) zur Einsichtnahme
in der Geschäftsstelle aufliegt . Genossen , welche der Generalversammlung
beiwohnen wollen , haben sieh als Mitglied auszuweisen . — Der Aufsichtsrat :
Kirrmann , stellvertr . Präsident . Ber _ Vorstand : Block —- Grel l , (4166Ö
~ Brauerei Mutzig vormals J . Wagner Aktiengesellschaft . Die Aktionäre
werden zur ordentlichen Hauptversammlung eingeladen , die am Mittwoch ,
7 . April 1943 , vorm . 11 Uhr , in Straßburg , im Anwesen der Mirtziger Bierhalle ,
Schirmann « Gaststätte , Straße d . 19, Juni 18, 2. St ., stattfindet . Tagesordnung :

1. Vorlage des Bericht « des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie der Bilanz

und der Gewinn - und Verlustrechnainig für das .Geschäftsjahr 1941/42 . 2 . Be¬

schlußfassung über die Verteilung des Gewinns . 3. Entlastung des Vorstand «

und des AufSichtsrats . 4 . Aufs ich tsrats wähl . 5. Wahl des Abschlußprüfers
für 1942/43 . 6. Beschluß über die Auszahlung

' der letzten 40 Schuldverschrei -

bungeri , rückzahlbar ab 1. August ]943 , und Vernichtung der seit der letzten

Hauptversammlung zurückbezahlten Schuldverschreibungen . — Mutzig , den

17 . März 1943. Der Vorstand der Brauerei Mutzig vormals J . Wagner ,Aktien -

gese lischaft . H . ^ J . Wa .gn -er . ■ . (41651

Weberei Ruf ach A. G. ( vormals Hartman « & Co.) . Die Tagesordnung der

zum 30 . März 1943 , nachmittags 3 Uhr , in Kolmar , Hotel Bristol , einberufenen

Hauptversammlung (siehe Reg .-Anzeiger für das Elsaß , Folge 26/1943 vom

7 . März 1943) erhält folgenden Nachtrag : 5. Zuwahl zum Aufsichtsr .at —

Ru «fach , den 19. März 1943 . ber Vorstand . (41038

FHmtheater A . C. Mülhausen/Eis . — Einberufung . — Die Aktionäre wer¬

den zu der am 6 . April 1943, um 15 Uhr , am Sitze der Gesellschaft zu Mül¬

hausen/Eis .. Wildemann -str . 55, stattfindenden außerordentlichen und ordent¬

lichen Hauptversammlung eingeladen . Tagesordnung : ao . Hauptversammlung :

1. Vorlage der R/eichsmarkeröffmingsbilaiiz zum 1. Januar 1942 mit den Be¬

richten und ^Feststell 'ung dieser Bilanz ; 2. Aenderung der §§ 4 und 19 der

Satzung .' 0 . Hauptversammlung : 1 . Vorlage des Jahresabschlusses vom

31 . 12. 1942 und der Berichte des Vorstandes und des Aufsichtsrats ; 2 . Ent¬

lastung des Vorstands und des ''Auf sich tsrats ; 3 . Gewinnverteilung ; 4. Wahl

des Abschlußprüfers für 1943. Um an der Hauptversammlung teilnehmen

zu können , haben die Aktionäre ihre Inhaberaktien bis spätestens am

2 . 4. 1943 bei der GeseLLschaft , ernem Notar oder Bankinstitut zu hinter¬

legen . r—- Der Vorstand . (41645

Am 17 . März ist unser lieber Bru¬
der , Schwager , Onkel und Vetter ,

Karl Kaiser
Werkmann an der Reichsbahn ,
nach kurzer , schwerer Krankheit ,
im Alter von 43 Jahren , von uns
geschieden . Er wurde ein Opfer
treuer Pflichterfüllung . (41687
Strg ."Königshofen , Römerstr . 152.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Fam . Kaiser , Königshofen , Ost¬
wald , Brasse !, Neudorf , Weiß ,
lingolsheim .

Einäscherung : Samstag , 20. 3 . 43 ,
nachm . 2 Uhr in der kl . Kapelle
des Nordfriedhofes , Ruprechtsau .
Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsführer u . d . Gefolgschaft
des Bahnbetriebswagenwerks
Straßburg . (41689

Am 15 . März hat Gott der All¬
mächtige meine Ib . Gattin , uns .
herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin ' und Tante ,

Frau Karoline Michel
geb . Bauer , n . schwerem Leiden ,
im 71 . Lebensjahre , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen .
Strafeburg , Grafenstaden .

In tiefem Schmerz : Karl Michel ,
E. Heitx , A . Dieboit . (26148

Beerdigung fand im engsten Fa¬
milienkreise statt .

Sott der Allmächtige hat meine
Ib . Gattin , u . Ib . Mutter , Schwie -
germulter , Großmutter , Schwe¬
ster , Tante und Verwandte ,

Frau Josephine Walter
geb . Regnier , am 17 . 3. 43, nach
iangem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit d . hl . Sterbesakramen¬
ten zu sich abgerufen . (26318
Grafenstaden , Goldschmiedg . 4.

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Leo Walter .

Beerdigung : Samstag , 20 . 3. 43,
vorm . . 10 Uhr , vom Trauerhause .

Gott , der Allmächtige hat meine
unvergeßliche und treusorgende
Mutter , meine gute Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , (41681

Frau Karoline Jung
geb . Kaiser , Bahnarbeiterin , nach
kurz , schwerem Leiden , in ihrem
54; Lebensjahre , wohlversehen m .
d . hl . Sterbesakramenten , zu sich
in die Ewigkeit gerufen .
Straßburg -Königshofen , 17. 3. 1943 .
Längweg 5.

In tiefer Trauer : Familien Jung ,
Becker , Schmitt , Diß .

Beerdigung : Samstag , i. engsten
Familienkreise . Etwaige Kranz¬
spenden bitten wir im Halben -
höffenweg 60 , Königshofen , bei
Jung , abzugeben .

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme anl . d . plötzl . Hin¬
scheidens uns . lieben Verstorb .,
Alois Schohn , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Wwe .
Schohn n . Kindern . Bischheim .

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
meiner lieben Gattin u. Mutter ,
Frau Sofie Meyländer geb . Krebs ,
sprechen wir allen uns . herzl .
Dank aus . Familie Meyländer -
Krebs . (26191

Für die vielen Beweise herzl .
u . inniger Anteilnahme anl . des
Hinscheidens u. Begräbn . uns .
lieben Verstorbenen , Frau Anna
Biirkel , geb . Kern , sprechen wir
allen uns . innigsten Dank aus .
Die trauernd . Hinterbl . Straßburg .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßt , d . Begräbnisses
uns . lieb . Frau Wwe . Laisa Koell ,
sprechen wir hiermit unseren be¬
sten Dank aus . Die trauernden
Hinterbliebenen . (26334

Für d . zahlreichen Beweise herzl .
Anteilnahme anläßl . d , Hinschei¬
dens unseres lieb . Verstorbenen ,
Heinrich EiseJe , sprechen wir al¬
len unseren innigsten Dank aus .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau L. Eisele . (26303

Für die vielen Beweise inniger
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Frau
Marie -Antonia Müller geb . Jo¬
seph , sprechen wir allen unseren
herzl . Dank aus . Familien Ludwig
Müller , 3oseph , Grussenmeyer ,
Schmitt . Hagenau . (712

Mietgesuche
Groß , gedeckt . Lagerschuppen m. Gleis¬

anschluß im Elsaß sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter 2G10-L

Werkstatt für ehem . Apparatebau zu
pachten ges . Mindestgröße 5GOO qm ,
Höchstgröße 15 000 qm , mögl . Gleis
anschluß u. Krananlage von mindest .
2500 kg . Tragfähigk . Erlang , u. 26 153.

Garten ctd. Gartenanteil auch auswärts
7ru mieten ges . Angeb . unter 2U 891.

Möbl . Zimm . von Herrn , Staats ab # eet .,
ges . Angeb . mit l ' reis unter 26 1 18.

Möbl . Zim. (2 lit te .; Nähe Wasser türm
Öd. ehem . Tabakmanufaktur gesucht .
Angebote unter 26 24« an die N . N.

Einf . möbl . Zimmer von Herrn sof . zu
mieten ges . Stadtmitte bevorzugt .
Angeb . mit . 26 2S6 an die S tr . N . N,

Möhr . Zimmer mit 2 Betten ton Herrn
zum l . "4.yges . Zuschriften u . 36 15g..

Cut möbl . Wohn - u . Schlafjlmfr .cr In
gut . Hause , mögl . mit voll . Verpfleg ,
( letzteres nicht Bedingung ) bald
möglichst von Herrn gesucht . Angeb .
unter D 32 T90 an die Str aftbg . N . N

Schönes möbl . Zimmer mögl . mit fließ .
Wasser Nähe Vogesenstr . von Herrn
T. sof . ges . Ang . unt . 26 3ti7 an N . -N.

Student sucht auf 15. April od . 1. Nfai
Nähe Brantplatz ruh ., gut möb . Zim .
mit Ztr .-Hzg . Bettwäsche wird auf
Wunsch gestellt . Angebote u . 2« 1«5.ebote

Gebild . jge . Dame fcueht sof . od . spät ,
sauh . , sonn ., möbl . 72m . m . fl . Was « .,
mögt , separat , jedoch nicht Beding .
Angebote unter 26 203 an die N N.

Möbl . Zim . m. Komf . von ser . Herrn
zum 1. 4 . ges . Zuschri fte n u . 26 150.

Jge ., berufst . Dame sucht zum 1. 4. 43

gut möbl . Zimmer in Stadtmittte . —
An*g ebut e unter 26 204 a n_ die N . N.

Möbl ; Zimm . auf 15. 4. in Universität »
nähe gesucht , Angeb . unter 125.

Möbl . Zim . mit Küche od . Kiichenben .,
Umgebung Bismarck :/Arnoldpl « tz , v.
alleinstehend . Dame sofort gesucht .
Angebote unte r 26 208 a n die N . N.

Möbl , Zim . m. Küche sof . zu miet . ges .
Sep . Eing . Ang . unt . 26 309 an N . W-

Sah . möbl . Wotm .
~
ü . Schlaf/ , m . Küche

od . Küchenbenutz . zu inici . gesucht .
Angeb . unt . 26 317 an . die Str . W. N.

Jbei iedec JMeiU
dcan denken :

*Dlit $ eitmitteltt fott wem immer
*

fparfam fein — unb fjeute erft recht .
811fo nicfjt mehr nehmen unb nidjt
öfter , ott eä- bie Sorfcfjrlft ber -

, rangt I 23or alfem aber : SBirüitf ) nur |
bann , menn e3 unbebinQt not tut .
%a$ flUt aud ) für

SiiphoscaÜtts

SSenn alle bieS ernftlirf ) ftebenfen,
befommt ieber £ ilpl)odraUtt, ber e&
braucht.
Carl Bühler , Konstanz . Fabrik
der pharm . Präparate Silphoscalin

tind Thylial .

Kennen Sie ?
sdion Raumbildvrerke —den neuen Budi »

typ , der in Publikumskreisen großen
Beifall gefunden har . Jedes Werk , im
Format 20 X 29 cm , enthält Begleittext ,
100 und mehr Stereofotos und einen
Bildbetrachter . Sie eignen sidi bestens

■zu Leistungsprämien , für Kriegsteil '
nehmer und zu Ges <hetjkzwe (ken für

] jedrn am Zeitgeschehen interessierten

j
Volksgenossen . Ich biete an :

Die Soldaten des Führers
' im Felde <Polenfeldzug > 30 .—
; Der Kampf im Westen 30 .—

] Fliegen — Siegen . . . . 30 .—
' Großdeuts Alands

Wiedergeburt 24.—
Die deutsche Plastik . . 34.—

Suchhandlung Max Ibscher
Mönchen 15, lindwurmstroße 71

2 junge Damen suchen möbl . Wohnung .
2 Zim . , Küche , Nähe Bismarckplatz .
Angebo te un t er 26 205 an d -ie N . N.

Gut möbl . 2-4-Zim .- Wohn . m. Bad zu
mieten gesucht . Schrift -1. Angeb . an 1.
Engel , Hoher Steg 4._̂ _ (26199,

2 Zimmer - Wohn , mit Küche u. Bfed in
Neudf . od - Umgebg . Rud .-Schwander -
Platz von alleinsteh . Frau gesubht .
Angeb . unt . 26 256 an die Str . N . N .

Sonn . 2-Zim -Wohn . ev . Bad Anf . April
v . Lehrerin ges . Zuschriften u . 26 170.

2—3.Z«mmferWohn . mit Bad . mögl . in
Nähe 15er Wörth , od . Wohn - u .
Schlafzimmer , leer od . möbliert , mit
Küchenbenutzuoig per fcof. zu mieten
gesucht . Angeb . an : Dipl .-Chem . 0 .
Schmidt . Kanalwallstr . 2, Institut f .
Treib - und Schrnieretolfe . , (26 278

2-3-Zim .-Wohn , mit Bad , Ztr .-Hzg . und
Küche , sonn . Lage , in Stra &burg . zu
mieten gesucht . Evtl . Tausch gegen
7 Zim .-Wohn . , ganz neu herger . , fließ .
Wass . in Schlafz ., m . Bad . Ztr . -Hzg . , [
Küche , beste Lage in Straßburg . An - |
geböte unter 26 219 aa die N . N

V .Nur im Honsel zu haben !

2—3 Z»nv , K- , u . evtl . Bad, ohne Ztr .- 1
Heizg ., sof . zu miet . spes. Bevorzugt I
Neudorf . Ang . umt . 26- 136 an d . N . N. j

Handwerker -Ehep . (ruh . , »aub . Mieter ) i
I sucht in gut . Hause in Neudorf 2 -4Z .

W ohnung . E ilangebote unter 26 383 I

| 5-Zirt*.-Wohn . m . Bad f . sof . od . später !
zu miet . gesucht . Angebote ti . 26 364 j

kl . EinSam .-Haus mit Garten zu mieten i

Wohnungstausch
: Biete sof . 3-Zim .-Wobn . , sonn ., in Neu¬

dorf , geg . 3 Zimm .-Wohn . , Stadt od . j
Anfg . Schil -tbgheim , -wornögl . Garten !
(Postbeamter ) . Züschr . lmt . 26 320.

Wohnungstausch . Biete in Mannheim
3 Zim . , Küche u . 2 Balkone . Suche in '

Straßb 'urg od . Kehl 2 Zim . u Küche , j
Näheres unt . S M 4-098 an Anzeigen --
Frenz . Mannheim , Postfach 57 . (41622 j

Tausche 4-Zim .-Wohn ., Man «. . Bad , g . !
Wohn -geg ., geg . sonn . 4-Z.-Wrohn . mit j
Zentralhzg . u . Bad . Ang . unt . 26 348 .

Wohnungstausch . Stiche mod . 5 Zimm
Komf . -Wohn . , Gegend bis 15er Wörth ,
geg . 7 . Zim . mit Zentr . - Heizg ., Gegend
(reilerstr . Ang . unt . 26 129 an N . N .

SEIT 3 5 JAHREN

DARMOL-WERK
DcJLLSCHMlIXiALL

CHEM. PHARM . FABRIIC WIEN

Auswärt , u . Landwohnung .
Möbl . Zim . an solid . Herrn in 4>berehn -

heim zu verm , E rf rag en q. A 26 163.
1 od . 2 Zimmer , möbl . od . unmöhl ., auf

dem Lande gesucht , Nähe Straßbürg
be vorz ug t . A ng „ unt , 25 871 an N. N,

Kleine möbl . Wohng . od 2—3 Zimmer
mit od . ohne KüchenbeWitzg . in klei¬
nerem Städtchen im Unter >Elsaß von
ruhig . Familie ges . Angeb . an ALA
Anzeigen 1610 , Karl -Rooe -Platz 9 .

Einfamilienhaus in Bad -en/SchWal 'zwald
od . auf d . Lande zu miet . ges . Mod . ,
neub ©rger . 6^Zim .-Wrohn . in Straßbg .
kann in Tausch gegeben werden .

' —
Müller . Stephansgasse 3. 2. Stock .

Unterricht
j Studentin sucht in den Ferien gründi .

Unterricht in Mathem ., Physik , Che -
I naie . Ang eb . unt . 26 130 . an die N. N .

Wer ert . Naohh . in Kurzschrift Pr , D.
ii . Korrespond .? Angeb . unt . 26 10a .

Wer erteilt Privatunterricht in Steno
grafie ? Angebote unter 26 361 .

Italien . Unterr . u . Konversat . gesucht .
Angebote unter 26 369 an die N. N .

Anfangsunterricht in englisch . Sprache
ges . Pafliet , Königsh ., Trajanstr . 46 .

Wie schützt man Wäsche?
Es gibt unzahlige Gefahren¬
quellen für die im Kriege
doppelt wertvolleWäsche :
Schnitte , Risse , Brandschäden ,
Verfleckungen und vieles mehr .
Die Persil -Werke haben in jahre¬
langer Arbeit eine wertvolle
Lehrschrift über „ Wäscheschä¬
den " geschaffen : und versenden
die interessante Schrift kosten -
und portofrei .
BitU ausfüllen (als Drucknache ) sen -
cVcn an

FERS IL -WERKE DÜSSELDORF ,
Schließfach 345.

Name :

Ort :

1 Lehrschrift „ TV gsehesehaden ,
wie «ie entstehen und wie man sie ver¬
hütet ' .



Theater der Stadt Straßbnrg
Freit ., 19. März , 18 Öhr : »2ar u, 2mv

mermanm . E . 21 . KdF . Gruppe I A.
ßamstag , 20 Märe . 18 üMr : »Cavallerla

rusticanat u . »Der Bajazzo «. E. g . 21.
ÄonnUg , 21. Märt , 14 Uhr : »Madame

gutterfly «. Ende 16 30 Uhr .
— 18.30 Cbr : »Thors Gast «. Ende 21 ü

Veranstaltungen

. Amtliche Anzeigen

Versorgung der Verbraucher mit Heusbrandbrenn «t ©flFen
im neuen Kohlenwirtschaftsjahr 1943/44

Zum Zwecke einer reibungslosen Durchführung der Zuteilungen von
Hausbrandbrennstoflen an die Verbraucher füT das Kohlenwirtschaft *-
jahr 1943/44 wird folgendes bestimmt :

Die Anträge der Verbraucher auf Zuteilung von Hausbrandbrennstof¬
fen aus dem Kohlenwirtschaftsjahr 1942.43 beHallen auch für das kom¬
mende Kohlenwirtsehaftsjahr ihre Gültigkeit , Es erübrig ! sich deshalb ,
einen neuen Antrag zu stellen lediglich Verändofiingen wie Zu - oder
Abgänge von Familienmitgliedern oder Wohnungswechsel sind bei den¬
jenigen Zweigstellen des Ernährungs - und Wirtschaftsamtes Straßburg -

£ traßburger Kunsthaus , Brandgasse 6
(gegenüb . Kathauseing . ) ab 18. Kehr .
Gemäldeausstell . ▼. Dr . Otto BloB , ■ «, ^
Otto Kast u . Gustav Lehmann (öl , I Stadt im melden , bei welchen die Personal - (Haushalt - ) oder Firmenkar
Aquarell , Graphik ) . Werktags geöffn
▼, 8— 12. nachm . 2—6 Uhr . Eintritt
frei . Besichtig , u . Verkauf . (40474

Die für Sonntag , 21 . 3. 1343 programrrv
rnä &MT festgelegte Morgenveransta »-
tung de « N, S , B. D. T . wird verlegt .
Da.» neue Datum -wird später be
kann »tgegeben . (41619

Filmtheater
2SNTRAL ; »Kamerarten «. Jugendfrei .
SohHtigheim , Weißer Saal : bis einschl . j

Montag ; »Lauter Lügen «, Jugendvbt . i
| (Ischheim , Loweti -Liehtsp, : bis einschl . !

Hontag : »Schicksal «. Jugendverbot .
Kroncnbürg , Zentral : »Jenny und der

Herr im Fracks . .J irgend verbot -
Königshofen , Rex : 7 Uhr : »Leichte

Muse «, Jugend 'verbot .

Barr - Heute keine VoMüteffun « Ab
morgen ; Zarah Leander , W . Birgel :
«Das Herz der Königin « . JugeiwJTbt .

BiSchweiler ; Freit . , Sa ., 7 .30 , So , 4 u.
7.30 : » Die Sache mit Styx «. Jugend
vbt . So 1.36 : Kameraden «. Jugdfrei .

Rrumat : Sa . 7 .30 , S*o . 3 u . 7 .30 ; » GPU «.
Jugendverbot ,

Bad Niederbronn : Freit , bis Mont . 7 .30 .
t So . 3 u . 7.30 : » Walzer einer Nacht «,

Jugend 'verbot .
Hagenau , Filmth, : t&gl . T.-30. Sa . 4.30

u . 7.30 ; «Die Liebe der Mitsu « (Die
Tochter .der Samurai ) .

Hagenau , Palast ; tägl . 2 Vorst . 4 u., 7 .30
«Nacht ohne Abschied «. Jugendverb .

Schlettstadt , Kammer -FHmth . : Freit , b .
Mont . : »Verschwörung gegen Marco «,

Sehlettstadt , Zentral ; Fieit . b . Montag
sDer Edelwelßkenig «. Ju -gendfred .

Zabern ; Freitag , Samst .. So . u . Mont . :
» GPU *. Jugend verbot .

ten der antragstellenden Verbraucher geführt werden , und zw.ar für
die Anfangsbuchstaben

A — (y *m 19 März (Freitag )
H — N am 20. Marz (Samstag )

\ O — Z am 22 . März (Montag )
H @iKÄn !r8 «je v «jn neu hiniukommendem Verbrauchern sind zum gleichen

Zeitpunkt bei obengenannten für sie zuständigen Zweigstellen einzu¬
reichen . /

Bei zentralheheliten Gebäuden sind für die Mieter , sofern Veränderun¬
gen vorgekommen sind , Neu -Anträge auf Zuteilung von Hausbrand für
Koch - und Waschzwecke zu stellen .

Partei , Gliederungen und angeschlossene Verbände , Kindergärten , Be¬
hörden , Spitäler , Krankenhäuser , Kirchen . Anstalten . Großverbraucher (mit
einem jährlichen Verbrauch von über 80 Tonnen ) , sowie Greßhäuser ,
Großhotels . Großgaststätten und Warenhäuser stellen ihre Anträge , unter
Vorweisung ihrer Kohlenksrten 1942,43 , ebenfalls sofort * beim Wirt¬
schaftsamt , Hauptstelle für Kohle , H? her Steg 4 , Zimmer 42. (41676

Der Oberbürgermeister . I. V. Dr . SCHMIDT , k . Beigeo rdneter .

Offene Stellen
Schachtmeistcr gesucht . Einsatz Unter

elsaß , Bewerbungen unter H 32 776.
Bäckergeselle u . -lehrling f. sof . geg .

L. Wperle , Freiburger Str . 10. (25fj&2

Größerer Posten Kugelakazien , Birken
u . Linden sowie Sehneeballenbüpche
«l. Hochstämme , Spirea , Weigelia u .
sonstige Z/iersträucher , Baumschulen
Stüher , Fürdenheim . Fernsprecher 7 ,

Fotoapparat , 9x1*2 Platten , m . Zubehör
50, - RM , zu verk . Angebote u . 26 366 .

Koch und Konditor gesucht . — Hotei Tr ^ k ^ M Bau «mf . ikinaiiiiirit snn
Kuntz . Hohvrald (bis .) «->' Trocken ' M- Dauerwollenapparat Je 300(41 621 :

RM . zu verkauf .
Nikolausplatz 15.

Haeffele , Zabern
f A.26 330

feüersicjier .
beiderseits ' mit Blech

Tücht , Massör u . Bademeister für . so ! .
für ein modern eingerichtet . • Rur - u . . e
Solbad in Thüringen gesucht . (Dayer YerWndurvgs -Schtebetur ,
Stellung ) . Angeb . an : - Sol - u . Mine : ausgemauert , beider
ralbad »Lauraquelle «, Schmalkalden | beschlagen , zum Auvhang . ferttg ; mit

(Thüringen ) (41 66̂ ' E-oHeln versehen . Hohe 2.56 m . Breite* 1 1.82 in , Stärke 6 cm , zu verkaufen ,
Angeb . unt . J 32 777 an die Str . N . N .

10 RM . zu verkauf
(26 279

Sfeohfearas *«. Hofhalte
»ja Untersteilen von Gerüt , auch ge -

pv **a <+! i rot fm S* .
1.75 m , schlanke Fi g . Ang u 26 122.

bra ucht , baldigs t iu kaufen gesucht , j Dam .-Mantel , d-unkelblau . Gr . 46 -4S. zu j
Angeb . unt . K S2 T78 an die N N . kaufen gesucht , Angebo te u- 26 220 '

kleines Gartenhaus , auch reparaturbed Kleid u . Mairtel f. Mädchen (7 Jahre
od . das zum ./ß -au ein . solchen nötige 1 sowie f . Mädche n (15 IAoxl.) u . Kna
Abfallholz zu kaufen gesucht . Ange - 1
böte unter .26 171 an däe Str . N . N.

Kaninchenstall zu kaufen gesucht . An
geböte unte r 26 2Kt an die N . N .

Thermosflasche z\i kaufen gebucht .
Angeb . unt . R 32 783 a n d . Str . N , M.

Flaschen und Fässer aller Art holt im j 1 Paar hoho Schaftstiefel , Gr . 40/42 , zu

ben Anzug (.8 J .) iß nur gut . Zust . m
k aufe n geg . An g- unt . 26 250 an N, ;

Helle Wolldecke u . Reisedecke , gut er
halten . &u kf . ges . Ang . u. N "32 781.

Bettwäsche , gut erh . , Staubsauger , 125
Volt , ru kaufen ge-6. Ang . u . 26 162.

ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen
a . Faß Hdig, , Straßbg .-Nendorf , Kol
ma r er Straße 56 Ruf 4 08 59. (3M72U]

Lederkoffer , mittl , Größe, , sowie Steh
lampe zu kauf , gesucht . Ruf 2 88 72,

Schrankkoffer su kaufen ue &ucht . An- 1
geböte unt . 26 370 an die Str . N . N. I

Oauerweüenappar ., 220 V. . ohne Strom ,
venn mögl . Idel , zu kaufen gesucht . ;
Zusch .r . unt . T 32 785 an d . Str . N . JsT.

kaufen ges . Jungferng asse 4, II ., Iks
D.-Rohrs tief ol , Gr . 38 bis 41, u . Halb -

sehuhe mit höh . Abs . gleicher Gc, ^
kf , ges . Ang . unt . 26 124 an. die N, >"■

Tauschgesuche

Elisabeth Sinw .

£n der herrlichen
ungarisch . Landschaft

.'•pielt dieser Film , der
von Liebe und Leid , von

Glück u . Erfüllung erzählt .
Jugend verbot .

Täglich * 2.00, 4.30 . 7 00 Uhr .umAizp,OLD

Biets snh , led . Schulran2en geg . mod i
lederne Hand , oder Einkaufstasche , j
Ansdir . erfr . unt . A 26 295 in N . N. ,

. . . t : L —i,.
'
i . I Tausche Schulranzen geg . Herrenhosen

Kleinbildkamera Contax , Leica , Lxakta . . ® . v \
od . Kodak Retina zu kaufen gesucht • kL >« ur " Al* u ' 26300 aQ d " ^

Tausche Heizktsson , 120 V. geg . 220 v .
Grünebruch st -raße 21, 1. St . r . (26373

zu kaufen geswht .
"

A^ VotT
'
ünteir I B'« 1® Staubsauger »Klektto Lux . 1»

Sch 2446 an die N. N .. Scblettsta .lt . \ olt feg ? g Kahrra ^ ecken V. B .
Antgeb unt . 26 228 an die St r . N . N.

Biete Motor f , Pathe -Baby Kino gegen
100 m Dispositif od . Filme . An -gebote
unter 26 290 an die Straßbu -rger X. N .

Angeb . unt . 26 123 an die Str . X . N.
Fotoroll « z. Glaeieren von Fotografien

Packfeiboot evtl . FaHboot , bis 75 cm br
»u kf . ges . Ang . unt . 26 347 an N . N

Ruderapparat , gebr .. guterh, , zu kauf ,
ges . Angeb . unt . B 32 788 an d . N . y . Tausche 2 gehr , Fahrraddecken gegen

Reisekoffer od . Kleidungsstücke für
Herrn . Angeb . unter 26 141 an N , N

Ein Ufa .-Film mit
Marika Bökk

Mady Ralil , Viktor
Staat , u . ?. — Spiel¬
leitung : H . Braun .

3»0f
Jugendvbt -, 2 . 4 .30 , 7 Uhr .

Beachten Sie unsere Sonn¬
tags -Anzeige !

Capitol

Gr , Speisceismasohine , 380 Volt ,
evtl . handbetr . . sowie gr . Speiseeis - j

, sucho guterh,
~

H7-Fahrrad ,J Stuck L« t - u , lugsp n<kH
^

ehbanlir R Armb Lhr (15 steilK ) odi 4. ; ta b
nnt Emzdantrieb

^
evtL mit _ Norden - Bilb .Bam .Ti ! chuhr , Evtl . Autzailung .

käste " , 1000x180 -220 mm SpiUenliöht Angeb , unt . je n g an (He Str . V N
in best . Zust .. ferner 2 Stuck Pittler D. . *■ - . —- ■ — i
revolver , 28 mm Hohlspindel , zu kf . Bl<Jt « Kinderwagen , dkel ., * enig gebr .

ges . Preisangeb . an J . Vogel & Co .. I Gummibereifg .. gegen D.-fcanrrad

Speyer,P .h .. Werkstr . 5. ScMießf . 71

Zuverläss , Mann , der mit Pferden um - j
gehen kann , als Pferdepfleg ^ r ges . \
An-geb . unt . G 32 775 an d . Str . N. N . | 3 Hasenställe 5 u

Kord 'Uang 'asse Nr . 25
Wachleute gesucht . Heinrich Werlang . . w . . _Ann . .

Hoizimport . Rheinialen , Wilhelms ! War «naufn .g , Ir ^ kralt « rka 3000 kg , |
ha vener Straße 3. (41.653 |

FrühvorsteHung »m UFA CAPIT0L , —
Sonntag . 21 . März , 10.00 Ulir vorm ..
? Stunden im Zauber der Alpen ! Die
Ostmark u M Tirol . Die Zugspitze —
Kärtneriand — Die Deutsche Wach¬
au •— Wild -wa'sser der Enz — Berg -'
freud ' u . Bergleid . — Oster -Skitour
in Tirol . — Vorher Deutsche Wochen¬
schau . Karten im Yorverkf . Jugdfrei .

S Märchentage iai RHEINGOLD . Mon¬
tag . 22 ., Dienstag , 23 ., Mittw ., 24 . ,
Donn -. ,25- u . Freitag , 26 . März , je¬
weils 1.00 Uhr nachm ., das Märchen
der Gebr . Grimm »Der Froschkönig «.
Jetzt Vorvkf . v . 10— 12 Uhr u . nachm .

Unterhaltung
«Zum Schützenkeller «, Laterne .ngasse 6,

Bes . E . Großholz . Täglich das große
Danlen Blasorchester A. Breest .

Mutziger ßierhalle . Schirmanns Groß -
gaststätt . : Heute geschlossen wegen

^ Ruhetag : _ Variet6 geöffnet . (73335
Cafe Odeon , Karl - Koos - Platz . Heute

geschlossen : Ruhetag . (73337

Mann welch . Bedien , der Zentralheizg .
übern, , ges . (evtl . auch Pförtnerst .) . I
L . Fürs t , Wagnerstraße 2. - (26 3-57

Buolihalter ( in ) für sofort gesucht . — |
Heinrich Werlin -g , Holzimport , Rhein - '
hafen . Wiihelmshavener Straße 3. |

Tücht . Buchhalter ( in ) für Heimarbeit
geg . Angeb . unt . 26 332 an die N. N . j

Preis 1000 RM ., sowie zii% a 80 qm
schwarzes Wellbleph , neuwertdg . ab¬
zugeben . Ang . mit . L 32 779 an N -. N .

Külilanlage »Singrün « 500, - RM ., Luft¬
komp resaer .200, - RJvI. zu verk . Straß¬
burg -Nendorf . Ba sier Str . 107 im Hof .

Fast neuer
^
Pferdewagen (Zweispänner )

mit Kasten zu verkaufen , 650 RM .
Hagenhe .im Nr . 9 . (41 648

Guterh . dkl . Kinderwagen " 5, -. Mikro¬
skop 100, - zu verk . Würde 2 FahrracJ -
schläuche , gut erh .. in Tausch nehm .
Zuschriften unter 26 180 an die N . N .

Gesucht für d . Sommersaison , Eintritt
з . od . 15. "Mai : erstklass . Konditor, !
Kaffeeköchsn , Beiköchin , Haus , und
Küchenmädchen , Masehinenspülerin, !
Casserolier , V/äschemädchen , Ma- Kinderwagen , guterh .. dklbl ., 50 RM ..
schrnenwäscherin . Bewerbungen , nur j Park 15 RM .. sowie Laufstuhl 15 RM .
m . Zeugn . u . Lichtb . an : Kurlazarett su verkauf . Ostw al d , Staegelstr ., 25 .
и . Hotel Bad Schacben/Bodensee . j Weiß . Kinderwagen in . Guimniiberfg . zu

Jünger , Bürogehilfin , Porf . im Wasch ! * % Anjehr - trtr . U. , A Ü6 3.M .

nenschreiben , für sof . in Straßburger ; Schneidernähmaschfne , Langschiff , zu
Unternehmen gesucht . AusführMche J verk .̂ Pr . 19Q RM . Angeb . u - 26 156 .
schriftliehe B ewerbung , unt . L ^32J62 . Schreibmasch ., »Adler «, alt . Mod .. 25 .-,

Näherin zum Flicken von Bettwäsche H.-Som .-Mantel 25, -, Bürolampe 15, -,
in Hotel l bis 2 mal wöchentl . ge «. \ Fahrradkörbchen 8 .-. Kindersattel 4 . -.
Münsterplatz 12, 1. Stock . • (26 335 | M .-Blus . u . -kleid , 10 Jahre , 6-10 RM .

zii verk . Krönbg .. Engen taler Str . 17 .
Flick -Näherin in Hotel für einige Tage ,

ges . Zuschr . unt . E 32 791 .an N . N . I Ei ;

Flickerin f . ganz , od . halb . Tag in der

Schwab . Kölner Ring 53 (Ecke Ri
cbard -WagnerrStraße ) . (26 281

Yariete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beig. 19 .30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr u . 19.30 Uhr . TäglA das
Varietepr . : Rhythmu « d . Kleinkunst .

Schirmann -Bühne : Das führende Va
rieW . Tä ^ ich ab 20 Uhr , mittwochs ,
sön -n . und feiertags : Nachmittags -
Vorstellung ab 15 .30 Uhr . (73 506 i Gebildete Ve^ trauensperson findet bei :

Kinderbett mit Mafcr . 50 RM .. zu
vkf . Koenig , Laz . -Schwe ndi -Str . 22. f .

Woche für sofort gesucht . Anschrift I Kinderbett m . Matr . u . 5 Federkißchen
erfragen unter A 26 190 in den N . | 25 .-, Gasherd , 2 -Loch , m . Tisch , 2 Re -ir

Flickerin 1 mal wöchentl . nachm . ges .

Saaltochter u . Küchenmädoh . f. 1 . April ;
für Saisonhotel gesucht . Angeb . unt . j

; Seh 2444 an die N. N .. Schlettstadt . !

sekoff . , Polsterstuhl , kl . Waschtisch ,
je 10, , gr . Spieg . 15, -, 2 Blumentische
S,- tt . 5, -, Tische 10, -, Stühle 5,- u . 3 . -
RM . zu verk . Steinistr . 31 , IV . (26130

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
•Stimmungs orchester , das all , gefällt .

Hotel Rotes Haus , Karl Roos -PIatz .

.Familie a . d . Lande beste Aufnahme
geg . Unterstützung der Hausfrau in
all . haust . Arbeiten . Ang . u . tJ . 32786 .

Tandem mit od . ohne Bereifung zu kf ,
ges . Angeb . unter _26 291 an die . N . N.

H . Fahrrad , Vi BalL ohne Bereifg . ges .
Zuschriften unter 26 379 an die N . N

IT.- öd . H . Fahrrad , guterh . , m kf . ges .
Heitmann . Zim merleutg asse 4.

H, . o . D, -Fahrraff zu kf . ges . o . Tausch
geg . H .-Sommermantel o . Nähmascii .
An gebot e unt er 26 197 an die N , N.

DT-Fahrrad , guterhalten , zu kauf , ges .
Angeb . unt . 26 319 an die Stfr. N . N, |

Damen ! ahrrad , guterhalt . . &u kf . ges . j
Angeb . mit Preis unt . 2t>301 an N . N. i

Gebr . Fahrraddecken , audi defekte, !
u . gebr . Fahrräder zu kaufen ges .
Angeb . unt -, 26 144 an die Str . N . N !

Kinderwagen , sehr gut erhalt ., au ki .
ges . A . Stoll , Steinst ; äß e 42. (26 II 7 ■

(mit oder ohne Bereifung ) . Angebote
un ter 26 236 an die Straßburg , N. . N .

Kinderwagen , mod . dklbl, , Gummiber ..
geg . Schrank m . Wäschefach zu tau -
schen gesucht - Erfragen u - A 26 188.

Biete Kinderwagen , mod . . dkelbL , geg
Herrenfahrrad . Zuschr . unt - 26 214.

Biete Nähmaschine , guterhalt ., gegen
Radio . Angeb , unter 26 339 an N, N .

Biete Schreibmasch , geg . guterh . Fahr -
rad . Schiltigh . Platz 6, Erdg . (26365

Biets gedieg , Eßzimmer geg . Brillant
ri ng .. Angeb

'
. unt ._26 345 an d , N. N .

Biete guterh . Küchenbüfett gegen gut
erhalten . Kleiderschrank . Stach , Ha¬
genau , Fischartgasse . Nr .

' 8;. (722
Biete mod . EEz .-Leuchter , harmig , hell

Eich . , od . 10 m Mätr . -Stoffe i . Tauschl
g . mod . dkibl . K .wagen od . Fotoapp , |
(R oltf .) 6x9 m . L.-Etui . Ang . u . 26266 .

3 . Woche !
Magda Schneider ,w . AIbach-Retty u . a.

Jugendverb . Tägl . 2 .00. 4 -30. 7 .00 Uhr .

2 . Wochel
Sehnsucht

} ohne Ende
„ Sarasate "

Ein romantisch .. Film aus
dem Leben des berühmt . Geigers .Pablo
Sara .*ats ; — Jugendliche ab 14 Jahren .

Täglich der große Erfolg
mit Maria Cebotarl ,

Luefe Englisch in

Melodie der Liebe
Am nächsten Sonntag , den

21 . März , nur zum Helden -gedenktagi

„Tat ohne Zeugen "
Rpginn 2 .no , 4.30 . 7.00 LFhr. Jugendverb .

Kinderwagen , gut erhalt . , zu kauf gefc Biete gr . Emailherd , guterh ., geg . klei -

Angebote unter 26 374 an die N . N. nen >. An g . u nt . 26 352 an d. Str . N . N.Angebote unte
Kin der Sportwagen zu kaufen gesucht .

Zuschr . unt . 26Jll an die Str . X . N.

Kindersporlwagen für Zwillinge ges
Angeb . unter 26 306 an die Str . N . N,

Kleiner Puppenwagen , gebr ., guterh ..
zu kf . ges . Ang . u. E 32 773 an N . N,

Tägl . 5 Uhr Konzerttee . Künstlerkap . Ält . Person , zuverl . . zur Mith . in Haus -

»Zurn Weißen Röß ' l«, Meisengasse 3, I hal t ges . M an teuffelstr . 26. <HI . St .

Ruf 2 54 ö9. TagJ . ab 17 Uhr die be Gebitd . Person au « guter Familie , über
•kannte Stimniungskapelle Clara Rutz . 20 Jahre , die kochen kann , in klein .,

Großgaststatt «
-

»Meteor Bräu « (Inbab . « epflegten Haushalt gesucht . Keine

t̂ich . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . , (41 211

Großgaststätte »Schützenbräu «, An den w .«-« .. v » • „ v,
r.ewerbslauben 47 49. Täglich die elf j Hausgehilfin , er ahr. u . « iv f rl„ in ruh .
Mann slarke beliebte Hauskapelle . : * ute l>a ucr 3te ! r.u älterem Ehepaar

— ? 3 gesucht Tel . 2 >9 oo. Schreiber , Straß -
iRei Heitz «, tägl . 19.4o L'hr : Variete bure Herderstr . 32. EnljesNi . (56176

wie man es gerne sieht . Mittwochs , : ~ . . . — w . . . . . . .. „ ■ .
»onn . u . feiertags 15.30 Uhr : Nach - Tüchtige Hausgehilfin für Haushalt in

mittags Vorstellung . (T3 507 [ Strasburg ab sofort -oder spater ges .

Kautsch mit Roßhaarmatr ., neuwert . .
350 RM ., zu verkf . Ang . imt . 26 343 .

TellerschranK 1800. - KM. zu verkaufen .
"VVeibel, Schiltigheim , ^Bischweiler -
st raße Nr . 03 . _ (26378 ,

Küchenbüfett zu verk . 100, -. Friedrich . |
Kleine Renngasü e 9 B, 3. Stl (26116

Ovaler Tisch 25 RM .. zu verkf . Spiel -
mannstraße 9, IV . . Stock , lks . (26 206

Sch , Teppich , 2x3 m , 250 RM . , zu verkf .
Anzuf ». Grüneberg . Walkerstr . 12 . I .

groben Arbeiten zu verrichten , dageg . k , sohw . Herd 30 RM .. zu vkf . Müller .
tarn. V nKAn Dilnflln rtr) IXOI, o l-VlDli ^ nwäre Isrähen , Bügeln od . Handarbeit ,
erw . Näh . d . Strümpffabr . Schweiler .

"Wanzenauer Straße 16 b . (26 342

Versteigerungen
Amtsstube des Notars Wagner in Ha¬

genau , Kornmarktpiatz . Hausverstei -
gei uiig . Montag , 5. April 43, nachm , j
2. Uhr , zu Hagenau , in der Amtsstube .
Kornmarktplatz 6 A, wird im ge¬
richtlichen Teiiuriigsverfahren der Ge¬
schwister Dauchy als : a ) Frl . Maria !
Josefine Dauchy , ohne Gewerbe , in I
Hagenau ; b) Frau Maria Ant . Kord¬
hämmer , geb . Dauchy , in Straßburg , |
durch Notar Wagner rult dem Amts - 1
sitze zu Hagenau , folgendes Anwe¬
sen : Stadt Hagenau , Flur 119 Nr . 43 . !
Bru -nnenatubstr . Nr . 18 : 16,48 A_r Hof ,
Wohnhaus u . Nebengebäude , 9,26 Ar
Garten , 8.88 Ar Tvieie , öffentlich in ;
/ igen .tum versteigert . HöeMtzuläseig .
Gebot : 29 500, . RM . Alle auf die Ver¬
steigerung bezüglichen Aktenstücke
sind s&ur unentgeltlichem Einsicht -
nahme -iauf der Amtsstube des Notars
Wagner hinterlegt . Hagenau , 15. März
1943 . Der beauftr . Notar : M . Wagner .

Hausfrau berufstätig .
Telefon 2 24 55.

Brucknerstr . 3.
(41 58'

Mädchen od . Frau zur Beaufeicht . ein .
einjähr . Kindes nach Hagenau sofort
gesucht . Angebote unter HA 717 an
d'ie Straßb . N . N . In Hagenau .

Zirrsmermädchen sof . ges . Zuschr . an :
Frl . Zenda Heigl , Park -Hotel Luit¬
pold . Oberstdorf (Allgäu ) . (26 277

Zuyerl . saub . Frau nach Neudorf 2 mal
•wöchentlich für einige Stunden ges .
Erfragen / bei ALA Anzeigen . Karl -
Roos -Platz 9, II . Sto ck . (41630

Stundenfrau 6 mal wöchentl . 3— 4 Std ,
vormittags gesucht . Vorzust . Brant -
platz 2, I . . St . . ldnk .«. (26 14'7

Dauerbrenner 200 . RM ., Notenständer
50,—, Pult 15,—, Blumensoekel 15,—
Blumenstand . 6.— . Bücherregal 20 .— ,
Guitarre 90,—, Böcklinbild . , St . 20 .—
zu vk f . Neuikirchgasse 1, 111.. Ht hs .

Mandolir « , neuwert . , zu verk . 85.- RM .
Anschrift erfragen unter A 26 165.

Verloren
Dunkelbr . Geldbeutel , Inh . ca . 20, . RM ..

verloren . Abzugeb . Fu ndbüro . (26353
Roter Geldbeutel , Inhalt 75, - RM ., am

16. 3 . nachm . verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung Fun d'büro . (2<J411

Brieftasche mit Lebeus -mittelkarten u .
4 Kleiderkarten a . den Namen Tor -
terotot am 18. 3 . 43 i . Kaufh . »Union «
abhand . gekommen . Zweckdienl . Ang .
zur Ermittlung des Diebes erbet « an :
Torterotot , Eschauer Straße 4.

Schwarze Handtasche mit Geld u . 4.
Kleiderkarte auf Nam . Denise Moog ,
Dienstag verloren . Abzug , geg . Bei .
Moog . Oberhausbergen , Oberhaus -
berger Straße 361 . (26 138

Ehrlicher Rsisender , « eicher am Sonn
tag in Stilett Stadt aus Zug auege
-tlegen ».«. Handkoffer verwechselte ..
'3t gebeten , denselb , auf dem Fund
büro d . Bahnhofs Schl e ttstadt abzug .

GiKTsmspelerin « verlor . Abzug , geg . Bei .
Müller , Röttig , Schwanenatraße 23 .

Krepp -Schuh , blau , u . schw . Pantoffel
vor 2 Mon . verlor . Spieftgasse 12, III .

Brauner D.-Lederhandschuh v. Münster

Stundenfrau tägl . für 1/2 od . 3/4 Tage
ges . außer sonntags . Stroh . Curiitz -
dtraße 6 (Fünfzehnerwöith ) . (2ol87

luktri . öfceritl . Stundenfrau 2—3 mal
wöchentl . evtl . jeden Tag ges . Erir
Oberlinstraße 23 , Erd -gesch . (26 310

Wasch , oder Stundenfrau gesucht . —
Metzgerplatz 16. 1. Stock . (26227

Stellengesuche
Kaufmann ra . vielseit . Entwickig, , sehr

rüst . 50er , sucht neuen Wirkungskr .
als Gesell . - od . Betriebsführer mittl .
od . . klein . Betr . , Fil . -Leiter . Gener .-
Yertr . od . dergl . Kautionsfähig . Auf
Wunsch Pro .betätigkeit bzw . Yor -
stelig . a . e . K . Angeb . un ter 26 358 .

Küchenchef , i . Kraft , sucht Saison - od .
Jahres6telle in nur gut . Hause . Eis .
od . Schwarzwald . Zuschr . unt . 26 175.

Banjo 60, -, rote D .- Handtasche . Leder ,
35, - sow . Zahngebiß 50.- RM . zu verk .
Angebote unter 26 135 an d'ie N . N ,

Schöne Laute mit Futteral 1-35.-. hell¬
grauer D .-Sommermantel , gefüttert ,
Gr . 48, 45, -. Schneiderbüste (Frauen -
figur ) 15, - RM . zu vk . An g . u . 2*6 167_.

Radio , 7
*

Röhren , mit Akkii . 400 RM .,
Fotoapparat öVtxll , 110 RM .. zu vkf .
Angeb . unt . Z 32 731 an die Str . N . N .

Gehrock m . Weste , neuw ., Gr . 170/75, f .
80, -, schw . D .-Kostüm , Gr . 44, 45 . -,
hellbl . Leineni -Trachtenjoppe f . 14- 15j .
Jung . , neu , 25, . RM . zu vk . Schmelz .
flchwarzwal -dstT . 58 . 2. St . rts . (26161

Hochzeitskleid m . Schuh , usw . . 125 RM ..
zu verkauf . Anzuseh . 10—12 Uhr .
Sangerhausatr . 21 , III . St . . (% 321

SchcKef ' Komnumionan ^ug zu . Terkauf . ,
100 RH . Feggasäe 12, III . (26 143

Versenkbare Nähmaschine zu kauf . ges .
Zuschrifte n unter .26 160 an die N . N.

Schreibmaschine (auch Reiseschreib¬
maschine ) zum dringenden Bedarf so¬
fort gesucht . Angeb . unt . HA. 708 an
die Str . N . N . in Hag ena u .

Schreibmaschine , gut erh ., zu kauf . ges .
Angebote unter 26 198 an die N . N.

Schreibmaschine u . Mikrophon zu kf .
ges . Angeb . d . Postfach 217, E . G.,
Freiburg i. Breisgau . (41 638

Kassenschrank , guterhalt . , sofort zu
kauf . ges . Eilang . an d . Kreiskassen -
leitung der NSDAP ., Kreisleitung
Schltettstadt . W 634

Schreibtisch , Aktenschränkcben ( Roll¬
schrank ; , Schreibmaschine , evtl . auch

^ reparaturbedürftig , zu kauf , gesucht .~
Preisangeb . unte r U 32 726 an N . N.

Schlafzimm ., 2sehlälr ., gut erh ., kompl .,
zu kaufen gesucht . Ang . unt . 26 300.

Kompl . Eß-, Schlaf - u . Herrenzimmer
sowie Einzelmöbel all . Art zu kf . ge -s.
Albecker , Ruprechtsau , Gärtnerg . 70.

Kompl . Eßzimmer sow . großer Schrank
zu kaufe n gesucht , ffuachr . u, . 26 159.

Eßzimmer -Büfett , gut erhalt ., zu kauf .
ges . Angeb . unter 26 315 an d. N . N.

Eßzim .- Büfett od . Anrichte (Altertum )
zu kauf , gesucht . Ange b . u . M 32 780.

Büfett H . II ., 5tür ., mit Meseingver
glasung . zu kf . ges . Ang . unt . 26 14U.

iVsschl . Bett mit - Rost u . Matr . "sowie
Nachttisch in nur gut . Zuet . zu kauf ,
ges . Zuschr . u nt . 26 288 an die N . N.

Eis . Bettstelie tun !, mit Matr . u . Keil¬
kissen zu kf . ges . Ang . ynt . C 32 789.

Kautsch od . Sofabett zu kauf , gesucht .
Angebote unter HA 721 an die Straß¬
burger N. N . in Hagenau .

Ruhebett mit od . ohne Bücherregal au
kaufen ge s. Aug . unt . 26 328 an H - N.

Bettumrandung od . einige Met . Läufer
gesaicht evtl . auch eine Reisedecke .
Angebote unter 26 195 an die N . N.

^ .
tausche elektr . med . ZimmerheTzkörp . , I

fabrikneu , 220 Volt , 1500 Watt , geg .
guterhalt . Waschmaschine mit Was¬
ser m otor . Ang . u . F -32 774 a n N . y . I

Biete Radio , neuw ., Philips , gegen gut . I
erh . Fotoappar .. zuslgb ., gute Marke . I
An .g . u. . Sc h 2446 N . N -, Schlettstadt ..

Täusche Radio (Telefunken ) geg . zwei
gutbereifte Fahrradräder . Oberlinstr . j
Nr . 43, erfragen im Laden . (26243 j

Tausche elektrisch . Grammophon geg . I
Herren - od . Damenrad . Zuschriften 1

unter G 32 793 an die Straßhg . N . N .
Biete Windiacke , mittlere Größe , geg .

Regenmantel (Stoff )., , evtl . Kauf . An -
g eböte unter 26 276 an d'ie Str . N . N .

Biete Kommunionanzug , dklbl ., Ärnv- ;
schleife , geg . D.-Mantel , braun , grau
od . blau , Gr . 46. u . H.-Halbschuhe , ,
Gr . 39 40 . od . H.-Mantel , Gr . 1 .75, m . 1
Gürt . ii . HaMaach . (4g) . Ang i « . 2Q3&t .

Tausche dklbl . Jackettkleid u . Regen¬
mantel , Gr . 46,48 , geg . dkl . Sommer -
mantel , Kleid od . Weste , Größe 48/50 .
Zu <schriften uüb e r 26 154 an die N. N.

Tausche n . br . D.-Lederschuhe , Gr . 38,
geg . gleichw . Größe 38Vs—39 . Angeb . j
unter 26 266 an die St raßb urger N. N.

Biete guterh . Damenschuhe , Gr . 37 u . j
38 , schw ., geg . Mädchenschuhe . Gr . |
37 . Ang . unt . 26 269 an d'ie Str . N. N .

Biete D. Schuhe , Gr . 38 l/s, geg . Gr . 39 . j
Angeb . unt . 25 419 an die Str . N. N . i

Tausche dunkelbl . mod . Schuhe , halbh .
Abs ., Gr . 3 l/2, geg . gleichw . mit höh .
Abs ., Gi;. 3 . Er fr . u . A .26-326 in N. N.

Biete D.-Armbanduhr geg . 2 Fahrradr
decken , V2 Ballon , gut erhalten . An»
geböte unt e r 26 246 an die N . N .

Tausche H.-Armb .-Uhr , Schweiz . Wk .,
geg . groß . Teppich . Ang . unt . 26 294.

Ab heute 1

Der Tng noch
der Scheidung

mit Luise Ullrich , Johann
Riemann , Hans Söhnker .

Jugendverb . Tägl . 2.00, 4.30 . 7.00 Uhr ,
Sa . u .. So . Vorverkauf von 10—12 Uhr .

2 .. Woche !
Albr . Schcenhals , Sybille
Schmitz , Maria v. Tasnady

Die Frau
ohne Vergangenheit

Ein Film , der ein dramatisches Thema
anfaßt \ f Eine Frau hat ihr Gedächtnis
verloren und erlebt in zeitloser Gegen¬
wart ein neues Schicksal 1. Jugendverb . !

§ 2.00. 4.30 , 7.00 Uhr .

Ab heute !

Die Sünde der
Rogeliß Stmche ?

Dieser Film schildert daa
ergreifende Schicksal u .

den Leiden sweg einer Strä flingsfrau .

iwioRK wiTöen mmmi
In der letzten Deutschen Reichslotterio
sind tausende Gewinne ins Elsaß ge¬
kommen ! Sichern auch Sie sich ein
Lo * zu der demnächst wieder begin «-

nenden 1. Klasse !

Dr . Hch . Stürmer
Stäatl . Lotterie -Einnahme . Straßhurg
( Eis .) . Eug .-Würtzi -Str . 6 (fr . Building ) ,

Tiermarkt
Yichhandlg . Damm , Kronenburger Str . i

Nr . 72. Ein Transport hochtrag . Fahr - j
k ühe u nd Rinder eingetroffen . (26398 |

2jähriger Ochse , gelernt , zu verkaufen .
Zehnacker Nr . 4. (41 171 !

2jähriger Ochse zu verkaufen . Nord - i
hausen Nr . 153, bei Erstein . (41 658 !

Schöner 2jähriger Ochse zu verkaufen .
Griesheim Nr . 98. Kreis Mölsheim .

Ochse , 6 Jahre alt , überall gehend , zu
verkau fen . L ochwe iler Nr . 62 . (41 632 !

Schöne Kuh mit 3. Kalb , gelernt (Sim -
mentaler ) , zu verkf . Sulz u . Wald ., !
Frohnackerstraße 35 . (41627

Kommun .- ICieid 35, - , Tennisschläger 6, -
RM . zu 1verk . Angebote unter 26 351 .

Komm -Anzug , kurze Hos ... neuw . . 55, -
zu verk . Schwarzwaldstr . 73 , V. links .

Kommunionhemd , Armbinde , Handsch .
u . Buch , 18 RM ., zu verkf . Neudorf ,
Ersteiner Straße 16, I . (26 371

Schöner schwarzer Sommer -Mantel mit
Stickerei . Gr . 42-44 , 100 RM . au verk .
Telefon 2 05 90 . (26156

Wollkleid , Gr . 42, karr ., neu , 90, -, schw .
Rock , Gr . 42, 25 . -, zu verkf . Anzus .
Bischweilerst . 10, Erdg . . Freit , zw . 1-2 .

Kompl . Komm .-Kleid für Mädch . 80, -..
sow . Komm .-Kittel u . -Weste f. Kna¬
ben 30, . RM . zu verk . Samstag nach
4 Uhr u - Sonntag v . 10-12 Uhr . Stein
straße 32 , 3. Stock rechts . (26030

Älter . Metzger u . Wurstler sucht Stelle ,
auch Aushi lfe . Kopp , Knoblochg . 12.

Weibl . Dipl .-Kaufmann m . 3jähr . berufl .
Praxis im ladustrifbetr . sucht enfe-
sp ; ech . Stell ., auch i . öffentl . Dienst .
Ange ^ . unt . 26 -336 an die Str .

'N. N .
ARad -, geh , jge , Dams (Italien . » sucht

einsatzbereite Tätigt . : wis$en <&ehaftL
od . kttMtl . Art . Angebote unt . 96 174. j Kimöl7

~
Kw !!m .-Kl8iii

füGht , Geschäftsfrau (Lebensmitt .-Br )

Suche Kleiderschrk ., Linoleum od . Läu
fer , elektr . Pathe - Baby Kino , Mando -
line ; biete : A' ervielfältigung &masch .. , ...
Sthreibm .-Schrank mit 2 Glasschiebe Jungo KälberKuh mit 2 . Ralb (Mutter -

titrcit , antik . Sofa m . Sessel . oraH . kalb ) zu verkf Frieaenlieim Nr 82-
Tisch . kl . D .-Schreibtisch , kl . Kürhen Erstlingskuh mit MutterKalto . 8 " och .
büfett . Ang . unt . 26 349 at»_ d . N . .X. ;

fisch z 'J kauten «es . Stach , Ragenau . .
- Fischartgasse Nr . S. (! '& I
S Lfideräturiie M II . u . einige Küchein -

s-tücke sowie 3 od . 4 kompl . Vorhang¬
stangen zu kf . ges . Aug . unt . 26 251.

Konfirmat .- Kleid , Samt . 60. -. Gehrock ,
m . H .. 30 .- RM . zu vk . Anz . zw . 1-2. j
Klei n . Möll erstr . 28 , 4. Sto ck (26377 I

Komp !- Mädchen -Ke ^ im .-Kleid , §0 RM . .
m '' erkf . Gol-dschmfedg asse •?, (2 >̂ fe ö \

HH0VPHHVBI Wollschale
erk . 70 . - RM . Helenengasse 15. 4 . St . i

. !H£ ^j -§lg 1i - .-- An'geboteNu ^ cr 126~1J Herr .-Gehpelz , schlank , 1.72 m . 500 RM
Welch © Näherin nimmt noch Lehrmädr vkf ., evtl . Tausch geg . gut . Sport - 1

chen an ? Angeb . unt . 26 313 an N. N . j od . Stra ßenanzug . Ang . unt . 26 298 .
Zuverl . Frau , über 45 J ., sucht einige : Schöner Fuchspelz , 130 RM .. zu verkf . 1

Stunden vormitt . Stelle zum Putzen j Angeh . unt . 26 297 an die Str . N . N
(außer Samstag ) . Fr . Wetzler , Zii ~

Zeichentisch , umklappbar , mit Parellel -
führg . , 80x110 od . 100x150 cm , zu kf .
gesucht . Zuschrifte n unter 26 181 .

Boden tepppich , gut erh . , ca . 3x4 m . zu
kaufen gesucht . Angebote an Al<a An -
zeigen 367, Karl/Roog -Platz 9. (41623

Linoleum , 5.50 x 4.00 m , oder Teppich ,
2 .00 x 3.00 m . sowie Teppichläufer u.
Korbsessel , alles in prima Zust . , 7.11
ka uf , ges . Zusch r . ü . 26 164 an N . N.

Wollteppich , neuwert ., 3 x 2.40 m . som '
neuwert . Staubsauger , 220 Volt , ai
kauf . ges . Preisangeb . unter 26 145.

Eis - od . Kühlschrank zu kaufen ges ..
evtl . Tausch geg . Gasbadeofen . Aug .
un t er 26 131 an die St r aßburg . NT. N.

Herd , weiß emaill ., zu kaufen gesucht .
Angebote unter 26 381 an die N . N.

Schw . Herd , guterh ., zu kauf , gesucht .
FVt' ra g Lan ge Str aße 43 Lm_ La (tpr ).

GasUerd mit Backofen zu kaufen 2«?
B. Sch ot t . Neudorf , Xeutiofler Str . 58.

Gasherd , weiß , m . Backo4 . u . Nähmasch .
zu kauf , ges . Decker , Spiefrg , 12 , III .

alt , im Schweizer Herdbuch einge¬
tragen , Abstammung « - u. Leist -ungs -
ausweis vorhanden , sowie 2 Mutter -
schatte zu ver k f. Weitbruch Nr . 170.

Gute ff̂alnr - u , 36 W . trächt .,
3 . Kalb , zu verkaufen . — Brumat ,
Ziegelgasse 27 . (26 311

Schöne , hochträchtige Kalbin (Gel'b-
scheck ) zu verk . Kurzenhauisen Nr . 49
(Kreis Hagenau ) . - (41626

Mutterkaib , 14 Monate alt , verkauft :
Alf red Fre ppel , Erlenbach . (41 616

Kaibin , 36 Wochen trächt ., u . Kalbin ,
16 Mon . alt , zu verkf . Georg Silber .
AanJct Pet -Pr ( Fü'Saß ) . (41 672

Kalb , 32 Wochen trächtig , zu verkauf .
.Toh . Sorgius , Wagnerei . (ieisweiler .

2jähr . Ziege , 4 Mon . trächt . , zu verkf .
Sehweighausen bei Hagenau , Hük -
ga .S'Se Nr . 6. (716

Junge , frischmelkende Saanenziege mit
2 jungen Lämmern zu verkaufen . —
Bischholz bei Ingw eil er Nr . 2-4.

Ein Transport Ferkel u . Läufer einge¬
troffen . Alfred Schimberle , Schweig
hausen , H . -Göring -Str . 34. ,, (718

Kücken i -eghorn abzugeb . Brut
anstalt E . Rau , Hagenau , Stob er
3traße Nr , 24 . beim Sportplatz -

Jungs hackelrude . reinrass . . zu . kauf ,
ges . Ang . unt . 26 127 an die N . N .

Hippokrates -Verlag
MARQUARDT A Ole .

Stuttgarts

Der führende Verlag
für die Einheitsbestrebungen

in der Medizin
unter besonderer Berückitchtlgnng
der naturgemäßen Heilmethoden

Z eitschrifteni
»Hippokrate « «

' Der Landarzt «
»Natur und Gesundheit «

»Hsii - und Gewürzpflanzen .

Buta -Gasflasche mit Verteiler zu kauf . Hund zu kaufen ge « . . kleinerei , wach -

bis Rabenp !. verloren . Abgabe gegen richer Sfr &ße 39 , If . Hinth « . (26 W* W' ^ nl
, /

' ariS<'
1!

' ' ®°

Belohnung Universität , Hausmeister . A — röv. . . » i \ ' ^ ,ers Î
1'a. ; Hand -

D.. Armbanduhr Dienstatr zw . 5 u . 6 Uhr
von Lazarettstr . bis Mein au verloren .
Abzugeben gegen Belohnung Mejnau .
Kolmarer Str . 215 A, 3 . Stork . (36441

Kapitalien

Ajleinsteh . Person in den mittl . Jahren j
sucht Stelle als Haushälterin . Ange - 1
böte unter 26 376 an die Str . N . ~:N .

Zu verkaufen

Runkelrüben zu verkaufen . — Eckwers - 1
heim Nr . 49 . (41 671 i

1500—2000 RM . auf Schuldscheine z. leih .
gesucht , lOfache Sicherheit . Zuschr . Briefmarkensammlung für Anfänger zu
unter 25 968 an die Straßburg . <N . X.

400 RM . v. St -aatsangest . zu leih , ges
MonatI . Rückzahlg . Sicherheit vorh
Antgeb . unt . 26 028 an die Str . N . N

30 000, — RM . ganz od . geteilt zu 3 ' /«'

verkauf . Zuschr . unt . 26 133 an N . N .

arb ., 56 RM ., Stoff f . Knabenmantel ,
6—8 J ., 18 KM., Stoff f . Mädchenkl ., i
6- 8 J .,, -15 RM ., pjima Gaskoch . , lfl . . j
10 RM . prima Spirituskoch .. Email . !
4.50 RM .. D .-Hendtasche . Silber . 20 j
RM... zu verkf . Zuschr . unter 26 14P. |

Schöne Wagendecke (Fell ) , 26 RM . zu I
verkf . Erfr . unt . A 26 182 in d . N . N . j

Gold . H .-Siegelring zu verlTf ., 250 RM . !
Zuschr . unt . 26 293 an die Str . N . N . j

gesucht . Ange .bote unter 26 201 .
Harmonium zu kaufen gesucht . Zuschr .

unter _ S 32 784 an die Straßb . N . N.
Radio , guterhalt ., zu kaufen gesucht .

An ge b . unt . 26 338 an diie Str . N . N.
Radio , 220 Volt , bis 350 RM ., zu kaufen

ges . Ang . unter 26 115 an die N . N

sames , stubenreines Tier , besonders :
S"kotch -Terrier bevorzugt . Angeb . an j
ALA Anzeigen 1609/1 . Karl -Roos -P! . 9. |

Verschiedenes
Welcher Yolksschullehrer oder welche

-lehrerin aus d . Elsaß würde tauschen j
Radio , gut erhalt .,, zu kaufen gesucht . mit einer Stelle in Lothringen (Kreis i

Kaufgesuche
16 Bände -Meyers Konversat .-Lexikon f . ,

100, - RM - (Halbled .) zu vk . Behrends . !
Nferk weile r -Pe che lbron n. (26155 ,

Ölpapier f . Frühbeete ., bess . Qual ., hell Runkelrüben , mehrere Waggon , zu

Zins auf 1. Hvpothek zu vergeben . - | u . warm , 1.-30 m breit , gefadet , Jfm . j ges . Angeb . mit . Treis u . Lieferfrist
A„ M Goehringer . Immobilien '. 0 .80 RM .. nicht unter 5 m . J . Kim . | an Spar - u . Darlehnskasse , Nieder

Man teuf feletr . 36. TeL Sr . 2 Ol 24. i FegerjUicim 55 (Uuterelsaß ) . (416-13 haslach (Unter Elsaß ; . (41661

ä

Angeb . unt . 26 119 an die Str . N . N
lieber gangsmantel m . aufgesteppt . Ta

sehen , blau od . gTau , für Gr . 1.78 m
zu kf . ges . Hotel Hannong . Zimrn . 27.

Hochzeitsanzug f. schlank .' Hn . <1.73)
zu kau f . ges . Ang . u . 26 280 an N . N.

Sommer -Überzieher , guterh ., , Gr . 1.74,
zu kaufen gesucht . Gießhausgasse 18.
im Laden . ■ (26 126

Schwarzer Pelzmantel , Tndisch Lamm
od . Astr ., Gr . 48/50, sow . Silberfuchs
zn k f . ges . Ang . m . Preis u . 26 346.

Dunkler Dam .-Wintermantel , mögl . rr»«r
Pelzbesatz . Gr . 40 '42, zu kaufen gp«.
Angeb . unter 2ß30lKan die Str . N . N.

Diedenho fe n ) ? Angeb ote unt . 26 356
2 Herr . od . Damen finden gemtxtl . Heim

mit voller Pension , Tel . 4 02 17. (26J68
Nehme noch Näh - u . Flickarbeit au .

An sehr , erf r . u . A 26 038 an d > X. N.
Mittl . Porzellanofen kostenlos abzugeb .

Kasreneckerstr . 27. 1 .. vormit tags .
Schlacken in größeren Mengen kosten !,

afezugeb . Stearinfabrik Haehl & Co ..
? traßburg -Ruprec ht ?au . (25 997

Verlagerungsaufträge einfacherer Art .
wie Montage -. Bohr - u. Schweißarbei¬
len (Frauenarbeit ) für Betrieb in Ba
den ersteht ' , evtl . U '*bernahme eines
einfachen Aggregat . Ang . u . P 32 782.

SCHWEFEL- SCmAMM
Auskunft und Prospekte :

PISTYAH BUUO , Straßhurg ,
Eugen - Wurlz -Straßc 8.
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